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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Lesende, 

Aufgabe und besonderes Anliegen des Instituts für Religionspäda-
gogik der Erzdiözese Freiburg ist es, Sie in Ihrem Religionsunterricht 
sowie bei der religiösen Bildung in den Kindertageseinrichtungen 
bestmöglich zu unterstützen. In erster Linie geschieht dies durch 
zielgruppenorientierte Publikationen und Fortbildungen, aber auch 
durch regelmäßige und verlässliche Informationen zum Religionsun-
terricht sowie zur religiösen Bildung und Erziehung im Elementar-
bereich. Dabei ist unsere Perspektive inklusiv, kompetenzorientiert, 
konfessionell-kooperativ, interreligiös und global. Unsere digitalen 
Publikationen entwickeln wir laufend fort.

Der vorliegende Katalog gibt Ihnen einen Überblick über alle 
Unterrichtshilfen und Zeitschriften, die Sie einzeln oder im Jahres
abonnement über unseren Online-Shop https://shop.irp-freiburg.de 
erwerben können. Dort finden Sie auch weitere Informationen und 
Leseproben.

Bestens informiert
Stets aktuell und bestens informiert sind Sie über unseren monatlichen 
Newsletter: https://www.irp-freiburg.de/service/newsletter/.

Gut beraten
Neben der Mediathek für Pastoral und Religionspädagogik in Freiburg 
sorgen dezentral unsere 16 Religionspädagogischen Medienstellen 
https://www.irp-freiburg.de/medienstellen/ dafür, dass Sie vor Ort 
auf dem Laufenden sind. Auf kurzem Weg können Sie hier neben 
unseren Publikationen wichtige Fachliteratur und digitale Medien 
einsehen, ausleihen oder bestellen und sich vor allem von erfahrenen 
Kolleginnen und Kollegen beraten lassen.

Über all das und mehr informiert Sie unsere Homepage  
https://www.irp-freiburg.de/.

Das Institut besteht aber nicht nur virtuell im Netz. Dahinter stehen 
Kolleginnen und Kollegen aus Schule und Elementarpädagogik, die 
Sie gerne religionspädagogisch beraten. 

 

 
 
Dr. Sabine Mirbach  
Direktorin des Instituts für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg
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Brit Schollmeyer Judith Mark

Unser Team

Direktion

Dr. Sabine Mirbach, Direktorin 
Tel. 0761 12040-111 
mobil 0176 12040-111 
sabine.mirbach@irp-freiburg.de

Geschäftsleitung

Michaela Schätzle 
Tel. 0761 12040-204 
michaela.schaetzle@ipb-freiburg.de

Sekretariat

Brit Schollmeyer 
Tel. 0761 12040-100 
brit.schollmeyer@irp-freiburg.de

Pia Henninger 
Tel. 0761 12040-180 
pia.henninger@irp-freiburg.de

Lektorat

Josef Gottschlich, GHS-L 
Tel. 0761 12040-120 
josef.gottschlich@irp-freiburg.de

Lizenzen

Judith Mark 
Tel. 0761 12040-101 
judith.mark@irp-freiburg.de

Referate

 Elementarpädagogik
Heike Helmchen-Menke, Dipl. Theol.’in, PRef.’in 
Tel. 0761 120-40-190 
mobil 0176 12040-190 
heike.helmchen-menke@irp-freiburg.de

 Grundschule
Monika Leenders-Pannen, Dipl. Theol.‘in, GHS-L‘in 
Tel. 0761 12040-130 
mobil 0176 12040-131 
monika.leenders-pannen@irp-freiburg.de

 Sonderpädagogische Bildung
Brigitte Muth-Detscher, Dipl. Rel.-Päd. (FH) 
Stellvertreterin der Direktorin 
Tel. 0761 12040-150 
mobil 0176 012040-150 
brigitte.muth-detscher@irp-freiburg.de

Josef Gottschlich

Pia Henninger

Dr. Sabine Mirbach
Michaela Schätzle
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Referate

 Elementarpädagogik
Heike Helmchen-Menke, Dipl. Theol.’in, PRef.’in 
Tel. 0761 120-40-190 
mobil 0176 12040-190 
heike.helmchen-menke@irp-freiburg.de

 Grundschule
Monika Leenders-Pannen, Dipl. Theol.‘in, GHS-L‘in 
Tel. 0761 12040-130 
mobil 0176 12040-131 
monika.leenders-pannen@irp-freiburg.de

 Sonderpädagogische Bildung
Brigitte Muth-Detscher, Dipl. Rel.-Päd. (FH) 
Stellvertreterin der Direktorin 
Tel. 0761 12040-150 
mobil 0176 012040-150 
brigitte.muth-detscher@irp-freiburg.de

 �Sekundarstufe I an Haupt-, Werkreal-,
Real- und Gemeinschaftsschulen
Sabine Baßler, GHS-L‘in 
Tel. 0761 12040-342 
mobil 0176 12040-342 
sabine.bassler@irp-freiburg.de

 Berufliche Schulen
Dr. Sonja Andruschak, Berufsschul-L‘in 
Tel. 0761 12040-160 
mobil 0176 12040-160 
sonja.andruschak@irp-freiburg.de

 Allgemeinbildendes Gymnasium
Laura Mayer, Gymnasial-L‘in 
Tel. 0761 12040-170 
mobil 0176 12040-170 
laura.mayer@irp-freiburg.de

 Social Media
Jonas Müller, Berufsschul-L 
Tel. 0761 12040-390 
mobil 0176 12040-390 
jonas.mueller@irp-freiburg.de

 Globales Lernen
Miriam Thoma, Gymnasial-L‘in 
Tel. 0761 12040-140 
mobil 0176 12040-140 
miriam.thoma@irp-freiburg.de

 Religionspädagogische Medienstellen
Thomas Belke, Dipl. Rel.-Päd. (FH) 
Tel. 0761-5144-250 
mobil 0176 12040-250 
thomas.belke@irp-freiburg.de

Thomas BelkeMiriam Thoma

Heike  
Helmchen-Menke

Laura Mayer

Sabine Baßler

Dr. Sonja Andruschak

Jonas Müller

Monika  
Leenders-Pannen

Brigitte  

Muth-Detscher
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Religionspädagogische Medienstellen  
in der Erzdiözese Freiburg

Zeitgemäße Medien ermöglichen, unterstützen und qualifizieren 
Bildungsprozesse. Die Erzdiözese Freiburg stellt über die 
Religionspädagogischen Medienstellen ein umfangreiches, 
qualitativ hochwertiges und praxisorientiertes mediales Angebot 
für religionspädagogische Aufgaben zur Aus- und Fortbildung, 
für Religionsunterricht und Kindertagesstätten zur Verfügung. 
Medienverleih in Verbindung mit fachlicher Beratung steht im 
Mittelpunkt. Die aktuellen Bildungspläne sind besonders im Blick. 
Darüber hinaus sind die Religionspädagogischen Medienstellen 
Orte der Begegnung, des Austauschs und der Fortbildung. 

Religionspädagogische Medienstellen (RPM)
 RPM Bühl
 RPM Bruchsal
 RPM Buchen
 Mediathek für Pastoral und Religionspädagogik, Freiburg
 RPM Hechingen
 �Arbeitsstelle für Religionsunterricht und Gemeindearbeit (ARG), 
Heidelberg

 �RPM Karlsruhe
 Informationszentrum Lörrach
 �RPM sanctclara Mannheim
 RPM Offenburg
 �Evangelische und katholische Medienstelle Pforzheim
 RPM Sigmaringen
 RPM Singen
 RPM Sinsheim
 �RPM Tauberbischofsheim
 RPM Villingen
 �RPM Waldshut-Tiengen

Die Medienstellen in Heidelberg, Lörrach, Mannheim und 
Pforzheim werden in konfessioneller Kooperation geführt. 

Kontaktdaten, Öffnungszeiten und Websites aller 
Einrichtungen unter:  
https://irp-freiburg.de/medienstellen/
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22 IRP Erleben&Erfahren  Namen, Vorbilder, Heilige

Zum Thema  Kita-Namen

Der Name einer Kindertageseinrichtung drückt – ob gewollt oder ungewollt – immer auch etwas über diese Kita aus. In der Außenwahrnehmung ist es etwas anderes, ob eine pädagogische Einrichtung Friedensnest, Räuberbande,  Süd-Stadtkindergarten, Mäusezauber Active,  St. Martin oder St. Elisabeth heißt. Auch wenn das jeweilige Leitbild unter Umständen kaum Bezug auf den Namen der Einrichtung nimmt, so vermittelt der Name doch zumindest einen Eindruck an (zukünftige) Eltern, Nachbarn im Stadtteil und nicht zuletzt auch den Kindern sowie den pädagogischen Fachkräften der Einrichtung. Der Name einer Kita bietet für Kinder und deren Familien sowie für das gesamte dort tätige Personal etliche Möglichkeiten zur Identifikation – oft über viele Jahre hinweg.
Beliebte Kita-NamenKindergärten und weitere Kindertageseinrichtun-gen in katholisch-konfessioneller Trägerschaft sind 

in der Regel nach einer oder einem christlichen Heiligen wie St. Elisabeth oder St. Martin oder auch nach einem biblischen Motiv wie Arche Noah 
benannt (vgl. Abb.1). 

Waldkindergärten haben häufig einen Bezug zur Na-
tur, etwa Sonnenwiese, Spatzennest oder Fuchsbau. 
Andere, wie Wurzelzwerge, Die kleinen Trolle oder Sterntaler verweisen auf Märchen oder Mythen (Vgl. 
Abb. 2).

Bei manchen Einrichtungen (nicht nur) in kommu-naler Trägerschaft spielen für die Namensgebung auch geographische Bezüge eine Rolle. Sie sind beispielsweise nach dem jeweiligen Stadtteil oder der 
Straße benannt, in der sie liegen, wie etwa Städ-tischer Kindergarten Mannheim oder nach einer örtlichen Besonderheit wie Hinterm Feuertor. Andere 

Kitas verheißen mit ihrem Namen Spiel und Spaß wie 
etwa Kinderfreuden oder Purzelbaum. Andere bezie-
hen sich ganz ausdrücklich auf den Bereich Bildung 
wie beispielsweise Die kleinen Forscher, Sprachkita, 
Büchergrund oder Römerstrolche. Mit dem Namen einer Einrichtung wird also häufig auch ganz be-wusst etwas über die Ausrichtung der jeweiligen Kita 

ausgesagt.
Es gibt im Allgemeinen bestimmte Kriterien, nach de-
nen die Namensgebung für Kindergärten und weitere 
Kindertageseinrichtungen vorgenommen wird. Diese 
werden häufig benannt:  nach einer historischen Person (einer Pädagogin oder einem Pädagogen wie Maria Montessori, Fried-
rich Fröbel oder Janusz Korczak)  nach einer historischen oder legendenhaften Person 
(Heilige wie St. Franziskus, St. Elisabeth, St. Barbara, 
Edith Stein, Alfred Delp, Johannes Don Bosco)  nach einer biblischen Person (z. B. Abraham, Noah, Elisabeth, Johannes, dem Täufer, Maria, Josef)  nach einem biblischen Motiv (wie Unterm Regenbo-gen, Arche Noah, Abrahams Kinder …)  nach einem Motiv aus der Natur (Wurzelkinder, Wir-belwind, Pusteblume, Sonnentau, Seepferdchen oder 

Sternschnuppe)
  nach Märchenmotiven (Sieben Zwerge, Sterntaler) 

Kita-Namen –  Identifikation mit der Einrichtungvon Heike Helmchen-Menke

Katholische Kitas sind in der Regel nach einer oder einem 
christlichen Heiligen wie St. Elisabeth, St. Martin oder  
St. Johannes benannt.

Namen von (Wald-)Kindergärten wie Wurzelzwerge, Die kleinen 
Trolle oder Sterntaler weisen auf Märchen oder Mythen hin.

1 2
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Im Artikel 8 wird der Zusammenhang zwischen 

Namen und Identität benannt: „Die Vertragsstaaten 

verpflichten sich, das Recht des Kindes zu achten, sei-

ne Identität, einschließlich seiner Staatsangehörigkeit, 

seines Namens […] zu behalten.“ 

So wird auch hierzulande zu Recht ein großer Wert 

auf die Namenswahl eines Kindes gelegt.

Namen der Kinder

Emilia, Noah, Mia, Matteo, Sophia und Elias lie-

gen auf den Spitzenplätzen der aktuell beliebtesten 

Vornamen. In der Regel verwenden Eltern viele 

Gedanken und Sorgfalt darauf, einen Namen für 

ihr Kind zu finden. Immerhin wird ein Mensch sein 

Leben lang mit diesem Namen angesprochen und 

gerufen. Der Vorname ist für ein Kind ein lebenslan-

ger Begleiter. „Ich bin die Aishe“ oder „Ich bin der 

Finn“ – so stellen sich Kinder häufig vor. Der Name 

ist nicht nur Beiwerk; er wird Teil der Identität eines 

Kindes. Auch in Kitas spielt der Name eines Kindes 

eine entscheidende Rolle. Das Kind wird von Anfang 

an mit seinem Namen begrüßt. Seine Kleiderhaken, 

sein Portfolio und seine Schubladen für seine kreati-

ven Arbeiten werden mit seinem Namen ausgestattet 

(vgl. Abb. 3).

Einige Kinder erzählen, warum ihre Eltern sich für 

ihren Namen entschieden haben, etwa Ronja aus 

dem berühmten Buch Ronja Räubertochter von Astrid 

Lindgren oder Noah nach dem Erbauer der Arche 

Noah. Die Namen anderer Kinder stammen von 

christlichen Heiligen. Diese Kinder haben, auch wenn 

das für deren Eltern bisher vielleicht keine Rolle spielte, 

einen Namenspatron.

Für manch einen, der sich bisher noch nicht mit sei-

nem Namenspatron/seiner Namenspatronin beschäf-

tigt hat, eröffnen sich mit dessen/deren Legende(n) 

oder Lebensgeschichte neue Impulse für das eigene 

Leben. Die heilige Sophia von Mailand beispielsweise 

soll ihren gesamten Besitz an Bedürftige verschenkt 

haben. Damit setzt sie einen Gegenakzent zu unse-

rer heutigen Konsumgesellschaft. Der heilige Kevin 

trat bereits vor 1500 Jahren unter anderem für die 

Bewahrung der Schöpfung und das Wohl von Tieren 

ein. Auch daran können viele Kinder und Jugendliche 

heute mit ihrem Engagement für das Klima sowie für 

die Rechte von Tieren anknüpfen. Die heilige Klara 

(Chiara) soll einer Legende nach ihre Heimatstadt 

Assisi gewaltfrei von dem Angriff vor Soldaten gerettet 

haben. Der heilige Nikolaus (Niklas, Nico, Nicole, Nils) 

Zum Thema  Vorbilder, Namen und Identität

Der Name eines Kindes spielt in der Kita von Beginn an eine wichtige Rolle. Die Kleiderhaken des Kindes, sein Portfolio und seine Schubla-

den für seine kreativen Arbeiten werden mit seinem Namen versehen.

3
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Praxis  Rituale zum Namen

Namensritual bei der Geburt 
eines GeschwisterkindesWir dürfen im Laufe eines Jahres 

öfter erleben, dass ein Geschwis-
terkind auf die Welt kommt. Auch 
dafür haben wir Rituale entwickelt, 
die für dasjenige Kind, das gro-
ßer Bruder oder große Schwester 
geworden ist, hilfreich sind, um die 
neue Lebenssituation zu bewältigen.Dazu versammeln sich die Kinder 

der jeweiligen Gruppe im Morgen-
kreis. Das Kind, in dessen Familie 
der Nachwuchs geboren wurde, 
sagt den Namen des neu geborenen 
Geschwisterkindes. Dieses Kind 
wird mit einem Ritual begrüßt:

In die Mitte des Kreises legen wir 
stellvertretend für das neugebore-
ne Kind eine angedeutete Baby-
puppe. Diese ist aus hochwertiger 
Wolle nadelgefilzt. Dazu wird eine 
Kerze entzündet (vgl. Abb. 12) und 
eine Glückwunschkarte für die 
Familie gelegt.

Nun wird ein Willkommenslied für 
das neugeborene Geschwisterkind 
gesungen, beispielsweise das Lied 
„Willkommen, Willkommen“ nach 
der Melodie von „Guten Morgen, 
guten Morgen“2 (vgl. QR-Code).

Mit diesem Ritual erlebt ein Kind, 
dass seine neue Lebenssituation 
gesehen und der Familienzuwachs 
wahrgenommen und geschätzt wird. 
Zudem weiß nun das ältere Ge-schwisterkind, dass seine Familie in 

der Einrichtung eine wichtige Rolle 
spielt und dass seine Gefühle wie 
Stolz oder Freude über das neuge-
borene Geschwisterkind anerkannt 
sowie in der Gruppe geteilt werden.
 
Mit diesem Ritual wird die Familie 
eines Kindes als Ganzes wahrge-
nommen und auch die neue Fami-
lienkonstellation in den Krippenall-
tag integriert. 

Namensschild für neue MitarbeitendeDas Ritual mit dem Namensschild 
hat in unserer Einrichtung weitere 

Kreise gezogen. Nun werden auch 
alle neuen Mitarbeitenden mit solch einem Schild begrüßt. Für 

Erwachsene, die mit einem Be-
schäftigungsverhältnis neu in die 
Einrichtung kommen, ist die Ver-
bindung ihres Neuanfangs mit dem 
eigenen Namen genauso wichtig 
wie für Kinder. Wahrgenommen 
und gesehen zu werden ist ein 
menschliches Grundbedürfnis. Die 
Begrüßung mit dem Namensschild 
trägt dazu bei, diesem gerecht zu 
werden.

Fazit
Die unterschiedlichen Rituale rund um den Namen des Kindes 

bzw. des Geschwisterkindes eines 
Jungen oder eines Mädchens sind für Kinder in den ersten drei 

Lebensjahren von großer Bedeu-
tung. Hier eröffnet die Kinderta-
geseinrichtung (das Kinderhaus, 
die Krippe) den Jüngsten Rituale, 
„die das Leben strukturieren und 
ordnen“ (D6), wie es im Orien-tierungsplan heißt. Diese Rituale 

vermitteln einem Kind, dass sein 
Name zu seiner Persönlichkeit ge-
hört. Kinder erleben hierbei, dass 
ihr Name in der Kommunikation 
mit anderen Kindern sowie mit 
Erwachsenen genutzt wird, um sie 
unverwechselbar und persönlich 
anzusprechen, was wiederum die 
Gemeinschaft in der Gruppe und in 
der Einrichtung stärkt. In der Erziehungspartnerschaft 

mit den Eltern eines Kindes zeigt 
sich gerade in diesen Ritualen die 
Wertschätzung, die ihrem Kind mit 
seinem Namen entgegengebracht 
wird. Die Familienkultur, die sich 
auch in der Namensgebung zeigt, 
wird hierdurch ebenfalls wertge-
schätzt. 

2) Das Lied finden Sie beispielsweise in: 
Kett, Franz: Ganzheitlich – Sinnorientiert 
Erziehen und Bilden : Jahrbuch 2012, 
Gröbenzell 2012, S. 107.

Im Kreis wird die Geburt eines Geschwisterkindes gewürdigt. Dadurch kommt die neue 

Lebenssituation des Kindes, das große Schwester oder großer Bruder geworden ist, in 

den Blick.

12

Tipp
Das kurze Begrüßungsritual mit einem Willkommenslied können 

Sie hier hören:
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Praxis  Namenstag/Patrozinium der Kita feiern

oder aus dem Legendenschatz rund um den Heiligen 

oder die Heilige. Die Kinder, die etwas zu ihm oder zu 

ihr gemalt haben, zeigen ihre Bilder und legen sie ab.

Zum Abschluss singen alle ein Lied, etwa „Herr, wir 

bitten, komm und segne uns“.

Das Namenstagsfest/Patronatsfest  

der Kita kreativ vertiefen

Kreative Vertiefung

In einem kreativen Angebot können Kinder die Feier 

vertiefen, etwa indem sie Szenen aus dem Leben des 

Namenspatrons oder der Namenspatronin nachspie-

len oder malen. Es besteht auch die Möglichkeit, den 

Besuch in der Kirche anlässlich der Namenpatronsfei-

er nachklingen zu lassen, indem Kinder Bilder anferti-

gen, auf denen sie ihre Eindrücke des Kirchenbesuchs 

malen (vgl. Abb. 3).

Kirchenerkundung zur Darstellung der Heiligenfigur

Rund um den Gedenktag des oder der Heiligen 

bietet sich ein Besuch der örtlichen Kirche an. Dort 

ist in der Regel mindestens eine Abbildung des 

Namensgebers der Kirche zu finden: ein Fenster, 

eine Statue oder ein Bild. Diese Darstellung dürfen 

die Kinder suchen. Wenn sie schließlich vor der 

Abbildung des Namensgebers der Kirche und der 

Kita stehen, können die Kinder erzählen, was sie an 

dem Heiligen oder an der Heiligen besonders beein-

druckt. Auch hier bietet es sich an, die Kinder die 

Eindrücke der Kirchenerkundung kreativ verarbei-

ten zu lassen. 

Nach der Kirchenerkundung rund um das Patronatsfest haben Kita-Kinder ihre Eindrücke gemalt. In den Bildteilen zeichneten sie 

Figuren aus der Kirche und Kirchenfenster. Ebenso haben sie sich selbst sowie eine Krippendarstellung in das Bild gemalt.

1
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Teil 1: Förderung von Biodiversität 

in Kindergärten und weiteren 

Kindertageseinrichtungen

Lauschen, riechen, schmecken – erleben mit allen 

Sinnen. Junge, mittelalte und auch ältere Menschen 

blühen in der Natur meist auf. In Bewegung oder still 

verharrend, beobachtend – die Neugier treibt voran, 

überall gibt es etwas zu erleben, zu ertasten, zu be-

staunen. Den farbenfrohen Falter, die Ameisenstraße 

durch den Sandkasten, das von Ast zu Ast hüpfende 

Eichhörnchen, die kleine Wildbiene am Holzzaun oder 

die duftende Blüte der Wildkirsche. Die Natur zieht 

fast alle in ihren Bann. Gerade Kinder lernen in der 

Natur selbstbestimmt, eigenmotiviert und machen 

ganz eigene Erfahrungen. Die Kreativität wird belebt, 

fantasiereiches Spielen erleichtert und einfach Freude 

geweckt. Ein früher und unmittelbarer Naturkontakt 

kann zu einer tiefen Verbundenheit mit der Natur füh-

ren – daraus kann ein inniges Verlangen erwachsen, 

die Natur zu bewahren, die Erde zu schützen. Idealer-

weise hält dies sogar ein Leben lang an.

Draußen sein, in der Natur spielen und sich dort frei 

zu bewegen, das ist für Kinder wichtig. Nun sind 

nicht alle Kitas auch gleich Waldkindergärten, in 

denen die Natur durchs Fenster in die Schutzhütte 

hineinwächst. In allen Einrichtungen gibt es aber die 

Möglichkeit, Artenvielfalt im Umfeld von Kindertages-

stätten zu mehren und erlebbar zu machen.

In einem ersten Schritt können sich Erzieherinnen und 

Erzieher in das Thema biologische Vielfalt einarbeiten. 

Dazu finden viele Vorträge, Workshops und Seminare 

statt. Neben thematischen Anregungen können auch 

viele Gleichgesinnte getroffen werden. Oftmals wird 

dieses Thema in den Seminaren auch in die Ziele und 

Anregungen des Orientierungsplans für Bildung und 

Erziehung in baden-württembergischen Kindergärten 

und weiteren Kindertageseinrichtungen sowie christli-

che Grundhaltung einer katholischen Kita eingebettet. 

Im zweiten Schritt folgen die Planung für das pädago-

gische Handeln in der jeweiligen Kita, etwa: Welche 

Ressourcen stehen zur Verfügung, gibt es geeignete 

Gartenflächen um die Kita, können und sollen Flä-

chen dazu gepachtet werden, lassen sich Eltern in 

 die Arbeiten einbinden? 

Im dritten Schritt geht es um das praktische Tun. 

Projekte in und von Einrichtungen,  

um Biodiversität zu fördern

Pflanzen und ernten

Ein einfacher Weg: Machen Sie bei der Kartoffelaktion 

mit, die die Erzdiözese Freiburg unterstützt! Pflanzen 

und pflegen Sie seltene Kartoffeln, dazu reichen ein 

paar Meter Kita-Garten ums Eck. Eine kluge Kartof-

fel begleitet Sie und die Kinder durch das Pflanzjahr 

mit Tipps zum Anbau, Pflege und Verzehr (vgl. Abb. 1 

und Abb. 2). Dazu kommen Schöpfungsimpulse der 

evangelischen und katholischen Kirche. Das Ganze 

ist extrem niederschwellig, nach der Anmeldung bei 

www.kartoffelaktion.de wird die Aktion fast zum 

Selbstläufer. Darum ist dies eine gute Aktion für Ein-

steigerinnen und Einsteiger.

Wenn eine Einrichtung über die passenden Ressourcen 

verfügt, dann können dort kleinere oder größere Maß-

nahmen umgesetzt werden, die die Biodiversität erhöhen. 

Es können z. B. versiegelte Flächen entsiegelt und 

dabei neue Lebensräume für Pflanzen und Tiere ge-

Zum Thema  Schöpfung und Umwelt

Kindertageseinrichtungen übernehmen 

Schöpfungsverantwortung

Der Autor

Dr. rer. nat. Reinhold John ist Dipl.-Biologe und 

Leiter der Diözesanstelle für Schöpfung und Umwelt, 

Erzbischöfliches Ordinariat der Erzdiözese Freiburg.

„Schöpfung und Umwelt“ tragen sowohl die Diöze-

sanstelle als auch eine erzbischöfliche Kommission 

im Namen. Sie unterstützen das Ziel der Erzdiözese, 

baldmöglichst klimaneutral zu werden. Dazu soll der 

Energieverbrauch verringert werden, Gebäude sollen 

nach Kriterien der Nachhaltigkeit saniert und An-

schaffungen gemäß einer nachhaltigen Beschaffungs-

ordnung getätigt werden. Ferner wird der öko-faire 

und regionale Einkauf in der Erzdiözese bei fast allen 

beschafften Produkten die Regel, und bei der Bewirt-

schaftung der land- und forstwirtschaftlichen Flächen 

wird biologische Wirtschaftsweise sowie der weitge-

hende Verzicht auf Pflanzenschutzmittel gefördert.
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Namen, Vorbilder, Heilige 
 Projekte zum wertschätzenden Umgang  
 mit Namen (in) der Kita

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Erleben&Erfahren 

Erleben & Erfahren
Sinn, Werte und Religion in 
Kindertageseinrichtungen 
Die Reihe orientiert sich eng am Ori-
entierungsplan für Bildung und Erzie-
hung für Kindertageseinrichtungen 
in Baden-Württemberg (6. Bildungs- 
und Entwicklungsfeld: Sinn, Werte 
und Religion). Die Einzelpublikatio-
nen dieser Reihe erscheinen regel
mäßig einmal pro Jahr.

neueste Ausgabe 
2023

Namen, Vorbilder, Heilige. 
Projekte zum wertschätzenden 
Umgang mit Namen (in) der Kita 

Die Publikation sensibilisiert zum 
vorurteilsbewussten, wertschätzenden 
Umgang mit Namen von Kindern 
sowie der Einrichtung. Der Praxisteil 
zeigt Projekte zu Namen, Identität, 
Familienkulturen sowie über die 
Funktion von Vorbildern, wie z.B. 
Heiligen.
Nr. 9015	 10,00 € 
ISBN 978-3-96003-358-5

2019 

Abschied, Tod und  
Trauer in der Kita
Die Publikation zeigt, 
wie Kinder, Eltern und 
Fachkräfte in Kindergärten 
mit Abschieden, Trauer und 
Tod umgehen und bietet 
konkrete Praxisvorschläge 
für eine religionssensible 
Begleitung von Kindern.  
Nr. 9011	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-012-6
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Abschied, Tod und Trauer  
in der Kita

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Erleben&Erfahren 2021

Nachhaltigkeit in der 
Kita
Die Beiträge der Publikation 
stellen konkrete Projekte 
zur Nachhaltigkeit in 
Kindergärten vor, die in 
jeder Einrichtung im Sinne 
von nachhaltiger Bildung 
umgesetzt werden können. 
Nr. 9013	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-355-4
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Nachhaltigkeit in der Kita

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Erleben&Erfahren 

2020 

Die Bibel in der Kita
Die Beiträge vermitteln 
einen kindgemäßen 
Umgang mit biblischen 
Erzählungen in Kindergarten 
und Kinderkrippe, zum 
Beispiel anhand von 
Bibelboxen, Bibelgärten 
und Bibelschatullen. 
Nr. 9012	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-013-3
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Die Bibel in der Kita

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Erleben&Erfahren 2022

Von Anfang an 
Die Publikation enthält reli-
giöse Rituale durch das Kin-
dergartenjahr, ein Fühlbuch 
zum religiösen Lernen, bib-
lische Erzählungen (für die 
Jüngsten) und eine Über-
gangsfeier von der Krippe 
(U3) zur Kita (Ü3). 
Nr. 9014	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-357-8
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Von Anfang an 
Religiöse Bildung in den ersten  
drei Lebensjahren U3

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Erleben&Erfahren 



8IRP Publikationen  Elementarpädagogik
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Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel.  0761 12040-100 , Fax -199 
Oder besuchen Sie uns im Internet  
unter: www.irp-freiburg.de 
 

So erreichen Sie uns:

Herausgeber 
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg 
Habsburgerstraße 107, 79104 Freiburg

Redaktion  
Heike Helmchen-Menke

Autorinnen und Autoren:  
Thomas Belke, Alexandra Fritz,  
Heike Helmchen-Menke,  
Prof. Dr. Matthias Hugoth,  
Prof. Dr. Dr. Klaus Kießling,  
Dr. Walter Nörtersheuser,  
Prof. Dr. Sabine Pemsel-Maier,  
Aya Schneider, Katharina Zeitler

Titelbild  
Klaus Kießling, Frankfurt

Auflage  
1000 Exemplare

Preis 
8 Euro 

Bezug über 
vertrieb@seelsorgeamt-freiburg.de 
oder Erzbischöfliches Seelsorgeamt 
Referat Technik/Vertrieb, Okenstraße 15 
79108 Freiburg, Tel. 0761 5144-115 Fax -76115

Satz und Druck  
Schnaufer Druck,  
97941 Tauberbischofsheim

Umschlaggestaltung  
Dorothee Wiedemann,  
56588 Waldbreitbach

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Eine 
Verwendung oder Vervielfältigung ohne 
Genehmigung des Herausgebers ist strafbar. 
Das Einscannen und die elektronische 
Weiterverarbeitung sind in jedem Fall 
untersagt.

Impressum

Mit Kindern über Gott reden
Theologisieren im Elementarbereich

Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg  
durch Heike Helmchen-Menke

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Erleben&Erfahren 

Zuletzt erschienen:

Heike Helmchen-Menke 
Unerwartetes geschieht –  
Mit Kindern Pfingsten feiern

Heike Helmchen-Menke 
Die Welt, in der wir leben. 
Schöpfung.

9003

2011 

Mit Kindern über Gott 
reden. Theologisieren 
im Elemtarbereich 
Die Beiträge der Publikati-
on zeigen Möglichkeiten des 
Theologisierens von, mit und 
für Kindergartenkinder auf 
und vermitteln vielfältige, er-
probte Praxisvorschläge. 
Nr. 9003	 8,00 €  
ISBN 978-3-96003-002-7
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Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel.  0761 12040-100 , Fax -199 
Oder besuchen Sie uns im Internet  
unter: www.irp-freiburg.de 
 

So erreichen Sie uns:

Herausgeber 
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg 
Habsburgerstraße 107, 79104 Freiburg

Redaktion  
Heike Helmchen-Menke

Autorinnen und Autoren:  
Gabriele Baier, Thomas Belke, Dr. Carola Fleck, 
Anne Heck, Heike Helmchen-Menke,  
Dr. Werner Gatzweiler, Dietmar Hirt,  
Prof. Dr. Matthias Hugoth, Ute Leonhardt, 
Susanne Lindinger, Jacqueline Messmer-Ehret, 
Dr. Hans-Walter Nörtersheuser,  
Barbara Remmlinger, Susanne Richter,  
Ursula Riesop-Nilges, Judith Weber,  
Ulrike Wehinger, Jutta Wisser

Titelbild  
© Privat

Auflage  
1000 Exemplare

Preis 
8 Euro 

Bezug über 
vertrieb@seelsorgeamt-freiburg.de 
oder Erzbischöfliches Seelsorgeamt 
Referat Technik/Vertrieb, Okenstraße 15 
79108 Freiburg, Tel. 0761 5144-115 Fax -76115

Erscheinungsjahr 
2012

Satz und Druck  
Schnaufer Druck,  
97941 Tauberbischofsheim

Umschlaggestaltung  
Dorothee Wiedemann,  
56588 Waldbreitbach

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Eine 
Verwendung oder Vervielfältigung ohne 
Genehmigung des Herausgebers ist strafbar. 
Das Einscannen und die elektronische 
Weiterverarbeitung sind in jedem Fall 
untersagt.

Impressum

Gut vernetzt  
für religiöse Bildung
Wie sich Kindergarten und  
Kirchengemeinde ergänzen

Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg  
durch Heike Helmchen-Menke

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Erleben&Erfahren 

Zuletzt erschienen:

Heike Helmchen-Menke (Hrsg.) 
Mit Kindern über Gott 
reden. Theologisieren im 
Elementarbereich

Heike Helmchen-Menke (Hrsg.) 
Unerwartetes geschieht –  
Mit Kindern Pfingsten feiern

Heike Helmchen-Menke 
Die Welt, in der wir leben. 
Schöpfung.

9004

2012 

Gut vernetzt für 
religiöse Bildung 
Die Publikation informiert 
über Beispiele gelungener 
Vernetzung zwischen Kin-
dergärten und Kirchenge-
meinde, z.B. Elternkurse, 
Kinderbibeltage, Kirchen-
raumpädagogik oder Team-
begleitung. 
Nr. 9004	 8,00 €  
ISBN 978-3-96003-003-4
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Werte bilden in der Kita
Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg  
durch Heike Helmchen-Menke
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Zuletzt erschienen:

Heike Helmchen-Menke (Hrsg.) 
Gut vernetzt für religiöse 
Bildung. Wie sich Kindergarten 
und Kirchengemeinde 
ergänzen

Heike Helmchen-Menke (Hrsg.) 
Mit Kindern über Gott 
reden. Theologisieren im 
Elementarbereich

Heike Helmchen-Menke (Hrsg.) 
Unerwartetes geschieht –  
Mit Kindern Pfingsten feiern

Heike Helmchen-Menke (Hrsg.) 
Die Welt, in der wir leben. 
Schöpfung.
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Titelbild  
© Claudia Mühl

Auflage  
1000 Exemplare

Preis 
8 Euro 

Bezug über 
IRP-Internet-Shop 
www.irp-freiburg.de

Erscheinungsjahr 
2013

Satz und Druck  
Schnaufer Druck,  
97941 Tauberbischofsheim

Umschlaggestaltung  
Dorothee Wiedemann,  
56588 Waldbreitbach

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Eine 
Verwendung oder Vervielfältigung ohne 
Genehmigung des Herausgebers ist strafbar. 
Das Einscannen und die elektronische 
Weiterverarbeitung sind in jedem Fall 
untersagt.

Impressum

2013 

Werte bilden in der 
Kita 
Das Ziel der Publikation 
besteht darin, Kindergar-
tenkinder bei der Bildung 
und Erfahrung von Werten 
zu unterstützen – dialogisch, 
begleitend, beziehungsori-
entiert und mit vielen Praxis-
vorschlägen.
Nr. 9005	 8,00 €  
ISBN 978-3-96003-004-1
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Ostern in der Kita
Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg  
durch Heike Helmchen-Menke
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Vorschau nächste Ausgabe:

Heike Helmchen-Menke (Hrsg.): 
Spielend zu Gott. Religiöse 
Bildung im Freispiel und im 
(teil)offenen Konzept von Kitas

Zuletzt erschienen:

Heike Helmchen-Menke (Hrsg.): 
Werte bilden in der Kita

Heike Helmchen-Menke (Hrsg.): 
Gut vernetzt für religiöse 
Bildung. Wie sich Kindergarten 
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Elementarbereich
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Die Welt, in der wir leben. 
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Erscheinungsjahr 
2014

Satz und Druck  
Schnaufer Druck,  
97941 Tauberbischofsheim

Umschlaggestaltung  
Dorothee Wiedemann,  
56588 Waldbreitbach

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Eine 
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Genehmigung des Herausgebers ist strafbar. 
Das Einscannen und die elektronische 
Weiterverarbeitung sind in jedem Fall 
untersagt.

Impressum

2014 

Ostern in der Kita 
Die Beiträge der Publikation 
vermitteln Hintergrundwis-
sen, methodisch abwechs-
lungsreiche Impulse und 
Materialien zur Gestaltung 
der Fastenzeit und des Os-
terfestes im Kindergarten.
Nr. 9006	 8,00 €  
ISBN 978-3-96003-005-8

2015 

Spielend zu Gott.  
Religion im Freispiel 
Die Autorinnen und Autoren 
geben vielfältige Impulse, 
wie Erlebnisse von Kinder-
gartenkindern während der 
Freispielzeit als Anregungen 
für religiöses Lernen aufge-
nommen werden können. 
Nr. 9007	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-006-5
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Spielend zu Gott
Anlässe für religiöse Bildung im Freispiel  
in Kitas

Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg  
durch Heike Helmchen-Menke
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Interreligiöses Lernen  
in der Kita
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Interreligiöses Lernen  
in der Kita
Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg  
durch Heike Helmchen-Menke

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Erleben&Erfahren 

2016 

Interreligiöses Lernen  
in der Kita 
Die Beiträge geben Infor-
mationen zum interreligiö-
sen Lernen im Elementarbe-
reich und zeigen zahlreiche 
Praxismodelle für den Kin-
dergarten, vor allem zum 
Begegnungslernen zwischen 
Christentum und Islam.
Nr. 9008	 8,00 €  
ISBN 978-3-96003-007-2
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Advent und Weihnachten  
in der Kita
Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg  
durch Heike Helmchen-Menke

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Erleben&Erfahren 

2017 

Advent und Weihnach-
ten in der Kita
Die Beiträge vermitteln 
theologische Hintergrün-
de und Praxisbeispiele zur 
Gestaltung der Advents- 
und Weihnachtszeit im Rah-
men der religiösen Bildung 
in Kindergarten und Kin-
derkrippe. 
Nr. 9009	 8,00 €  
ISBN 978-3-96003-008-9

Religionssensibles Lernen 
in der Kita

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Erleben&Erfahren 

2018 

Religionssensibles 
Lernen  
in der Kita
Die Publikation erschließt 
den Bereich der religions-
sensiblen Bildung in Kinder-
gärten und Kinderkrippen 
in Bezug auf das Christen-
tum und die weiteren Welt-
religionen. 
Nr. 9010	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-009-6
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Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel.  0761 12040-100 , Fax -199 
Oder besuchen Sie uns im Internet  
unter: www.irp-freiburg.de 
 

So erreichen Sie uns:

Herausgeber
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg 
Habsburgerstraße 107, 79104 Freiburg

Autorin 
Heike Helmchen-Menke

Mit Beiträgen von 
Werner Gatzweiler, Matthias Hugoth  
und Aya Schneider

Illustratorin
Lidia Schweigert, Freiburg

Titelbild und Fotos im Innenteil
Heike Helmchen-Menke 
Foto im Beitrag „Bezug zum 
Orientierungsplan“:  KNA-Bild

Auflage 
1800 Exemplare

Preis 
8 Euro 

Bezug über 
vertrieb@seelsorgeamt-freiburg.de 
oder Erzbischöfliches Seelsorgeamt 
Referat Technik/Vertrieb, Okenstraße 15 
79108 Freiburg, Tel. 0761 5144-115 Fax -76115

Satz und Druck 
Schnaufer Druck,  
97941 Tauberbischofsheim

Umschlaggestaltung 
Dorothee Wiedemann,  
56588 Waldbreitbach

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Eine Verwendung 
oder Vervielfältigung ohne Genehmigung 
des Herausgebers ist strafbar. Ausgenommen 
ist die Nutzung einzelner Beiträge für den 
Einsatz in Kindertageseinrichtungen oder 
kirchlichen Gemeinden.

Impressum

Unerwartetes geschieht –  
Mit Kindern Pfingsten feiern
Heike Helmchen-Menke

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Erleben&Erfahren 

2010 

Unerwartetes geschieht 
– Mit Kindern Pfingsten 
feiern 
Das Heft bietet Hintergrund-
informationen, spirituel-
le Impulse und praktische 
Umsetzungsmöglichkeiten 
in Kindergärten sowie ent-
sprechende Materialien zum 
Fest des Heiligen Geistes.
Nr. 9002	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-001-0

2019 

Medien für Kitas 
Verleih-Angebote der 
Religionspädagogischen 
Medienstellen im Erzbistum 
Freiburg. Orientierungsplan im 
Blick: Sinn, Werte, Religion

Die Broschüre informiert 
über Printmedien, Filme 
und Medienpakete zu den 
Themen Kirchenjahr, Religion 
im Freispiel, Weltreligionen 
sowie Philosophieren und 
Theologisieren in Kindergarten 
und Kinderkrippe.

IRP Elementarpädagogik
Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

Didaktisches Begleitmaterial von Heike Helmchen-Menke

Kleine Menschen 
 große Fragen

Filmclips zur religiösen Bildung in Kitas

2016 

St. Martin 
Materialien für den  
Elementarbereich/Kita

Das Informations- und 
Materialienpaket (12 S.) steht als 
PDF-Dokument kostenfrei zur 
Verfügung.

2018 

Kleine Menschen –  
große Fragen 
Filmclips zur religiösen Bildung 
in Kitas.  
Didaktisches Begleitmaterial

Das didaktische Begleitmaterial 
des IRP Freiburg für die fünf Sen-
dungen mit den Filmclips steht auf 
der IRP-Homepage als PDF-Doku-
ment kostenfrei zur Verfügung.

 

 

 

 

 

 

 

 

St. Martin 
 

Materialien für den Elementarbereich/Kita 
 Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik der Erzdiözese Freiburg 

durch Heike Helmchen-Menke, Referat Elementarpädagogik 

Bild: © Sarah Frank 
In: Pfarrbriefservice.de 

 Onlinepubliktationen

Medien für Kitas

Verleih-Angebote
Religionspädagogische Medienstellen

im Erzbistum Freiburg

Orientierungsplan im Blick
Sinn * Werte * Religion

Medien für Kitas.indd   1 07.12.2018   13:05:46

2009 

Die Welt,  
in der wir leben 
Die Publikation zielt dar-
auf ab, auf der Grundlage 
der biblischen Schöpfungs-
erzählung (Gen 1) Kindern 
die religiöse Dimension vom 
Ursprung unserer Welt zu 
erschließen.
Nr. 9001	 8,00 €  
ISBN 978-3-96003-000-3

2021 

Didaktisches 
Begleitmaterial  
zu Mein Wimmelbuch  
vom Erzbistum Freiburg 
Die Publikation unterstützt pädago-
gische Fachkräfte in Kitas mit Pra-
xis-Modulen, um das Wimmelbuch 
im Sinne des Orientierungsplans für 
religiöse Bildung einzusetzen.  
ISBN 978-3-96003-356-19 783960 033561

ISBN 978-3-96003-356-1

9 783960 033561

ISBN 978-3-96003-356-1

Herausgeber
Institut für Religionspädagogik 
der Erzdiözese Freiburg

Autorin 
Heike Helmchen-Menke, Dipl. Theol., Bacc. Phil., 
Referentin für Elementarpädagogik

Hinweise 
Alle Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. Das 
Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich 
anders gekennzeichnet, bei der Erzdiözese 
Freiburg – Institut für Religionspädagogik. 
Eine Vervielfältigung ist ausschließlich für 
den Gebrauch in der eigenen Einrichtung 
erlaubt. Darüber hinaus ist insbesondere 
jegliche analoge oder digitale Weitergabe 
ohne Genehmigung der Rechteinhaberin nicht 
gestattet.

Titelbild und Illustrationen
© Guido Wandrey/Verlag Herder GmbH 2022

Bibliografi sche Angaben
Mein Wimmelbuch vom Erzbistum Freiburg
Illustriert von Guido Wandrey
ISBN 978-3-451-71581-5
€ 12,00 [D]

Impressum

So erreichen Sie uns:

Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg
Tel. 0761 12040-100
Oder besuchen Sie uns 
im Internet unter: 
www.irp-freiburg.de

Aufl age 
1300 Exemplare

Bezug über
IRP-Internet-Shop 
www.irp-freiburg.de

Preis 
kostenfrei

Erscheinungsjahr
2022

Satz
ramsdesign

Druck 
Benedict Press, 
Vier-Türme GmbH, 
Abtei Münsterschwarzach

CO2-neutral und 
EMAS-zertifi ziert produziert

Die Erstellung der Materialien wurde 
vom diözesanen Bonifatiuswerk unterstützt
www.bonifatiuswerk.de

Zuletzt erschienen in der 
Reihe Erleben&Erfahren:

Nachhaltigkeit in der Kita 
(2021)

Vorschau:

Religion von Anfang an: U3

MEIN WIMMELBUCH  
vom Erzbistum Freiburg

Guido Wandrey

978-3-451-71581-5_PF01_U1_final.indd   1978-3-451-71581-5_PF01_U1_final.indd   1 06.12.2021   08:41:1206.12.2021   08:41:12

 

Sinn, Werte und Religion 
in Kindertageseinrichtungen

IRP Elementarpädagogik

Didaktisches Begleitmaterial  
für Kindertageseinrichtungen
Heike Helmchen-Menke

Vorschau Herbst 2024 

Zwischen Individualität und Gemeinschaftssin
Die Publikation zeigt Kita-Projekte, die pädagogische 
Fachkräfte dabei unterstützen, Kinder sowohl bei der 
Entwicklung ihrer Individualität als auch bei der Entfal-
tung des Gemeinschaftssinnes zu begleiten.  
Nr. 9016	 10,00 € 
ISBN 978-3-96003-359-2

Medientipps print & online
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Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg 
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Mit Beiträgen von 
Dr. Matthias Hugoth 
Christian Schuhmacher

Ilustratorin
Lidia Schweigert, Freiburg

Titelbild und Fotos im Innenteil
Heike Helmchen-Menke 
Foto im Beitrag „Bezug zum 
Orientierungsplan“:  KNA-Bild

Auflage 
1800 Exemplare

Preis 
8 Euro 
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oder Erzbischöfliches Seelsorgeamt 
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Die Welt,  
in der wir leben
Heike Helmchen-Menke
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IRP Lieder
ist eine Reihe von bislang drei Ausgaben für den katholischen 
Religionsunterricht an Grund- und Haupt-/Werkrealschulen.

IRP L EDER

 20 Lieder  Lernanregungen  Erläuterungen 
zu Musik und Text  Kompetenzen und Inhalte 
 CD mit 20 Playbacks zum Mitsingen

Michaela Maas 
Christian Schuhmacher 
Playbacks: Thomas Froemer

für den katholischen Religionsunterricht an 
Grund- und Haupt-/Werkrealschulen

The End

B
an

d
 2

bis zum EndE
Playbacks zum Kirchenjahr

Vom AnfAng

0061

Liederheft2_IRP_Umschlag.indd   1 11.08.16   20:38

2010

„Vom Anfang bis zum Ende“
Das Heft beinhaltet 20 Lieder und 
eine Playback-CD zu zentralen 
Festen des Kirchenjahres, deren 
Auswahl an den Bildungsplänen von 
Grund- und Werkrealschule orien-
tiert ist. 
Nr. 0061	 9,00 €  
ISBN 978-3-96003-113-0

IRP L EDER

 20 Lieder  Lernanregungen  Erläuterungen 
zu Musik und Text  Kompetenzen und Inhalte 
 CD mit 20 Playbacks zum Mitsingen

Josef Gottschlich 
Christian Schuhmacher 
Playbacks: Thomas Froemer

für den katholischen Religionsunterricht an 
Grund- und Haupt-/Werkrealschulen

B
an

d
 3

Playbacks  
für Schulgottesdienste und 
gottesdienstliche Feiern  
in der Schule

XXXX

Glo - ri - a,         Eh - re  sei  Gott

4 
4

D

2012

„Gloria, Ehre sei Gott“ 
Die Publikation umfasst 21 Neue 
Geistliche Lieder mit Lernimpulsen 
und Akkordbegleitung für die Ge-
staltung von Schulgottesdiensten 
und gottesdienstlichen Feiern in der 
Schule. 
Nr. 0062	 9,00 €  
ISBN 978-3-96003-114-7

IRP L EDER

 20 Lieder  Lernanregungen  Erläuterungen 
zu Musik und Text  Kompetenzen und Inhalte

Michaela Maas
Christian Schuhmacher
Playbacks: Thomas Froemer

Ich lobe me inen Go t t

für den katholischen Religionsunterricht an 
Grund- und Hauptschulen

 Playbacks zum Mitsingen

2009

„Ich lobe meinen Gott“ 
Die Publikation enthält eine Auswahl 
von 20 Neuen Geistlichen Liedern 
mit Begleitakkorden, Erläuterun-
gen zu Text und Musik, Lernanregun-
gen sowie eine Instrumental-Play-
back-CD. 
Nr. 0060	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-112-3
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bringen. Im Weiteren soll nach Voraussetzungen, Be-

gründungen und Folgen der Deutungen gefragt werden. 

Die Lehrkraft selbst bringt theologische Deutungsan-

gebote ein und bietet weiterführendes Wissen an, das 

Kinder auf dem Weg ihrer Entwicklung unterstützen 

Unterrichtspraxis

2) Dieterich, Veit Jakobus: Theologisieren mit Jugendlichen – Ein Programm. In: Ders. (Hg.): Theologisieren mit Jugendlichen : 

Ein Programm für Schule und Kirche. Stuttgart 2012, S. 45.

kann. Das Ziel eines solchen Theologisierens besteht 

laut Veit Jakobus Dieterich darin, „einen größtmög-

lichen Konsens bei gleichzeitiger Respektierung aller 

begründeter einsichtiger Positionen herzustellen“.2

Mögliche Lernarrangements 
beim Digital Storytelling

Im Zweierteam Chatstories entwickeln
Die Lerninhalte entstehen durch kollaboratives 
Schreiben. Dabei kommt den Leerstellen in der 
Geschichte eine zentrale Rolle zu: Zwei Personen 

unterhalten sich über das Geschehen. Dies können 

die Protagonist*innen der Geschichte oder Personen 

aus dem Umfeld sein. Aber auch eine Person aus der 

Gegenwart kann mit den Menschen in der Geschich-

te in Kontakt treten. Der Chat ist den Kindern aus 

ihrer Alltagskommunikation vertraut. Die Struktu-

rierung des Formats Chat unterstützt die Schreiben-

den bei der Aufgabe, unterschiedliche Perspektiven 

einzunehmen. Verwendete App: TextingStory (iOS, Android).
Um Chatstories zu herzustellen, kann die App Tex-

tingStory verwendet werden. Sie funktioniert wie eine 

Chat-App. Aus der Geschichte kann ein mp4-Video 

erstellt werden. Die App ist in der Grund version kos-

tenlos und kann ohne Anmeldung verwendet werden. 

Der Server befi ndet sich allerdings außer halb der EU.

Alternativen: Die Online-Anwendung FakeWhatsApp, 

Word, Pages.

Die Geschichte von HagarReporterin
Hagarheute hier, um eine besondere Person zu treffen – Hagar aus der Bibel. Hagar, könntest du unseren jungen Zuschauern da draußen von deiner Geschichte erzählen?

Das klingt spannend! Kannst du uns mehr über deine Zeit bei Abraham und Sara erzählen?

Hallo, Anna. Natürlich erzähle ich gerne meine Geschichte. Mein Name ist Hagar, und ich war eine ägyptische Dienerin von Sara, der Frau von Abraham.

31 
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Unterrichtspraxis

Phase
Unterrichtsinhalt und Handlungsschritte

Sozialform
Material/ 

Medien

Pr
oz

es
sb

ez
og

en
e 

K
om

pe
te

nz
en

Einstieg Gewohntes Einstiegsritual: 

S singen z. B. gemeinsam ein Lied oder sprechen ein Gebet.
 

  evtl. Lied-

blatt oder 

Gebetstext

Ziel­

transparenz

L gibt einen kurzen Rückblick auf die vorherige Stunde.

Ausblick durch L: Heute lernen wir die App PuppetPalls 

kennen und probieren sie aus. Sie ist so etwas Ähnliches wie 

ein Puppentheater; nur werden die Stabpuppen nicht in der 

Wirklichkeit vor einer Bühne bewegt, sondern auf dem iPad 

vor einer digitalen Bühne.

  Übersichts-

karten zur 

Unterrichts-

reihe

Präsentation/

Erarbeitung 1

S schauen das Erklärvideo (ca. 7 Min.) gemeinsam an:

https://www.youtube.com/watch?v=Nr1iQH51F3w

S erproben in den Arbeitsgruppen von der vorherigen Stunde 

die App.

 

 

  Tablet/iPad

  Beamer

Erarbeitung 2 S probieren den Umgang mit der App aus und drehen kleine 

Filmsequenzen in Partner- oder Gruppenarbeit.

S jeder Gruppe entscheiden sich für eine Filmsequenz,  

die sie den anderen S beim anschließenden Museumsgang 

präsentieren möchten.

 

 

  Pro Arbeits-

gruppe  

1 iPad

  Alternativ 

für je zwei 

Kinder

Präsentation S präsentieren einzelne Filmsequenzen und erklären, wie sie 

diese erstellt haben.

 

Reflexion und 

Ausblick

L: Welche Konsequenz hat die Kenntnis der neuen App  

für unsere weitere Arbeit an den Trickfilmen?

Was sind die nächsten Teilschritte, die wir in den Arbeits­

gruppen gehen müssen?

S äußern sich im Unterrichtsgespräch zu diesen Fragen.

 Ausschnitt aus Geschichte festlegen

 Figuren erstellen (Kunstunterricht)

 Hintergrundbilder gestalten (Kunstunterricht)

 Drehbuch/Storyboard schreiben

  Übersichts-

karten zur 

Unterrichts-

reihe

2. Unterrichtseinheit:  Einführung in die App Puppet Pals

 
(fakultativ, falls die App noch nicht bekannt ist)
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Wenn Kopf und Buch zusammentreffen
Wer lernt noch richtig, eine Geschichte mündlich, also 

ohne Textblatt, zu erzählen? Fast alle Teilnehmenden 

meiner Erzählkurse äußern zu Beginn, dass sie es 

nicht gewohnt sind, vor einer Gruppe frei zu erzählen 

und daher große Hemmungen haben. Die meisten 

verlassen sich lieber auf ein vorgefasstes schriftliches 

Skript. Im Falle der Bibel stehen wir zudem vor der 

Aufgabe, eine vor Tausenden von Jahren, in einem 

manchmal komplexen Überlieferungsprozess ent-

standene und schließlich schriftlich fixierte Tradition 

aus einem völlig anderen Kulturkreis ins Hier und 

Jetzt übertragen zu wollen. Für Kinder! Wie baue ich 

eine Brücke von diesem Text zur Vorstellungswelt der 

Zuhörenden? Im Folgenden möchte ich sechs Bau-

steine erläutern, die meinem Erzählen von biblischen 

Geschichten zu Grunde liegen.
Bilder im KopfDamit Kinder sich eine biblische Geschichte vor-

stellen können, ist es nach meiner praktischen 

Erfahrung wichtig, dass die Erzählenden sich die 

Geschichte zunächst einmal selbst vorstellen: Die 

Geschichte muss durch uns hindurch. Wenn wir an-

dere in die Welt der Geschichte entführen möchten, 

sollten wir zuvor selbst einmal dort gewesen sein, in 

Gedanken. Voraussetzung für das eigene Erzählen 

ist also nicht das Verfassen und Auswendiglernen 

eines Textes, sondern unser eigenes Imaginieren 

und Verinnerlichen der Geschichte. Je konkreter wir 

uns den Schauplatz und die handelnden Figuren 

vorstellen können, desto anschaulicher können wir 

von ihnen erzählen. 

Erzählende lassen sich von den Texten der Bibel 

inspirieren und tauchen selbst in Gedanken ab in 

die biblisch-jüdische Welt. Historische Informatio-

nen können helfen, ein möglichst konkretes Bild zu 

entwickeln. Beim Erzählen jedoch gilt, sich nicht in 

Ausschmückungen zu verlieren und in Nebensächlich-

keiten abzudriften, denn dann wird die Geschichte für 

Kinder schnell langweilig. 

suspense und thrill –  Spannung und Nervenkitzel Kinder möchten eine spannende Geschichte hören. 

Eine spannende Geschichte ist eine Geschichte, in der 

etwas passiert, in der es dramatisch zugeht, in der 

etwas auf dem Spiel steht, in der alle Handlungen sich 

zuspitzen und auf einen Moment hinauslaufen, an 

dem sich alles entscheidet, Wohl oder Wehe. In Zeiten, 

als noch erzählt wurde, da wussten wir, wie Geschich-

ten aufgebaut sind: Jede Geschichte geht von einer 

Not, einem Problem oder einer Aufgabe aus, zu deren 

Lösung zunächst verschiedene Herausforderungen 

und Widrigkeiten überwunden werden müssen. Die-

ser Spannungsbogen ist grundlegend für den Verlauf 

jeder erzählten Geschichte, also auch für biblische Ge-

schichten: Wenn wir uns dem Wunderheiler nähern, 

dann fragen wir uns, ob der Blinde jemals wieder 

sehen, der Lahme wieder gehen oder die Todkranke 

weiterleben wird. Besonders spannend aber wird es 

dadurch, dass sich Komplikationen ergeben oder sich 

Hindernisse in den Weg stellen. Durch diese Irrungen 

und Wirrungen verläuft die Geschichte und wir folgen 

jeder dieser Wendungen mit wachsender Neugierde, 

denn es läuft auf die entscheidende Konfrontation 

heraus: Heil oder Unheil, Leben oder Tod? – und das 

Unfassbare geschieht. Dieser entscheidende Moment 

ist der Höhepunkt und alle, die erzählen, können 

selber kontrollieren, ob sie diesen Moment erreicht 

haben: Wenn die Kinder vor uns sitzen mit weit auf-

gesperrten Augen, der Mund offen und sie vergessen 

zu atmen – dann haben wir alles richtig gemacht.IdentifikationsfigurenErzählende können noch so gute Absichten hegen und 

doch passiert es immer wieder, dass eine Geschichte 

die Kinder kalt lässt. Kinder bleiben ungerührt, wenn 

sie die Figuren der Geschichte und ihr Schicksal nicht 

interessieren, wenn sie schlicht nichts mit ihnen zu 

tun haben. Eine berührende Geschichte für Kinder 

ist eine Geschichte mit Figuren, die sie ansprechen. 

Figuren mit denen sie sich identifizieren, lachen oder 

weinen können. Es ist unsere Aufgabe als Erzählen-

de, den Kindern diese Identifikation zu ermöglichen. 

Das kann gut gelingen, wenn wir zunächst uns selbst 

in die Figuren hineinversetzen und hineinfühlen; so 

kommen wir den Figuren nahe und können sie auch 

anderen näherbringen. Eine von uns ausgewählte Figur kann unsere Stell-

vertreterin im Text sein, sie erlebt stellvertretend für 

uns diese Geschichte. Diese Erlebnisperson kann eine 

Grundlagen

Wer Bilder  in die Köpfe seiner Zuhörer  malen möchte,  muss selber Bilder haben .
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Kontexte erschließen

Die Vorerfahrungen der Schülerinnen und Schüler zur 

Geschichte werden angesprochen. Es findet eine kog-

nitive Aktivierung statt. Dies kann durch eine Lebens-

frage oder eine Anforderungssituation geschehen, die 

die Lebenswirklichkeit der Kinder aufnimmt. Durch 

eine Wortwolke zur biblischen Geschichte kann eine 

erste Auseinandersetzung mit der Geschichte stattfin-

den. Vorerfahrungen können miteinbezogen werden. 

Die Schülerinnen und Schüler erschließen sich die 

Begriffe und Personen. Alternativ kann eine Kartenab-

frage zu zentralen Begriffen der Geschichte erfolgen. 

Als Tool eignet sich z. B. oncoo.de. 

Der biblischen Geschichte begegnen

Es folgt die Auseinandersetzung mit dem biblischen Text. 

Die Lehrperson liest die Erzählung vor. Alternativ lesen 

die Schülerinnen und Schüler die Geschichte zunächst 

 allein. Dann tragen sie die Erzählung wie eine Schauspie-

lerin oder ein Schauspieler vor. Sie äußern ihre sponta-

nen Eindrücke. Auch Verständnisfragen werden geklärt.

Individuelle Konstruktionen vornehmen

In der Lerngruppe ist Zeit für das eigenständige Nach-

denken über die Geschichte. Den Kindern wird zuge-

traut, eigenständige Gedanken zu entwickeln, theologi-

sche Fragestellungen zu ergründen und eine je eigene 

Antwort zu finden. Sie setzen sich dazu intensiv mit der 

Geschichte auseinander, tauschen sich über Personen 

und Szenen aus und notieren ihre Ergebnisse. Hilfreich 

zur Erschließung und das Gespräch ist der POZEK-

Schlüssel. Dabei kommen die Personen, der Ort, die 

Zeit, das Ereignis und der Kern der Geschichte in den 

Blick. Die Schülerinnen und Schüler füllen die Leerstelle 

der Erzählung und beziehen so selbst Position.

Mit Drehbuch und Storyboard  

die Geschichte entwickeln

Ein Storyboard hilft den Schülerinnen und Schülern, 

die Gedanken zu ihrer Geschichte zu strukturieren. 

Dabei notieren sie sich zuerst für jede Szene den 

gesprochenen Text. Dann überlegen sie, wie sie 

die jeweilige Szene im Film umsetzen wollen. Auch 

diese Gedanken werden festgehalten. Die zuvor nur 

schriftlich fixierten Ideen werden sodann mit dem 

Storyboard visuell umgesetzt. Durch die zeichnerische 

Darstellung wird die Drehbuchvorlage mit filmischen 

Mitteln konkretisiert. Die Schülerinnen und Schüler 

arbeiten dabei selbstständig, wobei die Lehrkraft 

jedoch als Ansprechpartnerin zur Verfügung steht. In 

regelmäßigen Abständen kommen die Schüler*innen 

im Plenum zusammen, stellen ihre Zwischenergebnis-

se vor und geben einander Rückmeldung.

Die Geschichte gestalten –  

die mediale Umsetzung

Die Lehrkraft wählt ein zur Lerngruppe und zur Ge-

schichte passendes Lernarrangement aus (s. u.). Die 

Schülerinnen und Schüler erhalten eine Einführung in 

die Anwendung, die sie befähigt, die Geschichte eigen-

ständig entsprechend der Vorarbeiten zu gestalten.

Individuelle Konstruktionen im Dialog  

– Theologisieren 

Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Medienpro-

dukte und erläutern ihre Gedanken zu den Themen der 

Geschichte. Im Sinne der Kindertheologie1 werden Kin-

der als Theologinnen und Theologen verstanden, ihre 

Erkenntnisse wertgeschätzt und die Inhalte in einem 

grundsätzlich gleichberechtigten und ergebnisoffenen 

Dialog diskutiert. Durch Rückfragen kann die Lehrper-

son aus den erstellten Medien die Glaubensvorstellungen 

der Kinder erheben und diese miteinander ins Gespräch 

Unterrichtspraxis

Ablauf einer Unterrichtssequenz  

zu Digital Storytelling –

Vom Erzählen und Digital Storytelling  

im Religionsunterricht (Teil II)

von Olav Richter

1) Zimmermann, Mirjam: Kindertheologie. WiReLex 2015, 

http://www.bibelwissenschaft.de/stichwort/100020/.

Grundschule  

IRP Lernimpulse
für den katholischen Religionsunterricht 
an Grundschulen 
Die Reihe dient der Implementierung der 
aktuellen Bildungspläne. Sie ist praxis
orientiert und enthält neben kompakten 
theologischen Erläuterungen zum Thema 
und methodisch-didaktischen Hinweisen 
konkrete Unterrichtsimpulse mit Arbeits-
materialien. Die Einzelpublikationen die-
ser Reihe erscheinen regelmäßig einmal 
pro Jahr.

neueste Ausgabe 
2023

Digitale Medien im 
Religionsunterricht der 
Grundschule
Die Handreichung zeigt anhand aus-
gewählter Beispiele zu unterschiedli-
chen Themen, wie digitale Medien im 
Religionsunterricht sinnvoll eingesetzt 
werden können.
Nr. 2036	 10,00 € 
ISBN 978-3-96003-029-4

Die Bibel  
Geschichtenschatz
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2022

Die Bibel – 
Geschichtenschatz
Mit inspirierenden Perspek-
tiven auf die Bibel und das 
Erzählen ihrer Geschichten 
eröffnet das Heft vielfälti-
ge Handlungsoptionen, die 
im Praxisteil konkretisiert 
werden. 
Klasse 1–4
Nr. 2035	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-028-7

Er ist wahrhaft  
auferstanden!
Feiertage und Festzeiten im Kirchenjahr II: 
Osterfestkreis

IRP LeRnIMPULSe
für den katholischen  
Religionsunterricht an Grundschulen

Klasse 1–4

2019

Er ist wahrhaft 
auferstanden!  
Der zweite Band über das 
Kirchenjahr umfasst Unter-
richtsbausteine und Lernse-
quenzen zu den Feiertagen 
und Festzeiten des Oster-
festkreises, von Aschermitt-
woch bis Pfingsten. 
Klasse 2–4
Nr. 2032	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-025-6

Globales Lernen
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Religionsunterricht an Grundschulen
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2020

Globales Lernen
Auf einleitende Beiträge 
über Notwendigkeit, Bedeu-
tung, Sinn und Ziele des glo-
balen Lernens folgen vielfäl-
tige Lernimpulse in Form von 
Doppelstunden für Kl. 1/2 
und Kl. 3/4.
Nr. 2033	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-026-3

Theologisieren 
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für den katholischen  
Religionsunterricht an Grundschulen

Klasse 1–4
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2021

Theologisieren
Neben grundlegenden As-
pekten zum Theologisieren 
mit Kindern bietet die Publi-
kation verschiedene Zugänge 
und Lernimpulse mit Blick auf 
Grundfragen des christlichen 
Glaubens. 
Klasse 1–4
Nr. 2034	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-027-0
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Vorschau Herbst 2024 

Weltreligionen
Die Publikation umfasst eine theologische und metho-
disch-didaktische Hinführung zu ausgewählten Aspekten 
der drei monotheistischen Weltreligionen und konkrete 
Unterrichtsimpulse mit Arbeitsmaterialien.
Nr. 2037	 10,00 € 
ISBN 978-3-96003-265-6

2022

Unterrichtsmaterialien 
zu Mein Wimmelbuch 
vom Erzbistum 
Freiburg 
Die Publikation bietet 
vielfältige und nützliche 
Materialien für den 
Umgang mit der Publikation 
Mein Wimmelbuch vom 
Erzbistum Freiburg im 
Religionsunterricht (Klasse 
1–4). kostenfrei 
ISBN 978-3-96003-267-0

 Unterrichtsmaterialien 
Veronika Gäng

 

Materialien für den Religionsunterricht 
Klasse 1–4

IRP GRUNDSCHULE

MEIN WIMMELBUCH  
vom Erzbistum Freiburg

Guido Wandrey

978-3-451-71581-5_PF01_U1_final.indd   1978-3-451-71581-5_PF01_U1_final.indd   1 06.12.2021   08:41:1206.12.2021   08:41:12
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Zuletzt erschienen:

Maas, Michaela;  
Schuhmacher, Christian: 
Ich lobe meinen Gott. 
Playbacks zum Mitsingen.

Lehmann, Marcel;  
Nowak, Jutta: 
„Wer singt, betet doppelt“ 
Klingendes Kirchenjahr: 
Weihnachten-Ostern-
Pfingsten

Guckes, Angelica;  
Nowak, Jutta: 
„Sehen lernen mit dem 
Kirchenjahr“ 
Weihnachten-Ostern-
Pfingsten

Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel.  0761 12040-100 , Fax -199 
Oder besuchen Sie uns im Internet  
unter: www.irp-freiburg.de 
 

So erreichen Sie uns:

Herausgeber
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg 
Habsburgerstraße 107, 79104 Freiburg

Redaktion 
Michaela Maas

Mit Beiträgen von 
Michaela Maas, Dr. Hans-Walter Nörtersheuser, 
Erzbischof Dr. Robert Zollitsch 

Illustrationen 
Katharina Dengler, 89129 Langenau

Titelbild 
Charlotte, 2. Klasse, Hebelschule Freiburg

Auflage 
2000 Exemplare

Preis 
8 Euro 

Bezug über 
bestellung@irp-freiburg.de oder unseren 
online-shop unter www.irp-freiburg.de

Satz und Druck 
Schnaufer Druck, 97941 Tauberbischofsheim

Umschlaggestaltung 
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Eine Verwendung 
oder Vervielfältigung ohne Genehmigung des 
Herausgebers ist strafbar. Ausgenommen ist 
die Nutzung einzelner Beiträge für schulische 
Zwecke.
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Mit Noach unterm  
Regenbogen
Jahrgangsübergreifender  
Religionsunterricht

Michaela Maas

für den katholischen  
Religionsunterricht an Grundschulen

Klasse 1–4
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Zuletzt erschienen:

Maas, Michaela: 
Mit Noach unterm 
Regenbogen
Jahrgangsübergreifender 
Religionsunterricht

Maas, Michaela;  
Schuhmacher, Christian: 
Ich lobe meinen Gott. 
Playbacks zum Mitsingen.

Lehmann, Marcel;  
Nowak, Jutta: 
„Wer singt, betet doppelt“ 
Klingendes Kirchenjahr: 
Weihnachten-Ostern-
Pfingsten

Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel.  0761 12040-100 , Fax -199 
Oder besuchen Sie uns im Internet  
unter: www.irp-freiburg.de 
 

So erreichen Sie uns:

Herausgeber
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der Erzdiözese Freiburg 
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Redaktion 
Michaela Maas

Mit Beiträgen von 
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Natalie Matt, Dr. Hans-Walter Nörtersheuser, 
Kathrin Thüte. 

Illustrationen 
Benjamin Voßhans

Titelbild 
Michaela Maas

Auflage 
1800 Exemplare

Bezug über 
vertrieb@seelsorgeamt-freiburg.de 
oder Erzbischöfliches Seelsorgeamt 
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Preis 
8 Euro

Satz und Druck 
Schnaufer Druck, 97941 Tauberbischofsheim

Umschlaggestaltung 
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
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Herausgebers ist strafbar. Ausgenommen ist 
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La Création  
Die Schöpfung   

The Creation
Bilingualer Religionsunterricht

Eva Löhr · Michaela Maas · Natalie Matt · Kathrin Thüte

für den katholischen  
Religionsunterricht an Grundschulen

Klasse 3–4

IRP LeRNIMPULSe

2028

2010

Mit Noach unterm 
Regenbogen 
Unter besonderer Berück-
sichtigung des jahrgangs-
übergreifenden Religions-
unterrichts umfasst die 
Publikation Hintergrundbei-
träge, eine Lernsequenz und 
Freiarbeitsmaterialien. 
Klasse 1–4
Nr. 2027	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-020-1

2010

La Création,  
Die Schöpfung,  
The Creation
Das Heft beinhaltet neben 
einer Auslegung der Schöp-
fungserzählung aus Gen 1 
einen acht Stationen umfas-
senden Lernzirkel in franzö-
sischer, deutscher und eng
lischer Sprache. Klasse 3–4
Nr. 2028	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-021-8
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Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel.  0761 12040-100 , Fax -199 
Oder besuchen Sie uns im Internet  
unter: www.irp-freiburg.de 
 

So erreichen Sie uns:

Herausgeber
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg 
Habsburgerstraße 107, 79104 Freiburg

Redaktion 
Josef Gottschlich

Mit Beiträgen von 
Josef Gottschlich, Prof. Dr. Bernd Feininger, 
Dr. Gabriele Theuer 

Illustrationen 
Katharina Dengler, Angelica Guckes

Titelbild 
Josefs Träume – Kornähren und Sterne 
© onb–wien bag

Auflage 
1 800 Exemplare

Preis 
8 Euro 

Bezug über 
vertrieb@seelsorgeamt-freiburg.de 

Satz und Druck 
Schnaufer Druck, 97941 Tauberbischofsheim

Umschlaggestaltung 
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Eine Verwendung 
oder Vervielfältigung ohne Genehmigung des 
Herausgebers ist strafbar. Das Einscannen und 
die elektronische Weiterverarbeitung sind in 
jedem Fall untersagt. 

Josef und seine Brüder
Schuld und Versöhnung

Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik der  
Erzdiözese Freiburg durch Josef Gottschlich

Impressum

für den katholischen  
Religionsunterricht an Grundschulen

Klasse 1–4

IRP LeRnIMPULSe

Zuletzt erschienen:

Löhr, Eva; Maas, Michaela; 
Matt, Natalie; Thüte, Kathrin: 
La Création – Die Schöpfung– 
The Creation. Bilingualer 
Religionsunterricht

Maas, Michaela: Mit noach 
unterm Regenbogen. 
Jahrgangsübergreifender 
Religionsunterricht

2012

Josef und seine 
Brüder. Schuld und 
Versöhnung 
Die Publikation umfasst 
neben einer theologischen 
und didaktischen Hinführung 
vielfältige Lernimpulse zur 
Josefsgeschichte: Zeichnun-
gen, Rätsel, Spiele und ein 
Theaterstück. Klasse 1–4
Nr. 2029	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-022-5
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Redaktion  
Josef Gottschlich

Mit Beiträgen von  
Prof. Dr. Bernd Feininger, Josef Gottschlich, 
Werner Laubi, Andreas Liebl

Illustrationen  
Angelica Guckes, Uwe Mayer, Ekkehard Stier           

Titelbild  
© Christian Zelger/Familiengruppe des DAV, 
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Auflage  
1800 Exemplare

Bezug über 
IRP-Internet-Shop 
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Preis  
8 Euro

Erscheinungsjahr 
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Gestaltung  
Dorothee Wiedemann 
56588 Waldbreitbach

Druck  
Schnaufer Druck 
97941 Tauberbischofsheim

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
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Herausgebers ist strafbar. Das Einscannen und 
die elektronische Weiterverarbeitung sind in 
jedem Fall untersagt.

Impressum

Erzählen
Geschichten, die Mut machen

Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg  
durch Josef Gottschlich

IRP LERnIMPULSE

Zuletzt erschienen:

Gottschlich, Josef:  
Josef und seine Brüder  
Schuld und Versöhnung

Löhr, Eva; Maas, Michaela; 
Matt, Natalie; Thüte, Katrin:  
La Création – Die Schöpfung –   
The Creation 
Bilingualer Religionsunterricht

Maas, Michaela:  
Mit noach unterm 
Regenbogen 
Jahrgangsübergreifender 
Religionsunterricht

für den katholischen  
Religionsunterricht an Grundschulen

Klasse 1–4

2030

G
ru

n
d

sc
h

u
le

2014 

Erzählen. Geschichten, 
die Mut machen 
Die Publikation enthält Lern-
sequenzen und Erzählimpul-
se zu Bibelgeschichten, ei-
ner Heiligenbiographie und 
einem Märchen, eingeleitet 
durch erzähldidaktische Vor-
überlegungen. 
Klasse 1–4 
Nr. 2030	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-023-2

2016 

Poster:  
Das Kirchenjahr
Auf dem sw-Plakat 
(70 x 70 cm), einsetzbar als 
Wand- oder Bodenbild, ist 
ein Jahreskreis mit Segmen-
ten zu allen in den Heften 
Nr. 2031 und 2032 themati-
sierten Festzeiten und Feier-
tagen abgebildet.
Nr. P002	 1,00 €
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Christi Himmelfahrt

Weißer Sonntag

Karfreitag

2. Februar

6. Januar

1. Januar
25. Dezember

1. November
Weihnachtsfestkreis
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Gottes Sohn  
kommt in die Welt
Feiertage und Festzeiten im Kirchenjahr I:
Feste im Herbst und Weihnachtsfestkreis

Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg  
durch Josef Gottschlich

IRP LeRnIMPULSe
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für den katholischen  
Religionsunterricht an Grundschulen

Klasse 1–4

2016 

Gottes Sohn kommt  
in die Welt 
Neben neuen Unterrichtsma-
terialien zum Kirchenjahr be-
inhaltet die Publikation me-
thodisch-didaktisch vielfältige 
Lernsequenzen zu den Fei-
ertagen des Weihnachtsfest-
kreises. 
Klasse 1–4
Nr. 2031	 8,00 € 
ISBN 978-3-96003-024-9
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12 IRP LERNIMPULSE  Das Kirchenjahr in der Schule, Teil 2

Palmsonntag

Die Feier der Heiligen Woche beginnt mit einem aus-

gelassenen Fest. Die Menschen in Jerusalem feierten 

das Kommen und den Einzug Jesu. Sicherlich ging die 

Begeisterung so mancher seiner Anhänger auch mit 

der Hoffnung einher, dass der Messias sie von der Be-

satzungsmacht befreien wird. Jedoch: Jesus steht für 

ein anderes Königtum. Der Ritt auf einem Esel spielt 

an auf die Worte des Propheten Sacharja: „Juble laut, 

Tochter Zion! Jauchze, Tochter Jerusalem! Siehe, dein 

König kommt zu dir. […] demütig ist er und reitet auf 

einem Esel [...]". (Sacharja 9,9). Die Menschen kannten 

den Propheten Sacharja und erkannten das prophe-

tische Zeichen, das Jesus gesetzt hat. So wurden sie 

sich darüber bewusst, dass Jesus anders ist als die 

Herrscher dieser Welt und dass er sein Reich nicht 

mit Macht und Gewalt etablieren wird. 

Obwohl zwischen Palmsonntag und der Hinrichtung 

Jesu nur eine kurze Zeitspanne liegt, dürfen wir den 

Palmsonntag fröhlich feiern, da wir wissen: Der Tod 

hat Jesus nicht festhalten können. Und weil Jesu Bot-

schaft bis heute Recht behalten hat: Frieden kommt 

nie durch Gewalt.

Karwoche

Die Heilige Woche

von Brigitte Muth-Detscher

Was feiern wir? 

In der Heiligen Woche feiert die Kirche die zentralen Ereignisse, welche die christliche Religion begründet 

haben. Die Feste der Heiligen Woche beziehen sich auf die letzten Tage im Leben Jesu: den Einzug  

in Jerusalem, die letzte Mahlgemeinschaft mit den Jüngern, die Gefangennahme, Verurteilung und  

Hinrichtung sowie auf die Feier seiner Auferstehung. 

Im Folgenden werden zum Palmsonntag und zum Gründonnerstag ein schulpastorales Angebot vor­

gestellt. Eine Unterrichtsidee zum Karfreitag in Verbindung mit der Auferstehung findet sich auf den  

Seiten 15–17 unter der Überschrift Ein Streifen Wirklichkeit.

© gm 
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Karfreitag und Ostern

Ein Streifen Wirklichkeit
von Brigitte Muth-Detscher

Folgender Unterrichtsentwurf ist der Versuch einer gedanklichen und gefühlsmäßigen 

Annäherung an die Metapher Auferstehung durch Veranschaulichung. Es ist gleichzeitig 

der Versuch einer Inszenierung einiger Zeilen aus dem Gedicht „Todeserfahrung“ von 

Rainer Maria Rilke. 

Für den Unterricht benötigt man ein Erzähltheater mit Türen (Kamishibai), ausgewählte 

Bildkarten zur Geschichte vom Gründonnerstag und Karfreitag, zwei schwarze Tücher, das 

neue Kirchenjahrbild in der Größe des Erzähltheaters, Malpapier und Malfarben und einen 

Zugang zu den angegebenen Links. 

Der erste Teil der Unterrichtseinheit findet vor den Osterferien, der zweite danach statt.

Todeserfahrung

Wir wissen nichts von diesem Hingehn […]. 

Wir haben keinen Grund,

Bewunderung und Liebe oder Hass

dem Tod zu zeigen […].

Doch als du gingst, da brach […] 

ein Streifen Wirklichkeit durch jenen Spalt, 

durch den du hingingst: Grün wirklicher Grüne,

wirklicher Sonnenschein, wirklicher Wald. […]1

Rainer Maria Rilke (1875–1926)

1) Rilke, Rainer Maria: Die Gedichte. Frankfurt am Main, 1986. S. 464f.
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In diesem Pfingst-Quadrat sind vier verschiedene Sprüche enthalten.
Weißt du welche?
Schneide die kleinen Quadrate an den gestrichelten Linien aus.Lege sie wieder zu einem großen Quadrat zusammen. So, dass die Spruch-Hälften zueinander passen. Die Sprüche lauten:

Atme in uns, Heiliger Geist!
Gib uns Mut, Gutes zu tun!
Gottes Geist, verwandle uns!
Jesu Geist, bring uns zusammen!

Pfingsten

M1 Pfingst-Quadrat

G
ib

 uns M
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s 
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,

Jesu G
eist,

G
ot
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s 

G
ei

st
,

bring uns zusammen!

Gottes Geist,

H
eilig

er G
eist!

Gib uns Mut,

Heiliger Geist!

Jesu G
eist,

Atme in uns,

Gutes zu tun!

verw
and

le uns!

Atme in uns,

Gutes zu tun!

Jesu G
eist,

Gutes zu tun!

Heiliger Geist!

verw
and

le uns!

Jesu G
eist,

Gottes Geist,

bring uns zusammen!
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!

Heiliger Geist!

Gib uns Mut,
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,

G
ottes G

eist,

Gottes Geist,

bring uns zusammen!
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Gib uns Mut,

Heiliger Geist!

verw
and

le uns!

Jesu G
eist,
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Christi Himmelfahrt

M1 Fadenbild

aus: Unterwegs zu Dir 4. Freiburg: Herder 1992 © Inge Nesselhauf

M2 Himmel zwischen uns
Wenn alle mit allen verbunden sindin Freundschaft und Liebe,ohne Angst, ohne Neid, ohne Streit,

wenn alle gleich viel geltenund wenn Gott für alle die Mitte ist:Dann ist Himmel zwischen uns.

Wenn alle mit allen verbunden sindin Freundschaft und Liebe,ohne Angst, ohne Neid, ohne Streit,
wenn alle gleich viel geltenund wenn Gott für alle die Mitte ist:Dann ist Himmel zwischen uns.
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Vorschau Herbst 2024 

Mensch
Das Thema Mensch wird biblisch, didaktisch und spiritu-
ell aufbereitet, mit Ideen und Materialien für den Unter-
richt in den Förderschwerpunkten Lernen und Geistige 
Entwicklung.
Nr. 1035	 11,00 € 
ISBN 978-3-96003-038-6
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Handreichung zum Fachplan Katholische Religionslehre
Bildungspläne 2022 Förderschwerpunkte Lernen  
und Geistige Entwicklung, Baden-Württemberg
– �Eine Einführung in die Bildungspläne 2022
– �Erläuterungen und Erklärungen zum Fachplan Katholische Religionslehre
– �Vom Plan zum Unterricht: Planung des Unterrichts mit farbigen Karten
– �Unterrichtsentwürfe und Praxisbeispiele
Nr. 0072	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-168-0
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Die Gestaltung der Mitte

Symbole aus der Kommunionvorbereitung werden bei der Gestaltung der Mitte verwen-

det.

• In jeder Stunde wird die Kerze angezündet, denn wenn Jesus bei uns ist, wird es für 

uns hell.

• Zusätzlich kann die Mitte mit weiteren Elementen bereichert werden, die schon 

Anzeichen auf  die Inhalte der kommenden Stunde enthalten (z.B. mit Hilfe von 

Legematerial und Tüchern). Es ist darauf  zu achten, dass die Mitte nicht überla-

den wird.

 

(Das Lebensrad)

Möglichkeiten für das Abschlussritual

Wir sprechen gemeinsam ...

• ein Gebet.

• das Vater unser mit Gesten (dies ermöglicht z.B. auch Kindern, die nicht sprechen 

können, das Vater unser mitzubeten).

Wir bezeichnen uns ...

• mit dem Kreuzzeichen: Das Kreuz wird in die Handinnenfläche oder auf  die Stirn ge-

zeichnet. Dies geschieht reihum. Mit (Weih-)Wasser kann die sinnliche Wahrnehmung 

verstärkt werden.

• mit einer Segensgeste: Alle bilden einen Kreis und legen den Nachbarn die Hände 

stärkend auf  den Rücken.

Gemeinsam ...

• singen wir ein Lied.

• hören wir meditative Musik bei leicht abgedunkeltem Raum.

 

Jesus – unsere Mitte

gemeinsam beten wir

bis zum Wiedersehen wünschen wir 

uns Gottes Schutz 

gemeinsam beenden wir die 

Gruppenstunde 

Bausteine-Erstkommunion2015-innen.pdf   15

30.08.2016   13:26:04
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4.1.7  Kirchenraum

Wo wohnt Gott? Sicher mehr im eigenen Herzen als in der Kirche. Aber der Kirchenraum und der Gottesdienst helfen dabei, 

Gott nahe zu sein und zur Ruhe zu kommen: Vielerlei Sinne werden im Kirchenraum angerührt, sowohl in einer vollbesetzten 

Kirche bei einem feierlichen Gottesdienst, wie auch in einer leeren Kirche beim persönlichen Gebet. 

� Das Pfingstereignis                                     nach Apg 2, 1 – 13

Von überall her kommen Menschen. Die Menschen sprechen 

viele verschiedene Sprachen.Sie gehen zu den Freunden Jesu. Die Freunde sind verändert. 

Sie sprechen von Jesus in allen Sprachen.
Der Heilige Geist sorgt dafür, dass die vielen Menschen von 

Jesus hören.
Viele Menschen tun sich mit den Freunden von Jesus 

zusammen. Sie lassen sich taufen. Sie beten miteinander.

Sie brechen das Brot miteinander. Sie verlassen sich auf Jesus.

Das ist der Geburtstag der Kirche. 

Kirche erkunden 

Wir erleben uns mit unseren Sinnen in der Kirche:
• Wo möchte ich gerne sitzen, stehen, liegen?
• Wo ist etwas hell, dunkel, weich, warm, kalt, hart, ...?
• Wie klingt meine Stimme in der Kirche, wenn ich rufe, spreche, singe? 

 Wir hören aufeinander.• Kann ich eine Säule umfassen?• Eine Figur gefällt mir, ich möchte sie ertasten (nach vorheriger 
Genehmigung wegen Alarmanlage).

Was kann ich alles entdecken und erkunden?
• Welche Tiere sind abgebildet?• Welche besonderen Figuren und Bilder gibt es hier und welche Geschichten 

erzählen sie uns?• Wie funktioniert die Orgel?  (Nach Absprache kann vielleicht der Organist die Orgel erklären, die Kinder 

selbst einmal spielen lassen oder ein kleines Konzert geben.)

• Wir besteigen den Turm.

Die Erkundung der Kirche auf  spielerische Weise bietet sich 
z.B. als Suchspiel an. 

Der heilige Geist führt Menschen zusammen

Wo fühle ich 
mich wohl? 

Was fällt mir
auf?

Bausteine-Erstkommunion2015-innen.pdf   79

30.08.2016   13:26:18

64

Kopiervorlage Zauberblume

 

Gottes Spuren kannst Du entdecken 

 

 

♥ Wassertropfen verbinden sich

Ich bekomme einen wertvollen Wassertropfen auf  die Hand oder in einer 

Muschel in den Handteller gelegt. 

Der Tropfen wird betrachtet und erspürt. Gesammelt werden die Assoziationen. 

Alle Muschelinhalte werden in eine Schale geschüttet. 

Jetzt gehören alle zusammen (Taufe - 

Gemeinschaft). 

ich gehöre dazu

Muscheln,  

Wasserschale, 

leere Schale

Bausteine-Erstkommunion2015-innen.pdf   62

30.08.2016   13:26:13
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Meine Schatztruhe Erstkommunion 
Bausteine zur Vorbereitung auf 
die Erstkommunion mit Herz, Kopf 
und Hand für Kinder mit und ohne 
Behinderung
Die praxiserprobten Impulse und Baustei-
ne der Mappe dienen einer fruchtbaren ge-
meinsamen Vorbereitung von Kindern mit 
und ohne Behinderung auf das Sakrament 
der Eucharistie.
Nr. 0070	 10,00 € 
ISBN 978-3-96003-034-8

Schulart übergreifende Publikation
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Handreichung
zum Fachplan Katholische Religionslehre

Bibel

Urteilen

Personales Leben

Urteilen

Soziales und 

gesellschaftliches Leben

Mensch

Soziales und 

gesellschaftliches Leben
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Unterrichtsidee Für Kinder in der Welt unterwegs — 

Die Sternsingeraktion

Schritt 1: Die Schülerinnen und Schüler gehen der Frage 

nach, was die Zahlen und Buchstaben, die die Sternsinger  

an die Haustür kleben oder schreiben, bedeuten.

Schritt 2: Die Schülerinnen und Schüler betrachten Bilder, 

die Segen zeigen, z. B. Brot, Wasser, Arzt, Haus. Sie 

benennen, was das jeweilige Bild über Segen aussagt: 

Essen haben, Zugang zu Wasser, Gesundheit, Heimat.

Schritt 3: Die Schülerinnen und Schüler lernen die 

Kinderrechte der Vereinten Nationen kennen und 

vergleichen sie mit den Symbolkarten.

Schritt 4: Die Schülerinnen und Schüler recherchieren, 

was die Sternsinger mit dem gesammelten Geld machen.

Sie lernen z. B. mit dem Filmmaterial Willi in Kenia (siehe 

www.sternsinger.de) die Sternsingeraktion 2017 kennen 

und arbeiten heraus, dass das Geld für Projekte in Län-

dern eingesetzt wird, in denen Kinderrechte nicht einge-

halten werden.

Folgende Tabelle zeigt, wie sich ein beispielhafter Inhalt aus dem Lebensfeld Soziales und gesellschaftliches Leben mit einer 

Kompetenz aus 2.2.2 Welt und Verantwortung verknüpfen lässt. 

BP 2022 FSP Lernen 

Lebensfeld Soziales und gesellschaftliches Leben

2.1 Grund- und Hauptstufe

2.1.1 Grundhaltungen und Werte

2.1.1.3 Grundlagen des Zusammenlebens

BP 2022 FSP Lernen 

Fach Katholische Religionslehre

2.2 Hauptstufe

2.2.2 Welt und Verantwortung

Denkanstöße Kompetenzspektrum

Beispielhafte Inhalte Exemplarische Aneig-

nungs- und Differenzie-

rungsmöglichkeiten

Spuren und Auswirkun-

gen der Menschen- und 

Kinderrechte der Verein-

ten Nationen (…)

Bezüge und Verweise

RRK (Katholische Religionslehre)

Denkanstöße Kompetenzspektrum

Die Schülerinnen und 

Schüler zeigen an Bei-

spielen auf, wie sich 

Menschen für eine nach-

haltige Entwicklung und 

eine friedliche und ge-

rechte Welt einsetzen.

Beispielhafte Inhalte Exemplarische Aneig-

nungs- und Differenzie-

rungsmöglichkeiten

Bezüge und Verweise

B  SOZ 2.1.1 Grundhaltungen und Werte
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Die Einheit kann in unterschiedliche Richtungen ausgebaut 

werden, z.B.:

  Längere Zeit beim Hören verweilen, die Hörschule vertiefen 

und ein Hörspiel gestalten.

  Weitere Körperteile einbeziehen: Hände, Mund und Füße.

  Mit den Händen die Geschichte als Rückengeschichte er-

zählen. 

  Jemanden vom Arbeiter-Samariter-Bund (mit Jacke) zum 

Gespräch über die Aufgaben des ASB einladen. 
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Exemplarische Entfaltung der Doppelstunde 

Ein weiteres Mal genau hinhören

In der Doppelstunde werden folgende Aneignungsmöglich-

keiten berücksichtigt:

basal-perzeptiv: S hören unterschiedliche Geräusche, z.B. 

Herzschlag, Schritte, Schläge, Wohlklang.

konkret-gegenständlich: S erfahren eine Ohrenmassage.

anschaulich: S verklanglichen die Geschichte.

abstrakt-begrifflich: S setzen sich damit auseinander, was 

sie gerne und was sie nicht gerne hören.

Unterrichtsgeschehen

Arbeitsform
Material / 

Medien

S versammeln sich im Stuhlkreis zum Anfangsritual: 

Zwei mögliche Satzanfänge werden von S wahlweise vervollständigt:  

Ich freue mich, weil … Ich bin traurig, weil …

  Erzählstein

L legt Materialien (ohne Erzählfiguren) in die Mitte. S bauen aus der 

Erinnerung ein Bodenbild zur Geschichte auf.
 

  Bauklötze, Meterstab oder 

langes braunes Tuch, schwarze 

Tücher, ein Papiertaschentuch, 

evtl. Spielschwert oder Fessel

Ohrenmassage

Wir wollen heute die Geschichte mit Geräuschen vertonen und wär-

men zunächst unserer Ohren auf.

  M2
  Klangschale

L legt eine Kiste mit Geräuschemachern in die Mitte. Zunächst brin-

gen S eigene Ideen für Geräusche zur Geschichte ein. L ergänzt 

gegebenenfalls Geräusche zu Schritte, Herzklopfen, Schläge/Kampf, 

Schmerzen, fremde Sprache, Schmerzlinderung. Die Klangschale 

oder drei Klänge auf dem Xylophon werden bei wichtigen Unterbre-

chungen in der Geschichte gesetzt. Die Geräusche werden eingeübt 

und die benötigten Gegenstände an S verteilt, evtl. auch einzelne  

Sätze oder Wörter der Erzählung.

  Kiste mit Geräusche­

machern

L erzählt die Geschichte. S unterstützen die Erzählung mit Geräuschen.
  Erzählvorlage der  

Geschichte M1

S benennen Geräusche, die sie in der Geschichte wichtig fanden, und 

solche, die sie gar nicht mögen.

L fragt zunächst nach Situationen in der Geschichte, die im übertrage-

nen Sinn gut oder schlecht klingen. Dann überlegen S Situationen, die 

in ihrem Leben gut klingen (jeweils einen Tusch einspielen) und Situati-

onen, in denen sie sich am liebsten die Ohren zuhalten (Missklang).

  Schöner Klang/Tusch, Dis-

harmonie/Missklang

Lied mit Bewegungen: Gib uns Ohren, die hören (Bernd Schlaudt)
  Lied

S ergänzen die Schwarz-Weiß-Vorlage der vorangegangenen Woche mit 

wichtigen Begriffen der Geschichte. Die Begriffe liegen auf kleinen Kärt-

chen zur Auswahl bereit, auch eigene Ideen können ergänzt werden.

 

  Arbeitsblatt, kleine Zettel mit 

Begriffen sowie Blankokarten 

zum Beschriften, Klebestift

Abschlussritual: S wiederholen die Ohrenmassage und lauschen auf 

die Klangschale.

 Klangschale

Verlauf der Doppelstunde 3/4
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Alle begeistern –  
Karten in Leichter Sprache für  
die inklusive Firmvorbereitung
Diese Arbeitshilfe, ein Kartenset zur inklusiven 
Firmvorbereitung in Gemeinde und Schule, umfasst 
Fachwissen und Praxisideen für die Arbeit mit 
Jugendlichen mit und ohne Behinderungen.
Nr. 0071	 22,50 € 
ISBN 978-3-96003-037-9

Alle begeistern   
Karten in Leichter Sprache 
für die inklusive Firmvorbereitung
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Entscheidung und Verantwortung
Christen glauben wie Jesus:
Gott schenkt das Leben.
Gott schenkt Freiheit.
Ich kann entscheiden:
Das will ich.
Das will ich nicht.
So will ich leben.
Aber:

Es gibt Grenzen.
Ich kann nicht alles.
Zum Beispiel:
Ich kann nicht jeden Beruf wählen.
Ich frage mich auch:
Was ist gut für die anderen?
Was ist gut für die Welt?
Christen haben Verantwortung.Christen fragen: 

Wie würde Jesus entscheiden?
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 Stärke

Ich halte dich

So spricht Gott:

Hab keine Angst.

Ich bin bei dir.

Ich bin dein Gott. 

Ich helfe dir.

Ich mache dich stark.

Ich halte dich.

Jesaja 41,10 

Lieb
e u

n
d

 V
ertrau

en
W

ert u
n

d
 W

ü
rd

e

Ich bin ein Adler

Ein Adler verirrt sich auf einen Bauernhof.

Der Bauer steckt ihn in den Hühner-Stall.

Eines Tages kommt ein Wanderer vorbei.

Er denkt: So ein Unsinn.

Er geht zu dem Bauern.

Der Bauer sagt: 

Das ist in Ordnung. 

Der Adler denkt jetzt:

Ich bin ein Huhn.

Der Wanderer sagt zu dem Bauern:

Das kannst du nicht machen.

Er ist ein Adler.

Er wird immer ein Adler bleiben.

Am nächsten Tag kommt der Wanderer wieder. 

Er nimmt den Adler mit.

Der Adler soll fl iegen lernen.

Der Bauer lacht und sagt:

Das klappt niemals.

Liebe und Vertrauen

U
rsprung und H

erkunft

Wo komme ich her?

Überlege:

Wer sind deine Geschwister?

Wer sind deine Eltern?

Wer sind deine Großeltern?

Wer sind deine Urgroßeltern?

Wer ist d
ir besonders wichtig?

Vielleicht kennst du deine Eltern nicht.

Vielleicht hast du zwei Mütter oder zwei Väter.

Du kannst einen Stamm-Baum machen.

Nimm dafür Bilder oder Symbole.

Welches Bild erinnert dich an wen?

Welches Symbol erinnert dich an wen?

Es gibt wichtige Menschen für dich.

Der Stammbaum zeigt dir: Da kommst du her.

Wer war vor deinen Urgroßeltern da?

Und davor?

Was war ganz am Anfang?

Lest zusammen eine Bibelkarte.

Was sind eure Gedanken?

Leichte Sprache

Menschen reden miteinander.
Menschen schreiben einander.
Menschen lesen Texte und Infos.
Zum Beispiel:

• Was die Politiker entscheiden.
• Was wir in der Freizeit tun können.
• Wann der Bus fährt.
• Wann der Gottesdienst ist.
Die Infos stehen:

• in der Zeitung

• in einem Brief

• im Internet.

Die Texte sind fast immer schwer zu lesen.
Manche Menschen brauchen Leichte Sprache.
Zum Beispiel: 

• Menschen mit Lernschwierigkeiten
• Menschen, die Deutsch lernen
• Menschen mit Problemen beim Lesen und Schreiben
• gehörlose Menschen

• ältere Menschen.

Leich
te Sp

rach
e

A
lle b

eg
eistern

 – K
arten

 in
 Leich

ter Sp
rach

e fü
r d

ie in
klu

sive Firm
vo

rb
ereitu

n
g

 ©
 Erzd

iö
zese Freib

u
rg Bild: © Bild

A
lle b

eg
eistern

 – K
arten

 in
 Leich

ter Sp
rach

e fü
r d

ie in
klu

sive Firm
vo

rb
ereitu

n
g

 ©
 Erzd

iö
zese Freib

u
rg Bild: © i-Stock – fotografi xx

Schulart übergreifende Publikation

Liebe und V
ertrauen
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Rising Hope
Ein Renn-Pferd heißt Rising Hope.

Das spricht man so: raising houp

Es bedeutet: aufgehende Hoffnung.
Das Renn-Pferd gewinnt nicht mehr.

Die Menschen jubeln ihm nicht mehr zu.

Das macht das Pferd traurig.
Es fühlt sich allein.Das Pferd geht in eine Bar.

Dort trifft es einen Wind-Hund.

Der Wind-Hund macht dem Pferd Mut.

Das Pferd macht sich auf den Weg.

Es sucht nach einem neuen Glück.
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Das Pfi ngstfest
Die Freunde von Jesus sind in Jerusalem.Seit dem Tod von Jesus haben sie Angst.Sie gehen nicht aus dem Haus.

Plötzlich spüren sie ein Brausen wie ein Sturm. 
Über ihren Köpfen leuchtet es wie Feuer.Sie spüren den Heiligen Geist.Sie haben keine Angst mehr. Sie bekommen Mut. 

Sie spüren das Leben in sich.Sie sind begeistert.
Sie gehen hinaus.
Sie gehen zu den Menschen. Viele Menschen sind zu einem Fest gekommen. 

Sie sind aus verschiedenen Ländern. Sie sprechen verschiedene Sprachen.Aber alle können die Freunde von Jesus verstehen.
Sie staunen sehr darüber. 
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Action Painting 1

Das spricht man so: Äkschen Peynting 

Das heißt: Aktions-Malerei.

Wir malen gemeinsam.

Der Heilige Geist macht das Leben bunt.

Der Heilige Geist schenkt jedem Menschen Begabungen.

Begabung ist etwas, das ich gut kann.

Der Heilige Geist bringt Bewegung.

Er gibt mir Kraft und Mut:

Dann kann ich etwas bewegen.

Der Heilige Geist schenkt uns Gemeinschaft. 

Wir sind ganz verschieden.

Aber: Wir können zusammenhalten.

Das alles können wir beim Action Painting spüren.
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Der Gottesdienst

Die Firmung ist in einem Gottesdienst.

Wir singen und machen Musik.

Wir lesen und hören Texte aus der Bibel.

Wir erinnern uns an unsere Taufe.

Viele waren bei ihrer Taufe ein Baby.

Damals haben unsere Eltern für uns entschieden. 

Jetzt können wir selbst entscheiden.

Jetzt kann ich selbst sagen: 

Ich glaube.

Der Bischof oder ein Pfarrer ist da.

Ich gehe zum Bischof.

Meine Patin oder mein Pate geht mit.

Der Bischof legt die Hand auf meinen Kopf.

Er nimmt wertvolles Öl.

Das Öl heißt Chrisam.

Der Bischof macht ein Kreuz-Zeichen auf meine Stirn.

Er sagt:

Sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist.

Ich sage: Amen.

Jetzt bin ich gefi rmt.
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Bewegung 

und Antrieb

Entscheidung und Verantw
ortung

Entscheidung 

und Verantwortung
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Bewegung 

und Antrieb

K
raft und Stärke

Kraft und 
Stärke

N
ähe und O

rientierung

Nähe und Orientierung
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handelt es sich um eine Glaubensaussage, die er als 
Jude vollzieht. Aber es ist eine Glaubensaussage, die 
eine Reihe von Erfahrungen für sich ins Feld führen 
kann. Zudem wäre unsere Welt ein ziemlich trostloser 
Ort, wenn Menschen diesen Ruf des Logos nicht mehr 
wahrnehmen würden. Natürlich könnte man mit einer bei Friedrich Nietz-sche oder Richard Dawkins erlernten Hermeneutik des Verdachts auch Jonathan Löwenherz unterstellen, 

dass er diese Handlung nur aus Eitelkeit oder evolu-tionärer Notwendigkeit unternimmt und sich dann erst im Nachhinein seiner Großherzigkeit rühmt. Aber wird diese Interpretation wirklich Jonathans Handlung gerecht? Ist sie eine adäquate Deutung seiner Menschlichkeit? Darf man ihm tatsächlich unterstellen, dass seine Handlung nur Folge seiner Erziehung ist und letztlich in einer evolutionären List 
begründet sei? Oder muss man hier nicht sagen, dass 

derartige Handlungen erst im eigentlichen Sinne das 
begründen, was wir Humanität nennen und man sie 
nicht restlos naturalisieren kann, ohne dass einem die eigentliche Pointe des hiermit Charakterisierten entgeht? Dass Jonathan spürt, dass er nicht wie ein 

Häuflein Dreck handeln darf, nennt der große Phi-losoph Immanuel Kant (1724-1804) die Evidenz des 
Sittlichen, welche den Kern der praktischen Vernunft 
bildet. Dadurch, dass die christliche Interpretation in 
dem hierbei erfahrbar werdenden Anruf des Gewis-sens den Anruf Gottes sieht und sie als Begegnung mit 
seinem Wesenswort deutet, gibt sie ihr eine eigene Würde. Durch ihre Bindung an das Zusagewort Jesu 
Christi zeigt sie, wie in diesem unbedingten Anspruch 
auch Liebe erfahrbar wird, die eine den Tod überwin-
dende Hoffnung entfaltet. Gleichzeitig schützt sie diese 
zentrale Erfahrung von Menschlichkeit vor Trivialisie-
rung und Naturalisierung.

Grundlagen

© Bildagentur PantherMedia / Alex GukBO

9 
IRP LERNIMPULSE  Gott

Grundlagen

Zusammenführung

Zusammengefasst kommt der Trinitätstheologie die 

Aufgabe zu, Gottes Handlungen als zusammengehörig 

zu verstehen und einsichtig zu machen, wieso der eine 

Gott in so vielfältiger Weise erfahren werden kann.

Unsere Überlegungen sollten einen erfahrungsbezo-

genen Zugang zur Trinität veranschaulichen. Es sollte 

deutlich werden, dass alle Menschen religiöse Erfah-

rungen machen, die sich trinitarisch interpretieren 

lassen. Dabei geht es dem Christentum nicht darum 

nachzuweisen, dass diese Erfahrungen trinitarisch 

decodiert werden müssen, sondern lediglich um die 

Plausibilisierung einer Hoffnungsgestalt: die Verteidi-

gung der Idee, dass wir Gottes Zuwendung trinitarisch 

interpretieren dürfen. Dies würde bedeuten, dass der 

ungeheure Anspruch Gottes, der uns beispielsweise 

im ethischen Sollen aufscheint, immer wieder von ei-

ner Kraft unterfasst und getragen wird, die uns dieses 

Sollen gerne verwirklichen lässt. Es würde zur Folge 

haben, dass uns die Kraft der Liebe immer neu dazu 

ermutigt, auf den Ruf Gottes in unserem Mitmenschen 

zu hören. Dabei würde zugleich deutlich werden, dass 

Gott immer größer ist als all das, was wir anhand 

unserer Erfahrungen feststellen können. 

Vater  

(Ursprung des Rufes)

Sohn 
(Anspruch &  

Zuspruch)

Mensch
Hl. Geist 

(Liebe &  

Erkenntnis)

4 IRP LERNIMPULSE  Gott

Der vorliegende Text übernimmt viele Formulierun-

gen aus dem zur Zeit nur noch elektronisch bei utb 

verfügbaren Buch Klaus von Stosch, Trinität, Pader-

born 2017. Im kommenden Jahr erscheint eine auf 

das interreligiöse Gespräch ausgeweitete Fassung  des 

Buches bei Herder.

Der Glaube an den dreieinen Gott wird oft in der Se-

kundarstufe I ganz außen vor gelassen, weil er als so 

kompliziert gilt, dass man ihn in so jungem Alter noch 

gar nicht verstehen kann. Doch auch Erwachsene 

wissen oft nicht so recht, was es mit diesem Glauben 

auf sich haben könnte. Von daher ist seine Nichtthe-

matisierung in der Schule ausgesprochen riskant, weil 

sich so die Auffassung bilden kann, dass dieser Glau-

be unverständlich ist. Nicht umsonst bildet er zudem 

einen der Hauptangriffspunkte für Kritiker*innen des 

Christentums. So schreibt beispielsweise bereits Thomas 

Jefferson in einer immer wieder zitierten Kritik:

 „Die einzige Waffe, die man gegen unverständ-

liche Aussagen einsetzen kann, ist der Spott. 

Vorstellungen müssen klar umrissen sein, erst 

dann kann die Vernunft sich mit ihnen beschäfti-

gen; und von der Dreieinigkeit hatte kein Mensch 

jemals eine klar umrissene Vorstellung. Es ist 

nur das Abrakadabra jener Scharlatane, die sich 

als Priester Jesu bezeichnen.“1

Es bedarf also einer klaren Vorstellung von der Tri-

nität, wenn man sich mit ihr auseinandersetzen will. 

Von daher erwartet man von der Theologie zu Recht, 

dass sie eine solche Vorstellung entwickelt und in 

einfacher Sprache entfaltet, was mit der Trinitätsleh-

re gemeint ist. Neben mangelnder Klarheit ist es vor 

allem die praktische Irrelevanz, die der Trinitätslehre 

immer wieder vorgeworfen wurde. Als paradigma-

tisch kann hier die Kritik von Johann Wolfgang von 

Goethe gelten, der in einer häufig zitierten Formulie-

rung schreibt: 

„Ich glaubte an Gott und die Natur und an den 

Sieg des Edlen über das Schlechte; aber das war 

den frommen Seelen nicht genug, ich sollte auch 

glauben, dass drei eins sei und eins drei; das 

aber widerstrebte dem Wahrheitsgefühl meiner 

Seele; auch sah ich nicht ein, daß mir damit auch 

nur im mindesten wäre geholfen gewesen.“2

Um diesen Einwand zu widerlegen, will ich versu-

chen, in diesem kurzen Text eine klar umrissene Vor-

stellung von der Dreieinigkeit zu liefern, die zugleich 

auch die Lebensrelevanz dieses Glaubens deutlich 

macht. 

Zuspruch und Anspruch in Gottes Wesenswort 

Alle monotheistischen Religionen sind sich einig, dass 

Gott durch Prophetinnen und Propheten zu den Men-

schen spricht und dass auf diese Weise das Wort Got-

tes den Menschen erreichen kann. Nach christlicher 

Überzeugung ist dieses Wort Gottes keine geschaffene 

Wirklichkeit, sondern Teil von Gottes Natur bzw. Teil 

seines Wesens. Ich nenne das Wort Gottes in diesem 

Sinne deshalb auch gerne sein Wesenswort. 

Durch die Aussage der Ungeschaffenheit dieses We-

senswortes bzw. dieses Logos wird deutlich gemacht, 

dass sich Gott in ihm authentisch aussagt und wir 

durch ihn Gott wirklich nahe kommen können. Wäre 

dieses Wesenswort nicht wirklich Teil von Gottes We-

sen, könnte man sich – so der christliche Gedanken-

gang – als Mensch weder im Leben noch im Sterben 

auf dieses Wort verlassen und man hätte durch dieses 

Wort nicht wirklich Anteil am Leben Gottes. Da das 

Wort Gottes uns die Liebe Gottes eröffnet und eine 

personale Begegnung mit Gott ermöglicht, muss es 

Teil von Gottes Wesen sein. Gott muss also in einer 

Weise für uns da sein können, die es uns ermöglicht, 

ihn als personales, uns ansprechendes Gegenüber 

zu erleben. Dieses Gegenübersein Gottes denken 

Christ*innen als personale Wirklichkeit, als Gottes 

Dasein für uns in personaler Gestalt, und sie nennen 

Grundlagen

Trinität – Die Sache mit dem  

Dreieinen Gott

Der Autor

Klaus von Stosch ist Professor für Systematische 

Theologie an der Katholisch-Theologischen Fakultät 

der Universität Bonn.

1) Zit. nach Dawkins, Richard: Der Gotteswahn. Berlin 2007,  

S. 50. 

2) Eckermann, Johann Peter: Gespräche mit Goethe in den letz-

ten Jahren seines Lebens. Hg. von Regine Otto. Berlin/Weimar 

21982, S. 470.
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Mensch 
Im Mittelpunkt stehen der 
Mensch und das christliche 
Verständnis des Menschseins. 
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Jesus Christus
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Jesus Christus 
Die Publikation beinhaltet 
neben theologischen und 
religionspädagogischen 
Grundlagenbeiträgen vielfäl-
tige Lernimpulse, die einen 
zeitgemäßen Zugang zu Je-
sus Christus ermöglichen. 
Nr. 3041	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-056-0
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u.a. die Themen Entstehung 
der Kirche, Klosterleben, Sa-
kramente, Reformation und 
Kirche heute und enthält 
Lernsequenzen zu Pfingsten, 
Taufe, Eucharistie und Kir-
chenraumpädagogik. 
Nr. 3040	 13,00 € 
ISBN 978-3-96003-055-3

Im Bildungsplan 2016 ist Medienbildung eine von sechs Leitperspektiven. Die 
Publikation zeigt mit drei grundlegenden Beiträgen und zehn Praxisbeispielen auf, 
wie Medienbildung im Religionsunterricht geschieht. MENSCH GOTT MEDIEN ist 
von fünf Institutionen ökumenisch erarbeitet und herausgegeben worden. 
Kostenfreier Download unter:  
https://irpblog.org/2017/02/15/medienbildung-im-religionsunterricht/.
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Umsetzungsmöglichkeiten und Praxishilfen · Varia

Nachbereitung 

des Gottesdienstes

Wie sehen Sie die Situation an 

Ihrer Schule?

Wie steht Ihre Schule zu Schul- 

und Schülergottesdiensten?

Zurückhaltend? Offen? 

Unterstützend?

Welche Einstellungen haben die 

Kolleginnen und Kollegen?

Sind Kooperationen möglich?

Mit anderen Religionslehrenden? 

Mit dem Seelsorgeteam?

Mit Musik- oder Kunstunterricht?

Gibt es Interesse von Seiten der 

Schülerinnen und Schüler?

Gibt es Erwartungen oder 

gar Widerstände seitens des 

Umfeldes (Eltern, …)?

Checkliste zur Vorbereitung

  Wer gehört zum Vorbereitungsteam?

(Lehrer, Schüler, Eltern?)

Erstellung eines Zeitrasters

 Treffen des Teams

 Feier des Gottesdienstes – Tag, Uhrzeit

 Ankündigung

 Einladung – auch an benachbarte Schulen?

Vorbereitung des Gottesdienstes

 Anlass/Thema

  Feierform (Wortgottesdienst, Eucharistiefeier, Ökumenischer 

Gottesdienst)

 Ablauf des Gottesdienstes

 Gestaltungselemente

  Bibelstellen

  Gebete

  Texte 

  Symbole

  Zeichenhandlungen

  Gestalterische Elemente (Anspiele,…)

  Lieder

  Detaillierter Verlaufsplan mit genauen Angaben

  Gebete und Texte

   Zuständigkeiten und Dienste (Leiter/in, Lektor/in, Vorbeter/in,… 

  Musikalische Gestaltung

 Raumgestaltung

 Probe mit den Beteiligten im Gottesdienstraum

  Wer tut was, wann, wo?

  Verlaufsplan für alle Beteiligten

 Notwendige Absprachen

  mit der Schulleitung (u.a. rechtliche Aspekte)

  mit Kolleginnen und Kollegen

  zum Ort, z.B. Gottesdienst in einer Kirche

   zuständige Pfarrei (Reservierung der Kirche)

   Mesner/in 

  wenn Gottesdienst in der Schule

   Schulleitung

   Hausmeister

  Technik, Mikrophone, Licht, Heizung,…

  Dankeschön an die Mitwirkenden

Nachbereitung 

„No-goes“:

  Zu viele Beteiligte

 Medienschlacht

  Aneinanderreihung von 

Vorträgen

 Lange Textbeiträge

  Monotonie

  Fachsprache/Niveauüber-/

unterschreitung

  Zeitüberschreitung

 Selbstdarstellung

IRP HandReIcHung  Schulgottesdienste und gottesdienstliche Feiern in der Schule – Ein Leitfaden für die Praxis 33 

Umsetzungsmöglichkeiten und Praxishilfen · Schul- und Schülergottesdienste im Alltag

Das Spektrum an Schul- und Schülergottesdiensten ist vielfältig. Jede Schulgemeinschaft sucht nach dem 
für sie konkret tragfähigen Modell. Was in der einen 
Schule auf breite Zustimmung und Akzeptanz trifft, ist 
nicht zwangsläufig auf die andere übertragbar. Gelingen kann das Unternehmen Schul- und Schüler-
gottesdienste, wenn alle Beteiligten sich zusammen-
setzen und überlegen, was denn bereits angeboten wird, was vielleicht verändert werden kann oder  welche neuen Impulse aufgenommen werden können.

Schul- und Schülergottesdienste im Alltag planen – vorbereiten – durchführen

  Was ist unseren Religionslehrerinnen und Reli-gionslehrern wichtig? Was ist Schülerinnen und Schülern wichtig?
  Wer bereitet vor?
  Wie werden die Aufgaben verteilt?  Wann beginnt die Vorbereitung?  Wer unterstützt bei Vorbereitung und Durchfüh-rung von Seiten der Kirchengemeinde?  Gibt es Arbeitshilfen an der Schule?  Wer ist verantwortlich für Vorbereitung und Durch-führung?

  Wer von der Schule könnte mitwirken?  Musikalische Gestaltung – Welche Art von Musik wollen wir? – Life-Musik? 
– Wer ist Ansprechpartner? – Wer kann mitwirken? 
–  Gelingt es, Schülerinnen und Schüler einzubezie-hen (Schulband, Chor etc.)?  Wie wird der Gottesdienst bekannt gemacht (Werbung)?

  Vorüberlegungen zur Schul- und Schülergottes-dienstpraxis an meiner Schule?

  Welche positiven Erfahrungen mit gottesdienstlichen Feiern im schulischen Umfeld gibt es?   Welche Probleme nehmen wir wahr?
  Gibt es eine Jahresplanung?  Welche Gottesdienste wollen wir im Verlauf des Schuljahres feiern?  Zu welchen Anlässen wollen wir Gottesdienste feiern?

  Welche Formen von Gottesdiens-ten wollen wir zu den jeweiligen Anlässen feiern: Eucharistiefeiern, Wortgottesdienste/Wort-Gottes-Feiern, Andachten, andere Formen (Impuls, Frühschicht, Meditation, Stille Pause, …)?
  Was wollen wir gegenüber der bisherigen Praxis ändern?

planen

vorbereiten

  Wo findet der Gottesdienst statt?  Falls in der Schule: Wie ist der Raum gestaltet?  Wer ist eingeladen (Klassen, Kollegen, Eltern, Öffentlichkeit, …)?
  Wer steht dem Gottesdienst vor?

durchführen

Leit

fragen

?

HandreicHung
für den katholischen Religionsunterricht  

Schulgottesdienste und 
gottesdienstliche Feiern  
in der Schule
Ein Leitfaden für die PraxisH
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Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel.  0761 12040-100 , Fax -199 
Oder besuchen Sie uns im Internet  
unter: www.irp-freiburg.de

So erreichen Sie uns:

Herausgeber 
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg 

Redaktion  
Constanze Ott  
in Zusammenarbeit mit:  
Michael Kienast  
Rainer Moser-Fendel

Autoren  
Susanna Czech-Lepold, Elisabeth Fuchs, 
Thomas Belke, Michael Decker, Michael 
Kienast, Dr. Markus Kremer, Prof. Matthias 
Kreuels, Albert Lampe, Michaela Maas, Rainer 
Moser-Fendel, Constanze Ott, Karin Schorpp, 
Christian Schuhmacher, Josef Seubert, 
Bernhard Späth, Jutta Stier

Auflage  
5000 Exemplare

Titelbild  
© Berufliches Schulzentrum Waldkirch

Bezug über 
www.irp-freiburg.de/service/shop

Erscheinungsjahr 
1. Auflage 2011

Preis 
5,– Euro

Druck  
Schnaufer Druck, 97941 Tauberbischofsheim

Gestaltung und Satz  
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Eine Verwendung 
oder Vervielfältigung ohne Genehmigung des 
Herausgebers ist strafbar. Das Einscannen und 
die elektronischehe Weiterverarbeitung sind 
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impressum

Handreichung
In dieser Schulart übergreifenden Reihe 
erscheinen Publikationen, die Materialien, 
unterrichtspraktische Bausteine oder 
schulpastorale Impulse und Anregungen 
enthalten.

2011

Schulgottesdienste und 
gottesdienstliche Feiern
Die Publikation gibt Anregungen zur 
Planung, Gestaltung und Durchführung 
von Schul- und Schülergottesdiensten, 
ergänzt durch rechtliche und kirchliche 
Rahmenvorgaben.
Nr. 5001	 5,00 € 
ISBN 978-3-96003-102-4

2017

MENSCH GOTT MEDIEN.  
Medienbildung im evangelischen und katholischen 
Religionsunterricht in Baden-Württemberg
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2021  

Bin ich gut genug? (BC A)
Gott ist immer da: 
Schuld – Vergebung – 
Dank (BC B)
 Grundschule, Kl. 3/4 
Thematisiert werden Got-
tesvorstellungen, kritische 
Selbstreflexion, Martin Luther, 
Barmherzigkeit (BC A) sowie 
Streit und Versöhnung, Abend-
mahl und Eucharistie (BC B). 

Nr. 5008	 10,00 €	 ISBN 978-3-8079-9993-7

2021

Gemeinsam glauben – 
Leben gestalten (BC A) 
Jesus Christus – provo- 
zierend bis heute (BC B)
 Sekundarstufe I an Haupt-,  
 Werkreal-, Real-  und Ge-  
 meinschaftsschulen, Kl. 7–9 
Thematisiert werden unter ande-
rem Klosterleben und Reforma-
tion (BC A), Jesusvorstellungen, 
Passion und Auferstehung (BC B).

Nr. 5011	 10,00 €	 ISBN 978-3-8079-9990-6

Alle Schularten

Koko konkret
Konfessionelle Kooperation –  
Unterrichtseinheiten gemeinsam planen
Die Publikationsreihe wird gemeinsam von den Verantwortlichen der Di-
özese Rottenburg-Stuttgart, der Erzdiözese Freiburg, der Evangelischen 
Landeskirche in Baden und der Evangelischen Landeskirche in Württem-
berg herausgegeben. Die Reihe ist im Calwer Verlag Stuttgart erschienen 
und kann auch im Shop des IRP Freiburg erworben werden. Sie dient der 
Umsetzung des Bildungsplanes 2016 in Bezug auf konfessionell-koopera-
tiven Religionsunterricht in Grundschule, Sekundarstufe I und Gymnasium 
und orientiert sich an den entsprechenden Beispielcurricula, welche un-
ter https://www.irp-freiburg.de/service/bildungsplan-2016/ heruntergela-
den werden können.

neueste Ausgabe 
2023

Bergpredigt/Jesus Christus/Glauben – ohne Gott/
Lebensformen heute (BC A) – Verantwortlich handeln/
Kirche/Nach Gott suchen/Freundschaft, Liebe, Sexualität/
Reich-Gottes-Botschaft (BC B)
 Sekundarstufe I an Haupt-,  Werkreal-, Real-  und  
 Gemeinschaftsschulen, Kl. 10 
Das Heft enthält sowohl für Beispielcurriculum A als auch für Curriculum 
B Vorschläge für die Gestaltung des gesamten 10. Schuljahres in Konfes-
sioneller Kooperation. 
Nr. 5016	 10,00 €	 978-3-8079-9980-7

2021

Kleiner Grundkurs 
Christentum (BC A)
Von der Sehnsucht und 
der Kraft, Mauern zu 
überwinden (BC B)
 Gymnasium, Klassen 7/8 
Zunächst geht es um Gottesvor-
stellungen, Jesus Christus, Sak-
ramente, christliche Gebote und 
Ökumene (BC A), danach um 
Krisen, Martin Luther, Pfingsten 
und Eigenverantwortung (BC B). 

Nr. 5014	 10,00 €	 978-3-8079-9986-9
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2021

Gott ist immer da: Schuld 
– Vergebung – Dank 
(BC B)
 Begleitheft Grundschule  
 (Kl. 3/4) 
Das Heft enthält Lernimpulse 
zu Esau und Jakob, Zachäus, 
den Themen Vergebung und 
Frieden, zum Abendmahl und 
zur Eucharistiefeier.

Nr. 5008–1	 2,00 €	 ISBN 978-3-8079-9991-3

Alle Schularten

2018

Wohnt Gott in der 
Kirche? (BC A) – Heilige 
und Vorbilder (BC B)
 Grundschule, Kl. 1/2 
Die Publikation enthält theolo-
gisch-didaktische Überlegun-
gen, Literaturhinweise sowie 
zu beiden Themen jeweils ei-
nen Unterrichtsvorschlag und 
Materialien. 

Nr. 5005	 10,00 €	 ISBN 978-3-8079-9987-6

2018

Evangelisch – Katholisch  
(BC A) – Wer war Jesus? 
(BC B)
 Sekundarstufe I an Haupt-,  
 Werkreal-, Real- und Ge-  
 meinschaftsschulen, Kl. 5/6 
In der Publikation finden sich 
theologisch-didaktische Hinter-
grundinformationen, Unterrichts-
entwürfe und -materialien sowie 
Literatur- und Medientipps. 

Nr. 5009	 10,00 €	 ISBN 978-3-8079-9988-3

2018

Wenn Gott zur Sprache 
kommt (BC A) – Unsere 
Glaubensurkunde (BC B)
Gymnasium, Kl. 5/6 
Das Heft umfasst theologisch-
didaktische Vorüberlegungen, 
zwei Unterrichtsvorschläge, 
Materialien sowie eine 
Literatur- und Medienliste.

Nr. 5013	 10,00 €	 ISBN 978-3-8079-9989-0

2018 

Poster: Das ökumenische 
Kirchenjahr
Das sw-Plakat (70 x 70 cm), 
einsetzbar als Wand- oder 
Bodenbild, enthält einen 
Jahreskreis mit graphischen 
Darstellungen zu allen in 
der Publikation Nr. 5009 
thematisierten ev. und kath. 
Feiertagen im Kirchenjahr.
Nr. 5010	 8,95 € 
ISBN 978-3-8079-9988-3
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jahr

Vorschau Frühjahr 2024 

Mia und Milo unterwegs 
mit Bischof Nikolaus 
(BC A)
 Begleitheft Grundschule,  
 Kl. 1/2 
Die Kinder suchen mit Mia und 
Milo durch das Lösen von Auf-
gaben nach einem großen 
Schatz: zuerst in Myra, dann in 
Bethlehem. 

Nr. 5015-1	 2,00 €	 ISBN 978-3-8079-9976-0

Vorschau Frühjahr 2024 

Hat der Nikolaus einen 
roten Mantel an? – Gott 
kommt zu den Menschen 
(BC A)/Menschen fragen 
nach Gott – Menschen 
sprechen mit Gott (BC B)
 Grundschule, Kl. 1/2 
Die Publikation enthält u.a. je 
einen Unterrichtsentwurf sowie 
Materialien zum Weihnachtsfest-
kreis und zum Thema Gebet. 

Nr. 5015	 10,00 €	 ISBN 978-3-8079-9977-7
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IRP.aktuell
Diese neue, kostenfreie Angebotsreihe reagiert auf die veränderte Lehr- 
und Lernlandschaft sowie die damit verbundene Nachfrage nach online 
zugänglichen Formaten, die wendige und aktuelle unterrichtspraktische 
Materialien enthalten. Diese bieten die Möglichkeit, direkt auf den 
Bedarf der Schulen zu reagieren und konkrete Impulse für den 
Religionsunterricht in gewohnter IRP-Qualität anzubieten. Jede 
Ausgabe enthält Materialien und Impulse im Umfang von ca. zehn 
Seiten und legt den Fokus auf anwendungsfreundliche, direkte 
Umsetzung im Religionsunterricht. Die jeweils nächste Ausgabe wird 
immer rechtzeitig auf der Homepage des IRP Freiburg angekündigt:  
www.irp-freiburg.de.

Oktober 2023

Traumasensible 
Schule (Nr. 24)
 Alle Schularten 
Die Publikation gibt Impul-
se, sich dem Thema anzu-
nähern und Möglichkeiten 
zu finden, um traumatisier-
te Kinder und Jugendli-
che im Kontext der Schu-
le zu stabilisieren und zu 
stärken. 
ISBN 978-3-96003-318-9

Ausgabe 24  Oktober 2023
Alle Schularten 
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Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Traumata in der Schule
 Traumasensible Schule
 Trauma- und Stressprävention
 Resilienzförderung
 Achtsamkeit
 Stress- und Emotionsregulation
 Beratung und Begleitung
 Traumasensible Seelsorge

Traumasensible 
Schule

1

Ausgabe 25 November 2023
Allgemeines für alle Schularten
Unterrichtsvorschläge für die Schulart Sekundarstufe I an HS, 
WRS, RS und Gemeinschaftsschulen
Filmtipps für das allgemeinbildende Gymnasium
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Schlagwörter der 
Unterrichtssequenz

Zielgruppenanalyse
Bildung als Schlüsselelement
Handlungsoptionen der Sozialen Arbeit
Wahrnehmen – Benennen – Handeln
Antisemitismus – Begriff und Geschichte
Antisemitismus an Schulen
Nahostkonfl ikt
Jüdischsein in Deutschland heute
Meet a jew
Goldene Regel
Friedensarbeit
Friedenslieder
Toleranz
Frieden gestalten

Klare Kante gegen 
Antisemitismus
Friedensarbeit in Klassenzimmer und Schule

November 2023

Klare Kante gegen 
Antisemitismus (Nr. 25)
Friedensarbeit in Klassenzim-
mer und Schule

 Sekundarstufe I an Haupt-,  
 Werkreal-, Real-  und  
 Gemeinschaftsschulen 
Es liegt auf der Hand, dass in 
der Gesellschaft und im Un-
terricht über Antisemitismus 
gesprochen werden muss. 
Dazu wurden Grundlagen-
texte und Unterrichtsvor-
schläge zusammengetragen.
ISBN 978-3-96003-321-9

 Onlinepublikationen

1

Ausgabe 26  Februar 2024
Schulart Allgemeinbildende und Berufliche Gymnasien

© Albrecht Behmel: Knoten II (Serie: Löcher, Knoten und andere topographische Rätsel)
100 x 80 cm ∙ Acryl und Lack auf Leinwand 
In Privatsammlung ∙ 2020 ∙ Abdruck mit freundlicher Genehmigung des Künstlers

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Werte
 Persönliche Ziele
 Prioritätensetzung
 Handlungsoptionen
  Sinusstudie:  
Lebenswelt junger Erwachsener 
 Generationengerechtigkeit
 Fastenaktionen
 Mind Behaviour Gap
 Demokratiebildung

Wirklich wichtig?

neueste Ausgabe
Februar 2024

Wirklich wichtig? (Nr. 26)
 Allgemeinbildendes und  
 Berufliches Gymnasium 
Indem junge Menschen ihre Ziele und Werte im Religionsunterricht re-
flektieren und priorisieren, werden Generationengerechtigkeit, Hand-
lungsoptionen und Demokratiebildung gefördert. 
ISBN 978-3-96003-322-6

Juli 2023

Religionsunterricht 
heute. Ein Beitrag zur 
Veranstaltungsreihe 
über die gesellschaft-
liche Bedeutung von 
Religion (Nr. 23)
 Alle Schularten 
Zur Veranstaltungsreihe 
der vier ev. und kath. Kir-
chen Baden-Württembergs 
wurde, unter Berücksich-
tigung vielfältiger Aspek-
te, diese Ausgabe für alle 
Schularten erstellt. 
978-3-96003-317-2

Ausgabe 23 Juli 2023
Alle Schularten
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Schlagwörter der 
Unterrichtssequenz

Schuljahresstart: erste Stunde
Existenzfragen
Material für den Elternabend
Aussagen von Schüler*innen
Bildungsplan einfach erklärt

Wem bin ich nicht egal?
Wer ist mir nicht egal?
Ist Reli egal?
Ausstellung 

Religionsunterricht 
heute
Ein Beitrag zur Veranstaltungsreihe 
über die gesellschaftliche Bedeutung 
von Religion

Mai 2023

Religionsunterricht 
heute (Nr. 22)
 Grundschule, Kl. 1 
Die Ausgabe stellt Religi-
onslehrkräften Materiali-
en zur Unterstützung ihrer 
Vorbereitung aufs Unter-
richten von Kl. 1 bereit, 
etwa Lernimpulse zu einem 
Lied und einen Reflexions-
bogen. 
ISBN 978-3-96003-316-5

Ausgabe 22  Mai 2023
Schulart Grundschule

Religionsunterricht 
heute

©
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Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Schulanfang im Religionsunterricht
 Ganzschrift: Halte zu mir guter Gott
 Planungshilfen
 Aktion Eliport Schultüte
 Elternarbeit zum Schulanfang
 Rituale
 Meta-Kognition im RU/Reflexion
 Heterogenität
 Nachhaltigkeit
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Mai 2022

Wasser des Lebens – 
Erinnern an die Taufe 
(Nr. 15)
 Sonderpädagogische  
 Bildung (SBBZ und  
 Inklusion) 
Die vorliegende Ausga-
be will Anregungen ge-
ben, im Religionsunterricht 
über die eigene Taufe so-
wie über die Taufe Jesu ins 
Gespräch und zur Symbo-
lik der Taufe ins Handeln zu 
kommen.
ISBN 978-3-96003-304-2

Ausgabe 15  Mai 2022
SBBZ und Inklusion

Wasser des Lebens – 
Erinnern an die Taufe

© Bildagentur PantherMedia / kevron2002

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Das Sakrament der Taufe
 Jesu Taufe 
 Mein Name
 Vornamen
 Phantasienamen
 Symbol Wasser
 Farbe Blau
 Aufnahme in die Religionsgemeinschaft 
 RU im Klassenverband
 SBBZ
 Inklusion

Januar 2023

Artenvielfalt hat mehr 
Wert (Nr. 19)
 Gymnasium, Kl. 9–13 
Die Doppelstunde bringt 
zum Staunen über die Viel-
falt an Arten. Die Schü-
ler*innen erarbeiten aus 
der Noach-Erzählung den 
Mehrwert der Artenvielfalt 
und werden zum Engage-
ment für den Artenschutz 
motiviert.
ISBN 978-3-96003-307-3

Ausgabe 19  Januar 2023
Gymnasium Klassenstufen 9–12

Artenvielfalt  
hat mehr Wert

© istockphotos / Dirk Daniel Mann

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Artenvielfalt
 Schöpfungstheologie
 Noach-Erzählung
 Urgeschichte
 Mythos
 Artensterben
 Schutz der Artenvielfalt
  Leitperspektive Bildung für nachhaltige  
Entwicklung, BNE

 Anspruch und Zuspruch Gottes

Ausgabe 18  November 2022
Schulartübergreifend / Social Media

 Aluhut, Weltverschwörung, Chemtrails & Co. –

Umgang mit  
 Verschwörungstheorien

© Bildagentur PantherMedia / andron 19821982

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Verschwörungstheorien
 Demokratiebildung
 DIY Entschwörungsgenerator
 Verschwörungstheorien entlarven
 Wahrheit
 Umgang mit Verschwörungstheorien
 Desinformation
 Aluhut

November 2022
Aluhut, Weltverschwörung, 
Chemtrails & Co. Umgang 
mit Verschwörungs-
theorien (Nr. 18)
 Sekundarstufe I an Haupt-,  
 Werkreal-, Real-  und  
 Gemeinschaftsschulen  
 Gymnasium, Berufliche  
 Schulen, Social Media 
Demokratiefähigkeit ist 
das Lernziel der Materiali-
en, die ab Kl. 8 zum Thema 
Kommunikation eingesetzt 
werden können.
ISBN 978-3-96003-306-6

Doppelausgabe 16/17  Juli/September 2022
Elementarpädagogik, Grund-, Haupt-, Werkreal-, Real- und  
Gemeinschaftsschule, Sonderpädagogische Bildungs- und  
Beratungszentren, berufliche Schulen, allgemeinbildendes  
Gymnasium und Social Media

Impulse zum Frieden

© Bildagentur PantherMedia / derviş

Schlagwörter  
der Bausteine
 Schuljahresende
 Schuljahresanfang
 Frieden
 Friedensfeier
 Friedenstaube
 Friedenszeichen
 Frieden ist nicht nur ein Wort
 Bilderbuch Frieden
 Waffenlieferungen
 Gewissenskonflikte
 Fake News 
 Deepfakes

Juli 2022

Impulse zum Frieden 
(Nr. 16/17)
 Alle Schularten 
Vorgestellt werden Frie-
densfeiern, Friedenszei-
chen, Bilderbücher und 
Liedtexte sowie Lerninpul-
se zu den Themen Waffen-
lieferungen, Gewissens-
konflike, Fake News und 
Deep Fakes.
ISBN 978-3-96003-305-9

Ausgabe 20  März 2023
Allgemeinbildendes und berufliches Gymnasium,  
Sekundarstufe II

                  Tun wir was dazu!

       Engagement  
            für den Frieden  

Hintergrundbild Taube © shutterstock

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Friedensengagement
 Film tun wir. tun wir. was dazu.
 Schalom
 Bürgerlied
 Kreative Auseinandersetzung

März 2023

Tun wir was dazu!
Engagement für den Frieden 
(Nr. 20)

 Allgemeinbildendes und  
 Berufliches Gymnasium,  
 Sekundarstufe II 
Die Unterrichtssequenz bie-
tet verschiedene Zugänge 
zum Thema Frieden und 
Friedensengagement an. 
Hierzu gehören der Film 
tun wir. tun wir. was dazu., 
das Bürgerlied und der bib-
lische Terminus schalom.
ISBN 978-3-96003-308-0

Ausgabe 21  April 2023
Allgemeinbildendes Gymnasium, berufliche Schulen, Haupt-, 
Werkreal-, Real- und Gemeinschaftsschule

Grenzen achten
Bausteine für den Religionsunterricht  
anlässlich der Veröffentlichung des  
Missbrauchsberichts der Erzdiözese Freiburg  
am 18. April 2023
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Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Sexuelle Gewalt
 Prävention
 Intervention
 Grenzachtendes Verhalten
 AG Aktenanalyse
 Konsequenzen
 Hilfe für Betroffene
 Rolle der Kirche

April 2023

Grenzen achten (Nr. 21)
Bausteine für den Religionsun-
terricht anlässlich der Veröf-
fentlichung des Missbrauchs-
berichts der Erzdiözese 
Freiburg am 18. April 2023

 Sekundarstufe I  
 Gymnasium,  
 Berufliche Schulen 
Die Publikation stellt zur kri-
tischen Analyse des Berichts 
sowie zur Prävention und In-
tervention von sexuellem 
Missbrauch 5 Unterrichts-
bausteine und vielfältige 
Materialien bereit. 
ISBN 978-3-96003-315-8

Ausgabe 13  Januar 2022
Berufliche Schulen

Flagge zeigen  
Ein Musikvideo als Anforderungs­
situation zum interreligiösen Dialog

© istockphoto / MaryLB

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Religionsunterricht
 Berufliche Schulen
 Anforderungssituation
 Interreligiöser Dialog
 Interreligiöses Lernen
 Interreligiöse Kompetenz
 Schweinefleischverbot 
 Judentum
 Islam
 Musikvideo Flagge zeigen

Januar 2022

Flagge zeigen
Ein Musikvideo als 
Anforderungssituation  
zum interreligiösen 
Dialog (Nr. 13)

 Berufliche Schulen 
Die Unterrichtssequenz 
beschäftigt sich mit dem 
Schweinefleischverbot im 
Islam und Judentum und 
fördert die interreligiöse 
Kompetenz sowie den in-
terreligiösen Dialog.
ISBN 978-3-96003-302-8

März 2022

Kirche – Ein Ort der 
Vielfalt? (Nr. 14)
 Berufliches Gymnasium  
 und Allgemeinbildendes  
 Gymnasium, Sek. II 
Die vielfältigen Lernimpulse 
laden dazu ein, sich auf der 
Grundlage des Synodaltex-
tes Leben in gelingenden 
Beziehungen mit der Fra-
ge nach einer menschenge-
rechten christlichen Sexua-
lethik auseinanderzusetzen.
ISBN 978-3-96003-303-5

Ausgabe 14  März 2022
Sekundarstufe II  Berufliches Gymnasium und  
Allgemeinbildendes Gymnasium

Kirche –  
 ein Ort der Vielfalt?

© Bildagentur Panthermedia/Bumble-Dee

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Schöpfungstheologie
 Queere Menschen
 Menschenbild
 Bibel und Homosexualität
 Kirchliche Moral- und Sittenlehre
 Kirchliches Arbeitsrecht
 Segnungsverbot für gleichgeschlechtliche Paare
 #OutInChurch – Für eine Kirche ohne Angst
 Synodaler Weg
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März 2021

Rassismus – Das schlei-
chende Gift unserer 
Gesellschaft (Nr. 6)
 Gymnasium, Kl. 9–10 
Aus verschiedenen Per-
spektiven wird analysiert 
und begründet, weshalb 
Rassismus menschenfeind-
lich ist, den gesellschaft-
lichen Frieden gefährdet 
und ethisch herausfordert.
ISBN 978-3-96003-295-3

Ausgabe 6  März 2021
Klassenstufe 9/10  Gymnasium

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Aktuelle Beispiele
 Martin Luther King
 Struktureller Rassismus
 Individueller Rassismus
 Gesellschaftlicher Rassismus
 Umgang mit Rassismus
 Kurzfilm Der Schwarzfahrer
 Bibelarbeit
 Bildarbeit
 Zukunftswerkstatt

Schülerbild aus der bundesweiten Wanderausstellung  
Wer, wenn nicht wir? – Schülerbilder gegen Gewalt und Rassismus.
Isabel Herling, 11. Klasse des Gottfried-Leibniz-Gymnasiums Chemnitz, 1998. 

Rassismus –  
Das schleichende Gift 
unserer Gesellschaft?

Januar 2021

Gelassen in 
stürmischen Zeiten 
(Nr. 5) 
 Sonderpädagogische 
 Bildung 
Wie können Schülerinnen 
und Schüler die biblische 
Erzählgeschichte Der Sturm 
auf dem See (Mk 4,35–41) 
auf ihr Leben beziehen, um 
Gelassenheit im Hier und 
Jetzt zu entwickeln? 
ISBN 978-3-96003-294-6

Ausgabe 5  Januar 2021
Sonderpädagogische Bildung

Gelassen in  
stürmischen Zeiten

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Der Sturm auf dem See (Mk 4,35–41)
 Interaktives Erzählen
 Gebärden
 Basal-perzeptiv
 Konkret-gegenständlich
 Einfache Sprache
 Leichte Sprache
 digitales Puzzle

Eugène Delacroix, Christus auf dem See Gennesaret (1854)
The Walters Art Museum, Baltimore © Creative Commons License

Juli 2021

Nachtwanderung 
(Nr. 9)
 Gymnasium, Kl. 5–10 
Ausgehend von eigenen 
Erfahrungen bei Nacht-
wanderungen werden 
dunkle Abschnitte in Le-
benswegen thematisiert 
und mithilfe neuer geistli-
cher Lieder Hoffnungsquel-
len erschlossen. 
ISBN 978-3-96003-298-4

Ausgabe 9  Juli 2021
Unter- und Mittelstufe  Allgemeinbildendes Gymnasium

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Erfahrungen mit Dunkelheit
 Metaphorische Sprache
 Umgang mit Krisen
 Hoffnung
 Vertrauen in Gott
 Resilienz
 Geistliches Lied

Nachtwanderung

Nachthimmel über Thailand  
© Bildagentur PantherMedia / nimon_t

Ausgabe 7  Mai 2021
Klassenstufe 1/2  Grundschule

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Achtsamkeit
 Gefühle kennenlernen 
 Selbstliebe
 Resilienz
 Bildarbeit
 Stimmungskarten
 Binnendifferenzierung
  Ganzschrift Gebrauchsanweisung  
gegen Traurigkeit von Eva Eland

Gefühlen auf der Spur

Ausgabe 8  Juni 2021
Schulartübergreifend  Social Media

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Social Media
 Mediennutzung
 Social distancing
 Covid-19-Pandemie
 Erfahrungen reflektieren
 Gefühlen Ausdruck verleihen
 Unterstützung finden
 Mut machen
 Memes gestalten

Die Welt steht Kopf –
Jugendliche in der Zeit  
der Pandemie begleiten

© Bildagentur PantherMedia / Sherine El Quarti

Mai 2021

Gefühlen auf der 
Spur (Nr. 7)
 Grundschule, Kl. 1–2 
Anhand eines Kinderbu-
ches zur Traurigkeit werden 
Gefühle und eigene Er-
fahrungen thematisiert. Es 
geht darum, Emotionen zu 
benennen, zu beschreiben, 
und deren Wandelbarkeit 
zu erkennen.
ISBN 978-3-96003-296-0

Juni 2021

Die Welt steht Kopf 
– Jugendliche in der 
Zeit der Pandemie 
begleiten (Nr. 8)
 Gymnasium, Sekundar-  
 stufen I und II 
Neben Perspektiven der 
Hoffnung  werden konkrete 
Handlungsstrategien aufge-
zeigt, um während der Co-
rona-Pandemie mit eigenen 
negativen Gefühlen besser 
umgehen zu können.  
ISBN 978-3-96003-297-7

Juli 2021

Blick auf mich (Nr. 10)
 Sekundarstufe I an 
 Haupt-, Werkreal-, Real-  
 und Gemeinschafts-  
 schulen 
Diese Lernimpulse leiten 
dazu an, auf sich selbst zu 
schauen, öffnen aber auch 
den Raum für Gesprä-
che über Leiderfahrungen, 
Hoffnungen und Wünsche 
– und für biblische Pers-
pektiven.
ISBN 978-3-96003-299-1

Ausgabe 10  Juli 2021
Sekundarstufe I  Haupt-, Werkreal-, Real- und  
Gemeinschaftsschulen

Blick auf mich

© Bildagentur PantherMedia / Kheng Ho Toh

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Rückblick
 Ausblick
 Mein Erleben 
 Wertschätzung
  Bibel – ausgewählte Zitate bedenken  
und gestalten

 Hoffnung
 Resilienz
 Achtsamkeit

Ausgabe 11  September 2021
Klassenstufen 8/9/10  Berufliches Gymnasium und  
Allgemeinbildendes Gymnasium

 1700 Jahre  
jüdisches Leben in Deutschland –
eine Annäherung an junges jüdisches Leben

© Filmakademie Baden-Württemberg GmbH  
Notker Mahr

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 1700 Jahre – Jüdisches Leben in Deutschland
 Jüdische Lebenswelten und Lebensentwürfe
 Jung und jüdisch in Baden-Württemberg
 Hip-Hop / Conscious Rap
 Ben Salomo Deduschka
 Antisemitismus
 Toleranz

September 2021

1700 Jahre jüdisches 
Leben in Deutschland 
– eine Annäherung an junges, 
jüdisches Leben (Nr. 11)
 Allg. bildendes u. Berufl.  
 Gymnasium, Kl. 9/10 
Die Lernsequenz möchte die 
ganze Breite der aktuellen 
Auseinandersetzung anhand 
ausgewählter Stücke des 
Rappers Ben Salomo eröff-
nen und zu einer vorurteils-
freien Begegnung einladen.  
ISBN 978-3-96003-300-4

Ausgabe 12  November 2021
Klassenstufe 3/4  Grundschule

Macht hoch die Tür –
Theologisieren mit Kindern

© Patondo / Pixabay.com-Lizenz

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Theologisieren
 Kindertheologie
 Weihnachten
 Jesus Christus
 Ein König im Stall
 Adventslieder
 Macht hoch die Tür

November 2021

Macht hoch die Tür 
– Theologisieren mit 
Kindern (Nr. 12)
 Grundschule, Kl. 3/4 
Die Doppelstunde bie-
tet methodische Herange-
hensweisen zur Erschlie-
ßung des Adventsliedes 
sowie zum gemeinsamen 
Nachdenken und Theolo-
gisieren über Jesus Chris-
tus.
ISBN 978-3-96003-301-1
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IRP.aktuell extra

November 2020
irp.aktuell extra,  
Sonderausgabe 1

Adventliche Heilige. Unterrichts-
material zum Weihnachtsfestkreis 
 Grundschule 
Die Publikation fußt auf bildnerischen 
Darstellungen und umfasst Lernimpulse 
zu Stephanus (Kl. 1/2) und Katharina von 
Alexandrien (Kl. 3/4) sowie zu Barbara und 
Nikolaus von Myra. 
ISBN 978-3-96003-293-9

Sonderausgabe 1  November 2020 
Grundschule

extra

Schlagwörter der  
Unterrichtssequenz
 Weihnachtsfestkreis

 Adventliche Heilige 

  Heilige Katharina  
Die eigene Überzeugung vertreten

  Heiliger Stephanus  
Auf Jesus Christus vertrauen

  Heilige Barbara

 Heiliger Nikolaus

 Arbeit mit Bildern

 Leporello

Adventliche Heilige 
Unterrichtsmaterial zum Weihnachtsfestkreis

Das Bäckerfenster  
im Freiburger Münster
© Erzbischöfliches Ordinariat 
Freiburg i.Br., Bildarchiv,  
Aufnahme Peter Trenkle

 Onlinepublikationen

In unregelmäßigen Abständen erscheinen zusätzliche didaktische 
Materialien zu gegenwartsrelevanten Themen, deren Aufbau und 
Umfang den Publikationen der Reihe irp.aktuell entspricht. Die 
jeweils nächste Ausgabe wird immer rechtzeitig auf der Home-
page des IRP Freiburg angekündigt: www.irp-freiburg.de.

Alle Schularten 

Juni 2020

Gott und das Leid 
(Nr. 1) 
 Oberstufe  
 Allgemeinbildendes und   
 Berufliches Gymnasium 
Die Ausgabe greift im Rah-
men der COVID-19-Pande-
mie einen zentralen Aspekt 
auf, um aus theologischer 
Perspektive diese globale, 
existenzielle Krise und ihre 
Folgen zu reflektieren. 
ISBN 978-3-96003-290-8

Ausgabe 1 / Juni 2020
Oberstufe / Allgemeinbildendes und Berufliches Gymnasium

Gott und das Leid 
Eine Unterrichtssequenz
zur COVID-19-Pandemie

Bild von Alexandra Koch, Quelle: www.pixabay.com

Schlagwörter
der Unterrichtssequenz
. COVID-19 . Theologie und Corona  . Freiheit . Verantwortung . Theodizee-Frage

Doppelausgabe 2/3  Juli/September 2020
alle Schularten

Impulse 
zum 

Schuljahresende 
und zum 

Schuljahresanfang

Schlagwörter
der Unterrichtssequenzen
. Schuljahresende  . Schuljahresanfang. COVID-19-Pandemie. Impulse für 
 - Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren 
   Du bist nicht allein
 - die Grundschule Regenbogen
 - Haupt-, Werkreal-, Realschule und Gemeinschaftsschule  
   Mauern überwinden
 - berufliche Schulen Erlebnispädagogik
 - allgemeinbildende Gymnasien Rosch Haschana. Kurzspielfilm Lila  . Herbert Grönemeyer Der Weg. Wortgottesdienst

Bild von Markus Spiske, Quelle: www.unsplash.com

Juli 2020

Impulse zum Schul-
jahresende und zum 
Schuljahresanfang 
(Nr. 2/3) 
 Alle Schularten, Kl. 1–10 
Die Publikation gibt zu allen 
Schularten Anregungen für 
Schuljahresabschluss und 
Schuljahresbeginn, etwa Zu-
gänge über Texte und Ge-
dichte, filmisches Material 
und kreative Ideen. 
ISBN 978-3-96003-291-5

Ausgabe 4  November 2020
Oberstufe / Allgemeinbildendes und Berufliches Gymnasium

 Die Gottesfrage 
The Problem  of God

Schlagwörter  
der Unterrichtssequenz

 Frage nach Gott
 Von Gott sprechen
 Transzendenz
 Bildarbeit
 Arbeit mit Statements

Pavel Büchler, The Problem of God, 2007. 
Gefundenes Buch, und Vergrößerungsglas, ca. 20 x 27 x 5 cm.
Privatsammlung Bern © Pavel Büchler

November 2020

Die Gottesfrage 
The Problem of God 
(Nr. 4) 
 Oberstufe  
 Allgemeinbildendes und   
 Berufliches Gymnasium 
Die Ausgabe setzt sich mit 
der Gottesthematik ausei-
nander. Sie arbeitet mit ei-
ner Installation von Pavel 
Büchner und Erklärungen 
von Verantwortlichen für 
den Religionsunterricht. 
ISBN 978-3-96003-292-2
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SONDERPÄDAGOGISCHE BILDUNG

i M1–M7 können heruntergeladen werden: https://www.irp-freiburg.de/irp/ 

sonderpaedagogische-bildung/publikationen/irp-information-und-material/

Unterrichtsgeschehen

Arbeitsform Material/Medien

Bild Der Schrei

S betrachten und beschreiben das Bild Der Schrei von Edvard Munch.

Ich sehe … 

Ich denke …

Ich fühle …

Ich gebe dem Bild den Titel …

S äußern Vermutungen dazu, was bzw. welche Worte die Person im Bild schreien 

könnte.

L gibt Informationen zum Bild und bezieht die Gedanken zum Bild (S. 48) ein.

 
 

 
 

  

 

Bild Der Schrei M1

Gedanken zum Bild (S. 48)

Leid ins Wort bringen 

S erzählen von eigenen Erfahrungen von Angst, Not, Krise, Traurigkeit und dem 

Gefühl von Ausweglosigkeit. 

S beantworten für sich selbst die Frage Was würde ich rufen, wenn ich die Person 

im Bild wäre? S schreiben ihre Antworten in Sprechblasen M2 und kleben diese 

auf M1.

 
  

 

Leere Sprechblasen M2 

für alle 

Bild M1 für alle S

L präsentiert mithilfe von M3 und ggf. weiterer Psalmen, wie Menschen ihr Leid 

ausgedrückt haben. 

S entdecken darin eigene Befindlichkeiten und Erfahrungen und benennen diese.

S überlegen, an wen die Fragen in den Sprechblasen gerichtet sein könnten.

S entscheiden, ob sie diese Sätze und welche dieser Sätze sie auch selbst 

sprechen könnten, und kleben diese Sprechblasen ebenfalls auf M1.

 

 
 

Sprechblasen Leid M3 

Bild Schutzengel 

S betrachten und beschreiben das Bild Schutzengel und Mädchen von Beate 

Heinen.

Ich sehe … 

Ich denke …

Ich fühle …

Ich gebe dem Bild den Titel …

L gibt Informationen zum Bild und bezieht die Gedanken zum Bild (S. 49) ein.

 
 

 
 
 

Bild Schutzengel M4

Gedanken zum Bild (S. 49)

Hoffnung ins Wort bringen

S erzählen, was ihnen in Situationen von Angst, Not, Krise, Traurigkeit und dem 

Gefühl von Ausweglosigkeit geholfen hat. Sie erinnern sich daran, wie sie als Kind 

Trost, Hilfe und Hoffnung gefunden haben und was ihnen davon heute noch Halt 

und Kraft geben kann. 

S schreiben diese Erfahrungen in Sprechblasen und kleben diese auf M4.

 
  

 
 

Leere Sprechblasen M2 

für alle

Bild M4 für alle

L präsentiert mithilfe von M5 und ggf. weiterer Psalmen, mit welchen Worten 

andere Menschen ihre Hoffnung auf das Überwinden von Leid ausgedrückt haben. 

S entdecken darin auch eigene Befindlichkeiten und Erfahrungen.

S überlegen, an wen diese Sätze gerichtet sein könnten. 

S entscheiden, ob sie diese Sätze und welche dieser Sätze auch selbst sprechen 

könnten, und kleben diese Sprechblasen ebenfalls auf M4.

  

 

 

Sprechblasen Hoffnung 

M5 

INFORMATION

6 I M&  2/2023

und zu versöhnen, heißt anzu-
erkennen, dass wir den größten 
Teil unserer Lebensgeschichte 
nicht selbst schreiben, sondern 
Schicksal, Zufall und Notwendig-
keit schreiben an ihr mit. Unser 
Weg ist nicht programmierbar 
und auch nicht prognostizierbar. 
„Nichts wird wieder sein wie 
zuvor!“ – Diese Aussage trifft 
für nahezu alle Lebenskrisen 
und Verluste zu. Sie verändern 
unser Leben schlagartig und 
nachhaltig. Je tiefgreifender die 
Lebenskrise ist, desto mehr wird 
die eigene Identität erschüttert, 
und desto länger braucht man, 
um aus den Fragmenten wieder 
etwas Neues zusammenzufügen. 
Die Frage ist nur: Wie? Zum 
Besseren? Zum Schlechteren?

Es geschehen einem nicht nur 
Verluste, man deutet und wertet 
sie auch. Leid ist nicht abstrakt, 
sondern gestaltbar – je nach-
dem, wie man es empfindet. 
Was hat mich getroffen? Hat 
das Leiden mich, oder habe ich 
es? In diesen Fragen steckt ein 
Stück Freiheit. Denn ich muss 
Leid nicht passiv erdulden: Ich 

Der schönste Satz, der mich 
nach dem Tod meines Mannes 
getröstet hat, lautete: „Manch-
mal ist es besser, sich gemein-
sam in der Wortlosigkeit zu 
wissen.“ Solch ein aufrichtiger 
Satz berührt und tröstet über 
den Moment hinaus. Denn das 
Unvorhersehbare, Unberechen-
bare macht uns sprachlos und 
bestimmt unser Leben weit 
mehr, als wir es uns eingeste-
hen wollen. Es geschieht nicht 
immer, was wir wollen – trotz 
aller Bemühungen. Oft genug 
geschieht das, was wir gerade 
nicht wollen – trotz aller Absi-
cherungen. Verluste und Krisen 
sind Umbruchsituationen und 
Weichenstellungen. Sie wider-
fahren uns, überraschen und 
überfallen uns, führen uns an 
unsere Grenzen und verändern 
unseren Erwartungshorizont. Es 
mag bisweilen gelingen, ihnen 
einen tieferen Sinn zu geben. 
Meist entziehen sie sich aber ei-
nem begreif- und verstehbaren 
„Warum?“.

Sich mit dem Unerwarteten, 
Unvorhersehbaren abzufinden 

Was rettet?
Spielräume im Umgang mit Leid 

Die Autorin
Prof. Dr. Irmtraud Tarr ist Psychotherapeutin, Musiktherapeutin 
und Konzertorganistin sowie Autorin zahlreicher Fachbücher.

37 
I M&  2/2023 

M3

In der Nacht nach dem Verrat, nachdem der Hahn gekräht hat, kann Petrus nicht schlafen  Was beschäftigt Petrus? Schreibe seine möglichen Gedanken in die Gedankenblase.

Heute war ein trauriger Tag.

Petrus setzt sich an sein Schreibpult, nimmt Feder und seine Schriftrolle und schreibt eine Tagebuchnotiz auf:

GRUNDSCHULE KLASSE 3/4

13 
I M&  2/2023

1) Schambeck, Mirjam: Von Gott, 

Jesus, Religionen und so : Was 

Religionslehrer:innen wissen müssen. 

Freiburg 2022, S. 163f.

2) A.a.O., S. 176.

3) Ich greife den Begriff von Stögbauer-

Elsner auf, die ihn in ihrem Artikel für 

das Gottesbild anwendet. Vgl. Stögbauer-

Elsner, Eva Maria (2019): Art. Theodizee. 

In: Das wissenschaftlich-religionspäda-

gogische Lexikon im Internet,  

www.wirelex.de. https://www.bibel 

wissenschaft.de/stichwort/200651/.

Die Theodizeefrage  

im Religionsunterricht

Theologische Überlegungen und ihre Relevanz  

für die praktische Unterrichtsgestaltung

Der Autor

Ulrich Jung ist Leiter des Referats För-

derschulen am Religionspädagogischen 

Zentrum Heilsbronn.

Das Leben begegnet uns und den 

Schüler*innen ambivalent – in seiner 

Schönheit und in Schrecken und Tragik. 

Die Frage, warum es Leiden gibt, von 

Menschen verursacht (Warum können 

Menschen grausam und böse sein?), durch 

Naturkatastrophen und Krankheiten oder 

letztlich durch den Tod, lässt sich rational 

nicht beantworten. Wie kann man ange-

sichts dieser Ambivalenzen aber glaub-

würdig von Gott reden? Dieses Problem 

wird in der Theologie unter dem Begriff 

der Theodizeefra
ge behandelt. Die Frage 

beschäftigt auch Kinder und Jugendliche. 

Mirjam Schambeck zeigt dies eindrucksvoll 

an dem Beispiel eines 12-jährigen Jungen, 

der ein Bild von Gott malt, auf dem Gott 

eine Blindenbinde am Arm trägt und das 

er folgendermaßen erklärt: „Wenn Gott 

nicht einmal fähig ist, Frieden auf der Welt 

zu machen, dann muss dieser Gott eher 

eine Behinderung haben, gelähmt wie ein 

Spastiker, unfähig zum Handeln, auch wenn 

er eine riesige Keule in der Hand hält, 

oder?“1 Auch wenn die Theodizeefrage 

selten so prägnant und schroff zur Sprache 

kommt, ist es trotzdem eine Thematik, der 

sich der Religionsunterricht stets zu stellen 

hat. Obwohl die Frage nach Gott und dem 

Leid nicht mehr als Einbruchstelle für den 

Verlust des Glaubens bezeichnet werden 

kann, wie Karl Ernst Nipkow noch 1987 in 

seinen Untersuchungen feststellte, ruft die 

Gottesfrage bei Jugendlichen auch heute 

noch die Theodizeefrage auf.2

Der folgende Beitrag sucht zuerst bi-

blische Spuren, die einen Zugang zur 

Theodizeefrage eröffnen, bevor daraus 

Aspekte eines Theodizee-se
nsiblen

3 Reli-

gionsunterrichts abgeleitet und in einem 

dritten Teil Möglichkeiten für die Arbeit 

mit Klagepsalmen im Religionsunterricht 

skizziert werden.
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 Wunschbaum  Was rettet?  Theodizee  Umgang mit Leid im Islam  
 Jesus und Petrus  „I’m screamin‘ at a God…“  Das Wort, das dir hilft

Leid
mitUmgang

I&M – Information und Material
für den katholischen 
Religionsunterricht an Grund-, Haupt-/
Werkreal-, Realschulen sowie an 
Sonderpädagogischen Bildungs-  
und Beratungszentren
Die religionspädagogische Zeitschrift bietet 
aktuelle Informationen, themenbezogene 
theologische Beiträge und in der Unterrichtspraxis 
erprobte Lernanregungen und Materialien für 
den katholischen Religionsunterricht an Grund-, 
Haupt-, Werkreal-, Real- und Gemeinschaftsschulen 
sowie an Sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren.

Erscheint halbjährlich 
ISSN 2364-8872
 
Abonnement:  
Jahresbezugspreis 15,00 €  
zzgl. Versandkosten.

neueste Ausgbe 
Herbst 2023

Umgang mit Leid
Welchen Beitrag kann der 
Religionsunterricht da-
für leisten, Kinder und Ju-
gendliche zu ermutigen, 
in Unheil und Leid Auswe-
ge zu finden und ihren Le-
bensweg hoffnungsvoll zu 
gehen?
Nr. 4077	 11,00 € 
ISBN 978-3-96003-097-3

1/2023 

Frieden
Was kann Religionsunter-
richt dazu beitragen, dass 
Frieden gelingt?  – in je-
der und jedem persönlich, 
im Klassenzimmer, auf dem 
Schulhof, zwischen Men-
schen und in der Welt?
Nr. 4076	 11,00 € 
ISBN 978-3-96003-096-6
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Frühjahr 2023

IRP

 Theologie und Spiritualität der Gewaltfreiheit  Streitschlichtung in der Grundschule 
 Weltethos-Schulen  Wann fängt der Friede an? – Der Apfelbaum

2/2022

Psalmen
Auf einführende Beiträge zur 
Bedeutung der Psalmen in 
Judentum und Christentum 
folgen Lernimpulse, wobei 
Psalmengattungen und un-
terschiedliche Themenberei-
che in den Blick genommen 
werden
Nr. 4075	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-095-9
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IRP Information  
und Material

 Psalmen in der Kita, in der Grundschule, in der Sekundarstufe I, im SBBZ 
 Psalmen für unsere Zeit  Psalmen im Judentum  Änderungen im IRP

Herbst 2022

Psalmen
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2/2018

Nach Gott fragen
Die Publikation umfasst u.a. 
Beiträge zu Gottesbildern 
im Neuen Testament und Is-
lam, in Musik und Kinder-
literatur sowie Lernimpul-
se zur Glaubensvermittlung 
und Konstruktion von Got-
tesbildern.
Nr. 4067	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-087-4

für den katholischen Religionsunterricht an Grund-, Haupt-, 
Werkreal-, Real- und Gemeinschaftsschulen sowie an 
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren

Theologische, didaktische und methodische Impulse

IRP Information 
und Material Herbst 2018

fragen

Nach

GOTTGOTTGOTT

 Zenita Komad, gott in jeansjacke  Gottesverständnis und Gottesbeziehung
 Gottesbilder im Neuen Testament, im Islam, in der Musik, von Mädchen und Jungen

1/2020

Islam  
Auf einleitende Beiträge zu 
verschiedenen Aspekten 
des Islams, vor allem in Eu-
ropa und Deutschland, fol-
gen Lernimpulse zu aus-
gewählten Themen dieser 
Weltreligion und zum christ-
lich-muslimischen Dialog.
Nr. 4070	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-090-4

1/2019

Wunder wirken  
Neben einleitenden Beiträ-
gen, z.B. über ein angemes-
senes Verständnis biblischer 
Wundererzählungen, werden 
Lernimpulse/Unterrichts-
bausteine für die einzelnen 
Schularten vorgestellt.
Nr. 4068	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-088-1
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Theologische, didaktische und methodische Impulse

IRP Information  
und Material Frühjahr 2019

wirken
Wunder

 Die Botschaft der biblischen Wundererzählungen  Zeichen im Johannesevangelium 
 Blindenheilung für Blinde  Die Heilung des Gelähmten  Der Sturm auf dem See
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IRP Information  
und Material Frühjahr 2020

Islam

 Geschichte des Moscheebaus  Islamischer Religionsunterricht sunnitischer Prägung  
 Lebenswelten von Musliminnen und Muslimen in Deutschland  Sufismus  Lernimpulse 

2/2019

Judentum  
Grundlegenden Beiträgen zu 
zentralen Themenfeldern jüdi-
scher Theologie und Religions-
pädagogik folgen Unterrichts
impulse über Grundwissen 
zum Judentum (Kl. 2) und ein 
Lerngang mit Besuch eines 
jüdischen Friedhofs.
Nr. 4069	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-089-8
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IRP Information  
und Material Herbst 2019

Judentum

 Synagoge von Regensburg  Deutsch-jüdische Geschichte  Jüdischer Religionsunterricht  
 Chassidismus  Lernimpulse für die Grundschule und den Förderschwerpunkt Lernen

1/2021

Lügen
Warum lügen wir? Das 
Heft greift Perspektiven 
dieser menschlichen 
Grunderfahrung auf und 
gibt vielfältige Impulse, um 
sich mit Lüge, Wahrheit 
und Gleichgültigkeit zu 
befassen.
Nr. 4072	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-092-8
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Theologische, didaktische und methodische Impulse

IRP Information  
und Material Frühjahr 2021

Lügen

Lügen

Lügen

Lügen

2/2020

Kirche. Gestalten
Die Publikation porträtiert 
herausragende Frauen und 
Männer aus verschiedenen 
Epochen des Christentums 
und erörtert, inwieweit diese 
auch für die Gegenwart 
Maßstäbe setzen können.
Nr. 4071	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-091-1
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IRP Information  
und Material Herbst 2020

 Thekla und Paulus  Makrina  Marguerite Porete  Martin Luther  Johannes XXIII. 
 Willi Graf  Sophie Scholl  Elisabeth von Thüringen  Hildegard von Bingen

GESTALTEN

KIRCHE.

2/2021

Liebe_Partnerschaft_
Sexualität
Auf theologische und an-
thropologische Beiträge zu 
den Themen Geschlechtlich-
keit und Beziehungen folgen 
Lernimpulse zu Fragen rund 
um Liebe, Partnerschaft und 
Sexualität.
Nr. 4073	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-093-5
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IRP Information  
und Material Herbst 2021

 Sexualpädagogik in der Schule  Was ist guter Sex? – Sexualethische Konzepte in christlicher Tradition 
 Das Amt der*des Genderbeauftragten  Ben liebt Anna  #nofilter: Von der Selbst- und Nächstenliebe

Liebe_
Partnerschaft_
Sexualität_

Liebe_
Partnerschaft_
Sexualität_

Liebe_
Partnerschaft_

Sexualität_

1/2022 

Zukunft
Jetzt ist die Zukunft. Auf 
Grundlage der christlichen 
Soziallehre werden Hand-
lungsoptionen und Impul-
se vermittelt, um Zukunft als 
gestaltbare Wirklichkeit zu 
erfahren.
Nr. 4074	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-094-2

 

Christliche 
SozialethikZukunft 

hier und jetzt
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Theologische, didaktische und methodische Impulse

IRP Information  
und Material Frühjahr 2022

 tomorrow  Enzyklika Laudato si  Unterrichtsbausteine Klassen 5–10 
 Lebensmittel wertschätzen  Prinzipien der christlichen Sozialethik  
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für den katholischen Religionsunterricht an Grund-, Sonder-, 
Haupt-/Werkreal-, Real- und Gemeinschaftschulen Sek. I

Menschenschattenspiel  Jesus und Zachäus  Maria von Magdala 
 Religionsunterricht an Gemeinschaftsschulen

Theologische, didaktische und spirituelle Impulse

IRP Information  
und Material Herbst 2014

Bibeldidaktik

2/2014

Bibeldidaktik 
Informationen, u.a. zur Er-
zähldidaktik und zum Um-
gang mit Egli-Figuren, schlie-
ßen sich Lernsequenzen zur 
Weihnachtsgeschichte, zum 
Zöllner Zachäus und zu Maria 
von Magdala an.
Nr. 4059	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-079-9

 

Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Ju-
dentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Juden-
tum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum 
Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Chri-
stentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christen-
tum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum 
Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Is-
lam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam 
Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Ju-
dentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Juden-
tum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum 
Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Chri-
stentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christen-
tum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum 
Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Is-
lam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam 
Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Ju-
dentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Juden-
tum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum 
Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Chri-
stentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christen-
tum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum 
Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Is-
lam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam 
Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Ju-
dentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Ju-
dentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam Judentum Christentum Islam

für den katholischen Religionsunterricht an Grund-, Sonder-, 
Haupt-/Werkreal-, Real- und Gemeinschaftsschulen Sek. I

Theologische, didaktische und spirituelle Impulse

IRP Information  
und Material Frühjahr 2015

begegnen – lernen 
interreligiös

Interreligiöses Begegnungslernen  Abraham unter dem Segen Gottes 
 Interreligiöses Lernen als Wiedererinnerung  Dialog mit dem Islam

1/2015

begegnen – lernen – 
interreligiös 
Neben einführenden Texten 
zum interreligiösen Begeg-
nungslernen beinhaltet das 
Heft eine Lernsequenz zum 
Islam (Kl. 3/4), zum Thema 
Segen (Kl. 5/6) und zum De-
kalog (Kl. 7/8).
Nr. 4060	 9,00 €  
ISBN 978-3-96003-080-5

 

für den katholischen Religionsunterricht an Grund-, Sonder-, 
Haupt-, Werkreal-, Real- und Gemeinschaftschulen Sek. I

Theologische, didaktische und spirituelle Impulse

IRP Information  
und Material Herbst 2015

wirksam lernen
wirksam lernen

wirksam lernen
wirksam lernen

wirksam lernen

wirksam lernen
wirksam lernen

wirksam lernen
wirksam lernen

 Interreligiöses Lernen am gemeinsamen Gegenstand  Jeux Dramatiques 
 Dramapädagogische Elemente im Grundschulunterricht

2/2015

wirksam lernen 
Informationstexten zum 
selbsttätigen Lernen und zu 
den Jeux Dramatiques fol-
gen Lernimpulse zu dra-
mapädagogischen Elemen-
ten und dem Lernen am 
gemeinsamen Gegenstand 
(Kl. 4–6).
Nr. 4061	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-081-2
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Theologische, didaktische und spirituelle Impulse

IRP Information  
und Material Frühjahr 2016

#Barmherzigkeit

 Jona unter dem Rizinusstrauch  Papst Franziskus: Barmherzigkeit verändert die Welt  
 Gerechtigkeit und Barmherzigkeit  Barmherzigkeit im Judentum und im Islam

1/2016 

#Barmherzigkeit 
Einführenden Aufsätzen zur 
Barmherzigkeit, auch in Ju-
dentum und Islam, folgen 
Lernimpulse zur Jona-Erzäh-
lung, zu barmherzigem Han-
deln und dem Gleichnis vom 
barmherzigen Vater. 
Nr. 4062	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-082-9

1/2017

Resonanz –  
Mit Freude lernen
Einleitenden Aufsätzen zu Re-
sonanz und Resonanzpäda-
gogik folgen Lernsequenzen 
u.a. zum Globalen Lernen, zur 
Bewältigung von Lebenskri-
sen sowie zur Natur- und Kir-
chenraumerkundung.
Nr. 4064	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-084-3
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Theologische, didaktische und spirituelle Impulse

IRP Information  
und Material Frühjahr 2017

Resonanz 
Mit Freude  

lernen

 Resonanz im Klassenzimmer  Naturerfahrung und Kirchenraumerkundung  
 Globales Lernen  Singen im Religionsunterricht  Resonanz als Kraftquelle

2/2016 

Lernanlass Lebenswelt 
Neben Beiträgen u.a. über 
die Shell-Jugendstudie 2015 
und zur Korrelation finden 
sich Lernimpulse zu Freund-
schaft (Kl. 1/2), Kinderrech-
ten (Kl. 3/4) und Barmherzig-
keit (Kl. 5/6). 
Nr. 4063	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-083-6
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Theologische, didaktische und spirituelle Impulse

IRP Information  
und Material Herbst 2016

 Shell Jugendstudie 2015  Korrelation, Lebenswelt, Kompetenz  
 Digital Natives  Handlungsorientierter Unterricht  Religion hat Zukunft

Lernanlass
Lebenswelt

2/2017

Prophetie
Die Publikation enthält 
biblisch-theologische 
Hintergrundinformationen 
zum Thema Prophetie 
sowie Lernimpulse zu 
Prophetinnen und Propheten 
in Vergangenheit und 
Gegenwart. 
Nr. 4065	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-085-0
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Theologische, didaktische und methodische Impulse

IRP Information  
und Material Herbst 2017

 Prophetie biblisch und aktuell  Jesus – ein Prophet?  Prophetinnen im AT und im NT 
 Lernimpulse für Grundschule, Gemeinschaftsschule, Realschule und Sonderpädagogik 

Prophetie
Prophetie

Prophetie

Prophetie
Prophetie

Prophetie

Prophetie

1/2018

Wie Religion 
verstehen? 
Neben Überlegungen zu ei-
ner zeitgemäßen und adres-
satengerechten religiösen 
Sprache enthält die Publika-
tion Impulse zum Theologi-
sieren und vielfältige Unter-
richtsmaterialien.
Nr. 4066	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-086-7

 

für den katholischen Religionsunterricht an Grund-, Haupt-, 
Werkreal-, Real- und Gemeinschaftsschulen sowie an 
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren
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IRP Information  
und Material Frühjahr 2018

Wie Religion 
verstehen?

Wie Religion 
verstehen?

 Le Corbusier – Kapelle von Ronchamp  Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen  
 Religiöse Sprache in der Popkultur  Symbole Herz und Brot  Bibel in Leichter Sprache
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Haupt-/Werkreal-, Real- und Sonderschulen

Information 
und Material 1/2012I    M&

 Theologische Perspektiven  Kinder- und jugendtheologische Zugänge  Religionspädagogische 
Überlegungen und Optionen für den Religionsunterricht  Lernimpulse und Arbeitsmaterial 
 Medienhinweise und Linktipps

Theologische, didaktische und spirituelle Impulse

und
Schöpfung

Naturwissenschaft

1/2012

Schöpfung und 
Naturwissenschaft 
Die biblischen, systemati-
schen und religionspäda-
gogischen Beiträge im I-Teil 
und die Lernimpulse im 
M-Teil zeigen wichtige Zu-
sammenhänge zwischen 
Schöpfung und Evoluti-
on auf.
Nr. 4053	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-073-7

für den katholischen Religionsunterricht an Grund-, 
Haupt-/Werkreal-, Real- und Sonderschulen

Information 
und Material 2/2012I    M&
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Zuletzt erschienen

I    M &  1/2012 
Schöpfung und 
Naturwissenschaft

I    M &  1/2011 
Wo Gott ist, da ist Zukunft

I    M &  2/2010 
Adventliche Heilige

I    M &  1/2010 
Bewegt vom Heiligen Geist

 Neutestamentliche Grundlagen  Systematisch-theologische Entfaltung 
 Trinität als Raum der Erfahrung. Eine Besinnung  Religionspädagogische Überlegungen 
 Lernen an Stationen  Trinitätstheologie für Jugendliche  Medienhinweise und Linktipps
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Impressum

4054 

Theologische, didaktische und spirituelle Impulse

Der Dreifaltig-Eine
Gott

2/2012

Gott.  
Der Dreifaltig-Eine 
Biblischen und systemati-
schen Erläuterungen zur Tri-
nität folgen religionspäda-
gogische Überlegungen und 
ein Stationenlernen mit Lie-
dern, Begriffen, Bibelversen 
und Zeichnungen.
Nr. 4054	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-074-4

für den katholischen Religionsunterricht an Grund-, 
Haupt-/Werkreal-, Real- und Sonderschulen

Information 
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Zuletzt erschienen

I    M &  3/2012 
Hildegard von Bingen

I    M &  2/2012 
Gott: Der Dreifaltig-Eine

I    M &  1/2012 
Schöpfung und 
Naturwissenschaft

I    M &  1/2011 
Wo Gott ist, da ist Zukunft

I    M &  2/2010 
Adventliche Heilige

I    M &  1/2010 
Bewegt vom Heiligen Geist

 Inklusion als gesamtgesellschaftliche Herausforderung  Inklusives Schulsystem: Möglichkeiten 
und Grenzen  Inklusion aus alt- und neu testamentlicher Perspektive  Inklusive Religionspädagogik 
 Didaktische Ideen  Leichte Sprache  Lernimpulse und Erfahrungsberichte  Medien

4056 
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Prof. Dr. Irmtraud Fischer, Josef Gottschlich, 
Heike Helmchen-Menke, Dr. Maria Jakobs, 
Andreas Liebl, Uta Lünnemann-Raiser, 
Dieter Müller-Reimann, Dr. Matthias Pfeufer, 
Julia Schiel, Dr. Stefanie Schneider, Valentin 
Schneider, Prof. em. Dr. phil. Otto Speck, 
Prof. Dr. Karin Terfloth, Prof. Dr. Alexander Weihs

Bezugsbedingungen
Einzelausgabe: 9,– Euro zzgl. Versandkosten
Abonnement: Jahresbezugspreis für 
2 Publikationen 15,– Euro zzgl. Versandkosten.
Erhalten wir von Ihnen bis zum Ende des 
Bezugszeitraums keine Kündigung, verlängert 
sich das Abonnement um ein Schuljahr. Die 
Zahlung erfolgt nach Erhalt der Rechnung, die 
jeweils der 1. Ausgabe im Bezugszeitraum 
beiliegt.

Titelbild
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Impressum

Den Horizont erweitern
Inklusion

1/2013

Inklusion – Den 
Horizont erweitern
Die Publikation beinhaltet 
neben grundlegenden Text-
beiträgen u.a. didaktische 
Ideen, konzeptionelle Über-
legungen, eine soziometri-
sche Untersuchung und ein 
Unterrichtsprojekt.
Nr. 4056	 9,00 €  
ISBN 978-3-96003-076-8

für den katholischen Religionsunterricht an 
Grund-, Haupt-/Werkreal-, Real- und Sonderschulen

 Heilige und Kirchenlehrerin  Spiritualität  Kompositionen  Heil und Heilkunst 
 Leben und Werk  Eine Besinnung  Hildegard – eine Mystikerin? 
 Hildegard von Bingen im Religionsunterricht  Lernimpulse und Arbeitsmaterial
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Hildegards umfasst das Heft 
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Schülerinnen und Schüler? Welche Räume beeinflussen 
oder gestalten sie selbst? 
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 Biblische Eschatologie  Was erwartet der christliche Glaube über den Tod hinaus?  
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„Was dürfen  
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„Was dürfen wir 
hoffen?“ 
Einführende Beiträge zur 
Eschatologie werden durch 
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Werke der Barmherzigkeit, 
ein Bilderbuch zum Thema 
Sterben/Tod und zu Jen-
seitsvorstellungen ergänzt.
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Handreichung 
zum Fachplan 
Katholische 
Religionslehre 
2016
Mehr denn je gilt es darüber nachzudenken, welche 
Fähigkeiten und welches fundierte Wissen Schüle-
rinnen und Schüler erwerben sollen, damit sie den 
Anforderungen für ein gelingendes Lebens gewach-
sen sind. Dieser Aufgabe hat sich der Bildungsplan 
2016 sowohl insgesamt als auch für das Fach Katho-
lische Religionslehre gestellt und einen inhaltlichen 
und formalen Rahmen geschaffen, um diese Heraus-
forderung zu bewältigen. 
Mit der Handreichung wollen die Autorinnen und 
Autoren, die zugleich auch Mitglieder der entspre-
chenden Bildungsplankommissionen Katholische 
Religionslehre waren, die Einführung der Fachpläne 
in den jeweiligen Schularten unterstützen. 
Die Publikation wird gemeinsam von der Erzdiöze-
se Freiburg und der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
verantwortet.
 
Die Handreichung steht auf der Homepage 
des Instituts für Religionspädagogik unter 
www.irp-freiburg.de sowie auf der Seite der Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart http://schulen.drs.de zum 
kostenlosen Download zu Verfügung. Die Printfas-
sung können Sie in unserem Internetshop unter 
http://shop.irp-freiburg.de/ erwerben.
 
Die Publikation erläutert Grundlegendes zur Kom-
petenzorientierung, erklärt zentrale Elemente des 
Fachplans, wie die Leitperspektiven, den Bildungs-
wert des Faches, prozess- und inhaltsbezogene 
Kompetenzen oder schulartspezifische Besonderhei-
ten. Zudem stellt sie an Beispielen vor, wie der Plan 
im Unterricht umgesetzt und wie am Ende festge-
stellt werden kann, was gelernt wurde. Ergänzt wird 
dies durch ein Glossar mit den wichtigsten Fachbe-
griffen sowie mit ausführlichen Bereichs- und Klas-
senstufensynopsen im Anhang.
Nr. 7067   15,00 € · ISBN 978-3-96003-273-1

Religiöse Feiern 
im multireligiösen 
Kontext der Schule
Wie Schüler*innnen und 
Lehrer*innen verschiedener 

Religionszugehörigkeit konfessions- bzw. religionenbewusst 
und differenzsensibel gemeinsam beten und feiern können, 
ohne die Grenze der Überwältigung zu übertreten und ohne 
das je Eigene aufzugeben, das will die vorliegende Handrei-
chung aufzeigen. Sie gibt den Verantwortlichen grundlegen-
de Hinweise und wichtige Informationen an die Hand, die es 
bei der Vorbereitung zu bedenken gilt und regt mit inhaltli-
chen Impulsen und konkreten Praxisbeispielen zur je eigenen 
Gestaltung multireligiöser Feiern in der Schule an. Die meis-
ten der hier abgedruckten Beispiele wurden von katholischen 
und evangelischen Religionslehrkräften vor Ort mit Schüle-
rinnen und Schülern, aber auch mit Vertreterinnen und Ver-
tretern aus Islam und Judentum erarbeitet und für diese Bro-
schüre aufbereitet. 
Zusätzlich enthält die Handreichung eine Übersicht über die 
Grundmodelle religiöser Begegnung, einen Leitfaden zur Pla-
nung einer Feier und acht ausgearbeitete Praxisbeispiele.

Bischöfliches Ordinariat Rottenburg-Stuttgart/Erzbi-
schöfliches Ordinariat Freiburg, Hauptabteilung Bildung/
Evangelische Kirche in Baden, Oberkirchenrat Karlsru-
he, Referat Erziehung und Bildung/Evangelische Kirche 
in Württemberg, Oberkirchenrat Stuttgart, Dezernat Kir-
che und Bildung (Hg.): Religiöse Feiern im multireligiösen 
Kontext der Schule. Eine Handreichung für die Fachkon-
ferenzen Evangelische und Katholische Religionslehre. 
Freiburg 2018. 

Die Publikation kann auch im IRP-Shop  
erworben werden. Für Religionslehrkräfte  
in Baden-Württemberg fallen nur  
Versandkosten an: Bestellung unter  
vertrieb@seelsorgeamt-freiburg.de. 
Außerdem steht die Handreichung zum kostenlosen 
Download unter www.irp-freiburg.de unter Publikationen 
> Handreichungen zur Verfügung. 
Nr. 7068	 12,00 € · ISBN: 978-3-96003-256-4
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1) Als Beispiel 

sei der Bereich 

Religionen und 

Weltanschauungen 

in Klasse 5/6 ge-

nannt. Hier sollen 

die abrahamiti-

schen Religionen 

miteinander zu 

unterschiedli-

chen Aspekten in 

Beziehung gesetzt 

werden. Die Unter-

richtspraxis hat 

gezeigt, dass die 

Lernenden neben 

Kenntnissen zu 

Judentum und 

Islam auch oftmals 

Basiswissen zur 

eigenen Religion 

erwerben müssen, 

um dann erst 

einen Vergleich 

der drei Religionen 

durchführen zu 

können.

2) Siehe dazu die 

IRP-Handreichung 

zum Fachplan 

Katholische Religi-

onslehre.

3) Die Bereiche 

sind: Mensch, Welt 

und Verantwor-

tung, Bibel, Gott, 

Jesus Christus, 

Kirche und Reli-

gionen und Welt-

anschauungen. In 

der Kursstufe wird 

der Bereich Bibel 

in die anderen 

sechs Bereiche 

integriert.

4) Siehe dazu: 

Gnandt, Georg: 

Nachhaltigkeit er-

reichen. In: Rellis 

2/2013. S. 9–14.

Aufbauendes Lernen mit 

dem Bildungsplan 2016

Der 2016 eingeführte Fach-

plan Katholische Religionslehre 

wurde von Anfang an leiden-

schaftlich diskutiert. Während 

die einen die nun konsequent 

umgesetzte Kompetenzorientie-

rung, die fächerübergreifenden 

Vernetzungsmöglichkeiten und 

die Freiheit der Unterrichtspla-

nung betonten, kritisierten die 

anderen die Fülle an inhalts-

bezogenen Kompetenzen, den 

Theorie-Praxis-Unterschied und 

die damit einhergehende Mehr-

arbeit der Lehrenden.

Der Verzicht auf vorgegebene 

Themenfelder oder Unterrichts-

einheiten bedeutet unbestreitbar 

eine Öffnung des Unterrichts 

und eine Loslösung von star-

ren Unterrichtsstrukturen. 

Gleichzeitig zeigte sich in den 

sieben Jahren seit Einführung 

des Fachplans, dass dieser für 

Lerngruppen entworfen worden 

ist, in denen ein nicht unerheb-

licher Teil der Lernenden noch 

auf biblische und kirchliche 

Grunderfahrungen zurückgrei-

fen und die im Religionsunter-

richt erworbenen Kompetenzen 

außerhalb der Schule anwenden 

kann1. 

Die Idee des aufbauenden Ler-

nens von der Orientierungsstufe 

bis zum Abitur wird erkennbar 

durch die Grundstruktur des 

Fachplans2: In den Standard-

zeiträumen 5/6, 7/8 und 9/10 

sind die jeweils 42 inhaltsbe-

zogenen Kompetenzen sieben 

Bereichen3 zugeordnet. Diese 

finden sich – mit Ausnahme des 

Bereichs Bibel – auch in der 

Kursstufe wieder, in welcher 

jedem Bereich zwei (im Leis-

tungsfach drei) inhaltsbezogene 

Kompetenzen zugeordnet wer-

den. Die Schüler*innen erwei-

tern auf diese Weise von der 

Unterstufe bis zur Kursstufe ihre 

Kompetenzen in den Themenbe-

reichen des Fachs Katholische 

Religionslehre.

Die Idee eines Grundkurs 

Christentum

Der Idee des aufbauenden und 

nachhaltigen Lernens steht 

jedoch oftmals der Schulalltag 

gegenüber: Der mit der Zeit 

anwachsende Fächerkanon, 

wechselnde Lehrende, No-

tendruck, Periodisierung des 

Unterrichts, Identitätssuche, 

lange Ferien und viele weitere 

Faktoren sorgen dafür, dass teils 

basales Wissen in Folgejahren 

nicht mehr abrufbar oder über-

lagert ist.4

Die Kurse im Basisfach der 

gymnasialen Oberstufe werden 

aus Lernenden verschiedener 

Klassen zusammengestellt, und 

in den vergangenen Jahren 

war immer wieder zu beobach-

ten, dass die Lerngruppe eine 

Heterogenität in Bezug auf das 

fachwissenschaftliche Wissen 

aufwies und darüber hinaus 

viele Schüler*innen grundsätz-

liche Fragen zu ihrer eigenen 

Religion mitbrachten, die in den 

Jahren zuvor nicht beantwor-

tet werden konnten. Um mit 

dieser Situation umgehen zu 

können und um die Lernenden 

auf einen möglichst ähnlichen 

Wissensstand zu bringen, wurde 

die Idee eines am Apostolischen 

Glaubensbekenntnis orientier-

ten Grundkurses Christentum 

entwickelt, der im Sinne eines 

altersangemessenen Propädeu-

tikums die Grundlage für das 

Lernen in der Kursstufe und die 

Vorbereitung auf ein mögliches 

mündliches Abitur erleichtern 

könnte. 

Die Konzeption der 

Unterrichtseinheit

Der Fachplan von 2016 bietet 

die notwendige Offenheit für 

einen solchen Grundkurs, wobei 

die einzelnen inhaltsbezogenen 

Kompetenzen lediglich ange-

bahnt werden können und im 

Verlaufe der weiteren Halbjahre 

vertieft werden müssen. Der 

Grundkurs ist in Doppelstunden 

konzipiert und wird im ersten 

RU-IMPULSE

Der Autor

Valentin Schneider ist Lehrer für Katholische Religionslehre und Geschichte am Max-

Planck-Gymnasium Karlsruhe. Darüber hinaus ist er Fachberater Unterrichtsentwicklung 

für Katholische Religionslehre am ZSL, Landesfachkoordinator und Lehrbeauftragter am 

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte (SAFL) Karlsruhe.

Ein Grundkurs Christentum  

als Einstieg in das Basisfach
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1) Ritter, W.H.: Glaube. In: Lachmann, Rainer/Adam, Gottfried/Ritter, Werner H.: Theologische Schlüsselbegriffe. Biblisch – systematisch – didaktisch : Theologie für Lehrerinnen und Lehrer (TLL) Band 1, Göttingen 1999, S. 95.2) Jürgens, Anna: Was glauben eigentlich Atheisten? Ansatzpunkte für einen konst-ruktiven Dialog zwischen unterschiedlich (Nicht-) Glaubenden. Ostfildern 2021, S. 14.
3) Lehmkühler, Karsten: Glaubensver-lust und Wahrhaftigkeit. In: Hoffmann, Veronika (Hg.): Nachdenken über den Zweifel : Theologische Perspektiven. Ostfildern 2017, S. 50f.4) A.a.O., S. 51.

5) Vgl. Jürgens, Anna: Was glauben eigentlich Atheisten? : Ansatzpunkte für einen konstruktiven Dialog zwischen unterschiedlich (Nicht-) Glaubenden. Ostfildern 2021, S. 15.6) https://www.bildungsplaene-bw.de/ ,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/GYM/RRK/LG7) Sowohl die einleitenden Worte als auch der Unterrichtsentwurf wurden redaktionell gekürzt.

Was ist eigentlich Glaube, wie be-kommt man ihn und wofür braucht man ihn? In unserer heutigen multikulturellen und multireligi-ösen Zeit, in der ein konfessionell gebundener christlicher Glaube nicht mehr unbedingt den Normalfall darstellt und Jugendliche in der Regel in ihrem Umfeld mit vielen verschiedenen Glau-bens- (oder auch Nichtglaubens-) Prakti-ken und zahlreichen Lebensentwürfen in Berührung kommen, bekommen solche Fragen eine ganz neue Bedeutung. 
Es gibt derzeit immer weniger Jugendli-che, die noch fest in einer traditionellen christlichen Erziehung verankert sind. Jugendliche, die selbst zweifeln oder keinen Zugang zu einem Gottesglauben finden, könnten sich fragen, ob sie im Religionsunterricht fehl am Platz sind und ob der Glaube nicht eine nötige Grundvoraussetzung dafür ist, im Religi-onsunterricht willkommen zu sein. 

Die klassische christliche Dogmatik unterscheidet zwischen Glaubensin-halten (fides quae creditur) und dem Vertrauens-Akt (fides qua creditur).1 Diese Unterscheidung macht deutlich, dass für den Glauben beides wichtig ist: der Inhalt, das Glaubenswissen, also das konkrete Was des Glaubens, gleichzeitig aber auch das Vertrauen auf Gott und sein Wirken in der Welt.2 Karsten Lehm-kühler zieht aus der Tatsache, dass der christliche Glaube nicht einfach in einer intellektuellen Zustimmung zu einer Lehre besteht, sondern ein Vertrauens-verhältnis zu Gott beinhaltet, eine inter-essante Schlussfolgerung für den Verlust des Glaubens3: „Wenn Glauben Vertrau-enssache ist, dann ist von vornherein ausgeschlossen, dass man ihn zu erhal-ten sucht, indem man an Wahrhaftigkeit einbüßt. Vertrauen und Wahrhaftigkeit gehören hier wie in jeder Beziehung zu-sammen. Man kann also diesen fiducia-Glauben sicher nicht erhalten, indem 

man nicht ehrlich mit sich selbst ist. Dies betrifft sowohl die intellek-tuelle als auch die existentielle Ebene. Der Glaube als Vertrauensverhältnis wird nicht durch das Vertuschen intel-lektueller Zweifel und auch nicht durch eine ‚Parteinahme für Gott‘ gestärkt.“4

Nimmt man den Aspekt des Vertrauens als Teil des Glaubens ernst, versteht man Glauben zwangsläufig als etwas, das dem Gläubigen (oder auch dem Ungläubigen, der gerne glauben würde) nicht in Form eines Besitzes zur Verfügung steht, son-dern sich mindestens teilweise seinem Zugriff entzieht.5 Hier setzt Ottmar Fuchs an mit seiner Beschreibung des Glaubens als Luxus und Gratisbeigabe überfließen­der Gnade. Anschließend an die Beschäf-tigung mit dem Glauben und dem, was er zu leisten vermag und was nicht, ist es Ziel der vorliegenden Doppelstunde, mit den Schüler*innen über die Werte eines guten Lebens ins Gespräch zu kommen. Dabei helfen die umgekehrte Pascal‘sche Wette eines jungen Agnostikers und der Rückgriff auf das Gleichnis vom barm-herzigen Samariter. Ausgehend von die-sen beiden Beispielen können Gemein-samkeiten in den Werten Gläubiger und nicht Gläubiger entdeckt werden und die Bedeutung des Glaubens für ein gutes und erfülltes Leben als unterstützend und bereichernd, aber nicht als notwen-dig eingegrenzt werden. 

Die vorliegende Doppelstunde möchte einen Beitrag dazu leisten, dem Anspruch des Bildungsplans gerecht zu werden, Jugendlichen zu ermöglichen, die Vergan-genheit und die gegenwärtige kulturelle Situation zu verstehen und gewonnene Erkenntnisse in die Zukunftsgestaltung mit einzubringen, insbesondere in Bezug auf den Dialog der Konfessionen, Religi-onen und Weltanschauungen.6 Auch in Klassen der Beruflichen Schulen kann sie eingesetzt werden, um über Glauben bzw. Nichtglauben ins Gespräch zu kommen.7
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außerhalb der Religionen ge-schultes Personal, das Ethikräte besetzt und die Feuilleton-De-batten prägt. Und ihren konkre-ten Alltag meistern die meisten Menschen heutzutage zumeist auch, ohne sich dabei in ein ausgiebiges Zwiegespräch mit Gott zu begeben. Für die Frage nach Gott scheint innerhalb der Eigenlogik moderner Gesell-schaften kein Ort mehr vorge-sehen zu sein. Und so über-rascht es nicht, dass auch die Einflussnahme religiöser und kirchlicher Stellungnahmen auf die zentralen gesellschaftlichen Themen und Herausforderun-gen der Gegenwart zunehmend an Bedeutung verliert: Wenn Gott für das Funktionieren der Welt keine Bedeutung mehr besitzt, ist es nur konsequent, wenn auch diejenigen an gesell-schaftlicher Relevanz verlieren, deren Profession es ist, gerade von diesem Gott zu sprechen.

Angesichts einer derartigen Diagnose stellt sich aus theologi-scher Sicht die Frage, wie man mit diesem Bedeutungsverlust des Glaubens an Gott in einer autonomen, säkularen Welt in konstruktiver Weise umgehen kann. Eine der diesbezüglich scharfsinnigsten und bis heute aktuellen Analysen stammt von dem evangelischen Theologen und Widerstandskämpfer Diet-rich Bonhoeffer. In seinen Tege­ler Gefängnisbriefen, die er kurz 

Der christliche Glaube in Euro-pa befindet sich zweifelsohne in einer fundamentalen Krise. Seit Jahrzehnten sinken die Mit-gliedszahlen der beiden großen christlichen Kirchen, und es gibt keinen Anhaltspunkt dafür, dass sich dieser Trend in den kom-menden Jahrzehnten umkehren könnte.1 Dieser institutionelle Bedeutungsverlust ist auch Ausdruck eines Relevanzver-lusts des christlichen Glaubens ganz grundsätzlicher Art, der weit über die Frage sinkender Kirchenmitgliedschaften hinaus-geht. Denn es ist vor allem die christliche Glaubenslehre selbst, die zunehmend unverständ-lich wird und an Aussagekraft verliert. Vor allem die Gottesfra-ge, also die Frage, wer Gott für uns in der Welt von heute noch sein kann, versteht sich in einer zunehmend säkularer werden-den Welt alles andere als von selbst. Dabei hat besonders die Vorstellung einer unmittelba-ren Präsenz und Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, wie sie in vielen christlichen Zeugnissen oftmals noch selbstverständlich vorausgesetzt wird, massiv an Plausibilität verloren. 

Dieser Plausibilitätsverlust ist das Ergebnis eines Jahrhunder-te währenden geistesgeschichtli-chen Entwicklungsprozesses, an dessen Ende es vollkommen neu über die Fragen von Glaube und Religion nachzudenken gilt: War 

es im Mittelalter noch absolut selbstverständlich, dass Gott einen festen Platz im naturwis-senschaftlichen Kosmos sowie im gesellschaftlichen Gefüge und Alltag der Menschen innehatte, nimmt diese Vorstellung einer unmittelbar spürbaren Präsenz Gottes in der Welt mit den kom-menden Jahrhunderten suk-zessive ab: Aufklärung, indus-trieller und wissenschaftlicher Fortschritt, eine zunehmende Rationalisierung und Ausdiffe-renzierung verschiedener Le-bensbereiche, aber auch Eman-zipationsprozesse von Seiten der Religion gegenüber dem Staat führen Schritt für Schritt zu einem Mündigwerden der Welt gegenüber der Religion. Gott wird im Laufe dieses Prozesses immer stärker aus den genui-nen Funktionslogiken der Welt herausgehalten. Er stellt keine notwendige Hypothese mehr dar, um innerweltliche Prozes-se und Ereignisse zu erklären. Der Glaube an ihn verliert seine Selbstverständlichkeit, er wird zur Option. 

Heute ist dieser Prozess nahe-zu vollständig abgeschlossen: Krankheiten werden durch medizinisches Fachpersonal behandelt, technische Proble-me durch Ingenieur*innen und Informatiker*innen in eigens dafür gegründeten Start-Up-Unternehmen bearbeitet. Selbst in Fragen der Ethik gibt es auch 

1) Für eine um-
fassende empiri-
sche Analyse der 
Religions- und 
Kirchenzugehö-
rigkeit in Europa 
und Nordamerika 
vgl. Pollack, Detlef/
Rosta, Gergely: 
Religion in der 
Moderne : Ein 
internationaler 
Vergleich. Frank-
furt a. M. 22022.
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„Der Glaube muss raus aus den 

Schulen!“ lautete der Titel von Parvin 

Sadighs Plädoyer für die Abschaffung 

des konfessionellen Religionsunter-

richts zugunsten eines neutralen 

religionskundlichen Fachs in der Wo-

chenzeitschrift Die Zeit vom 29. März 

2023. Ähnlich argumentierende Bei-

träge sind regelmäßig zu lesen: Ange-

sichts der – auch in religiöser Hinsicht 

– pluraler werdenden Gesellschaft sei 

ein an konkrete Religionsgemeinschaf-

ten rückgekoppeltes Fach nicht mehr 

zeitgemäß. Die Auseinandersetzung 

mit den Phänomenen Glaube und 

Religion sei pädagogisch zielführender 

in einem für alle verpflichtenden Fach 

von einem neutralen Standpunkt aus 

zu leisten.

Eine einfache Antwort auf diese An-

fragen könnte der Blick ins Grundge-

setz sein: Artikel 7, Absatz 3 regelt: 

„Der Religionsunterricht ist in den 

öffentlichen Schulen mit Ausnah-

me der bekenntnisfreien Schulen 

ordentliches Lehrfach. Unbeschadet 

des staatlichen Aufsichtsrechtes wird 

der Religionsunterricht in Überein-

stimmung mit den Grundsätzen der 

Religionsgemeinschaften erteilt. Kein 

Lehrer darf gegen seinen Willen ver-

pflichtet werden, Religionsunterricht 

zu erteilen.“ 

Absatz 2 legt fest, dass die Erzie-

hungsberechtigten das Recht haben, 

über die Teilnahme des Kindes am 

Religionsunterricht zu bestimmen. 

Eine Änderung des Grundgesetzes in 

diesen Punkten, die einer Zustimmung 

von zwei Dritteln der Mitglieder des 

Bundestags und zwei Dritteln der 

Stimmen des Bundesrats bedürfe, 

scheint unwahrscheinlich. 

Dennoch wäre es unklug, wenn die 

Argumentation für den konfessio-

nellen Religionsunterricht allein auf 

dieser grundgesetzlichen Garantie 

beruhen würde. Es wird zunehmend 

wichtig, ihn bildungstheoretisch 

– also von seinem Nutzen für die 

Schülerinnen und Schüler und für die 

Gesellschaft als Ganze – zu begrün-

den.

Weithin akzeptiert ist mittlerweile, 

dass Religion – anders als teilweise 

im 19. und 20. Jahrhundert vermu-

tet – kein angesichts zunehmender 

natur- und sozialwissenschaftlicher 

Erkenntnisse schwindendes Phäno-

men darstellt. Spätestens seit Jürgen 

Baumerts Überlegungen zur Zukunft 

der Bildung im Jahr 2002 ist unbe-

stritten, dass Religion und Philosophie 

neben dem sprachlich-musischen, 

mathematisch-naturwissenschaftli-

chen und gesellschaftswissenschaft-

lichen Aufgabenfeld einen weiteren 

Zugang zur Wirklichkeit bilden, der im 

Rahmen schulischer Bildung behan-

delt werden muss.

Strittig ist hierbei lediglich die Form 

der Perspektive. Gefordert wird viel-

fach eine inklusive Form des Religi-

onsunterrichts, die sich loslöst von 

einer konkret verfassten Religiosität 

als Bezugsrahmen für die Organisati-

on. Zu vielfältig scheint die Religiosität 

der Schülerinnen und Schüler und zu 

schillernd die konkrete Verfassung 

von Religionsgemeinschaften. Auch 

wenn Religiosität in den Sozialwissen-

schaften als Ressource für die Lebens-

gestaltung geschätzt wird, zeigen sich 

ihre konkreten Ausformungen doch 

nicht nur freundlich. Sie sind nicht 

frei von Unrecht und Gewalt – Verän-

derungen vollziehen sich naturgemäß 

sehr langsam, da Religionen die Über-

lieferung von überzeitlichen Wahrhei-

ten beanspruchen. 

Auf den ersten Blick lässt dies eine 

neutrale Positionierung im Unterricht 

hilfreich erscheinen: Alle Schülerin-

nen und Schüler setzen sich gemein-

sam mit dem Phänomen Glaube und 

Religion auseinander und entwickeln 

von einem neutralen Standpunkt her 

eine eigene Position.

Ein tieferer Blick zeigt, dass sich dem 

Phänomen Religion, insbesondere der 

Frage, was es heißt, ein Leben aus 

dem Glauben zu gestalten, so nicht 

gerecht werden lässt. Dieses lässt sich 

am besten im Dialog mit einer Person 

kennenlernen, die eigene Erfahrungen 

ENTWICKLUNGEN IN DER SCHULE

Die Autorin
Ordinariatsrätin Susanne Orth ist Leiterin der 

Hauptabteilung Bildung des Erzbischöflichen 

Ordinariats Freiburg.

Die Reflexion des Glaubens gehört 
in die Schule
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10) Peukert, Hel-

mut: a.a.O., S. 309.

jedoch eine paradoxe Situation 

für jede zukünftige Generation. 

Während die vergangenen Ge-

nerationen in ihrem Kampf um 

mehr Freiheit, verbunden mit 

persönlichem Leiden und im ex-

tremen Fall mit dem Opfer des 

eigenen Lebens, ihren solidari-

schen Beitrag für die späteren 

bereits geleistet haben und 

die gegenwärtigen, die diese 

genießend daran anknüpfen und 

den Kampf weiterführen, stellt 

sich für eine zukünftige Gene-

ration, die in den vollen Genuss 

der Freiheit (und des Friedens) 

kommen sollte, ein nicht zu 

lösendes Problem: „Sie muss in 

dem Bewusstsein leben, dass sie 

ihnen, also den Unterdrückten, 

den Erschlagenen, den Opfern 

des vorangegangenen Befrei-

ungsprozesses, alles schuldet. 

[...] Ist Glück unter diesen Vor-

aussetzungen überhaupt denk-

bar? Ist für das Glück nicht Vo-

raussetzung, dass das Unglück 

der Vorausgegangenen verges-

sen wird? Ist Amnesie, und zwar 

ein umfassender Verlust des 

geschichtlichen Gedächtnisses, 

Voraussetzung für glückliches 

Bewusstsein?“10 Ein Vergessen 

der Opfer der Geschichte, denen 

das eigene Glück zu verdan-

ken ist, käme dann aber einer 

Aufgabe oder einem Verrat 

der Solidarität gleich, die doch 

zugleich der Motor der (auch 

eigenen) Befreiungsgeschichte 

und Garant des eigenen Glücks 

war. Wie ist die Situation einer 

Generation zu denken (es muss 

nicht unbedingt die letzte sein), 

die sich nicht nur weigert, die 
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Religion inspiriert Kunst. Schon immer und bis heute. Sie wird so zu einer Ressource. Auch für Schüler*innen des Wilhemi-

Gymnasiums Sinsheim, die dieses technische Gebäude eines Energieversorgers (!) vor einigen Jahren bemalt haben.
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IRP IMPULSE
Herbst 2017

 Gottes- und Menschenbild im Islam  Ebru, Samet und das Fastenbrechen  
 Im Fadenkreuz des Salafismus  Islamischer RU sunnitischer Prägung

Heftmitte: Mezquita –  
Die Große Moschee von Córdoba

Herausforderung
Islam

1/2018

Religiöse Sprache 
verstehen
Die Veröffentlichung stellt 
das Verhältnis von Religi-
on und Sprache in den Mit-
telpunkt.
Nr. 7123	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-165-9

 

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

IRP IMPULSE
Frühjahr 2018

 

Heftmitte: Emil Schumacher, Pfingsten

Religiöse 
Sprache 
verstehen

 Die Versprachlichung des Religiösen  Hermeneutische Überlegungen  
 Poetische Erkenntnisse über die Rede von Gott  Lesen oder Sehen

2/2018

Die Frage nach Gott 
offen halten
Neben Beiträgen zur Frage 
nach Gott in der Bibel, in 
der Gegenwart und in der 
Musik werden u.a. auch 
Anregungen zur Spiritualität 
bei Frauen und bei Männern 
vermittelt.
Nr. 7124	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-166-6

 

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

IRP IMPULSE
Herbst 2018

Heftmitte: Pavel Büchler, The Problem of God

 Wieder Gott  Gott heute  Gott im Netz  Gott, mein Ein und Alles?

Gott
Die Frage nach

offen halten

 

40 Jahre IRP

IRP IMPULSE
Sonderausgabe 2019

Warum wir stolz sein dürfen, das IRP zu haben,  
und warum wir es auch in Zukunft brauchen

Heftmitte: … und was denken Sie?

Institut für 
Religionspädagogik
der Erzdiözese 
Freiburg

Sonderausgabe 2019

40 Jahre IRP Freiburg
Die Sonderausgabe gibt ei-
nen Einblick in die Vielfalt 
religionspädagogischen Ar-
beitens in Schule und Kita, 
wie sie sich seit der Grün-
dung des Instituts 1979 bis 
heute entwickelt hat. 
Nr. 7125	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-167-3

1/2019

Nachfolge 
Diese Ausgabe widmet sich 
dem Thema Nachfolge und 
reflektiert, wie diese heute 
im Sinne Jesu verwirklicht 
werden kann.
Nr. 7126	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-211-3

 

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

IRP IMPULSE
Frühjahr 2019

NachfolgeNachfolge

Heftmitte: Jan Vermeer,  
Christus im Haus von Martha und Maria

 Nachfolge im Johannesevangelium  aus der Praxis  im dominikanischen Sinn 
 Wirtschaftsethik  Young caritas  Johannespassion  Follower
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Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an 
allgemein bildenden Gymnasien und berufl ichen Schulen

irp impulSE

heftmitte: andreas kuhnlein: die Stellvertreter

Herbst 2013

 konzil – konziliarität  wiedergewonnene Einheit  ii. Vatikanum 
 „das andere kreuz“  der doppelte papst  600 Jahre konstanzer konzil

Konziliarität
Konzil

Kollegialität

2/2013

Konzil – Konziliarität – 
Kollegialität 
Das Heft thematisiert neben 
kollegialer Mitbestimmung 
die Entwicklung synodaler 
Entscheidungsprozesse, ins-
besondere in den Konzili-
en von Konstanz und dem 
Zweiten Vatikanum.
Nr. 7114	 9,00 €  
ISBN 978-3-96003-156-7

 

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemein bildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

IRP IMPULSE

Heftmitte: Ambrogio Lorenzetti, Buon Governo

Frühjahr 2014

 Partizipationskompetenz  Auf mich kommt es an?  Globales Lernen  
und Persönlichkeitsentwicklung  Globales Lernen macht Schule in Engen

Globales Lernen

1/2014

Globales Lernen 
Die Beiträge des Heftes 
möchten der Gerechtigkeit 
im Sinne von Fairness und 
Teilhabe Gehör und Raum 
verschaffen, etwa durch Im-
pulse zum Erwerb von Parti-
zipationskompetenz.
Nr. 7115	 9,00 €  
ISBN 978-3-96003-157-4

 

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemein bildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

IRP IMPULSE

Heftmitte: Max Beckmann, Der Stürzende 

Frühjahr 2013

Freiheit zur Liebe  Individuelle Begabungsförderung  Bilder vom Paradies  
 Lehrstückdidaktik zum christlichen Menschenbild 

Gottes

Mensch 
Ebenbild
Ebenbild

1/2013

Mensch –  
Ebenbild Gottes
Die Beiträge fragen christ-
lich-theologisch danach, was 
es heißt, Person mit Würde 
zu sein, vernunftbegabt und 
frei – und welche lebens-
praktischen Folgen sich dar-
aus ergeben.
Nr. 7113	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-155-0

 

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemein bildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

IRP IMPULSE
Herbst 2014

 Sich unter dem Himmel Glück verschaffen  Homo Legens  
 … da waren sie alle erlöst  Großer Mut für kleine Leute

Heftmitte:  
Pablo Picasso, Arme Leute am Meeresstrand, 1903

sinnundglück 

2/2014

Sinn und Glück
Die Beiträge vermitteln un-
terschiedliche Antwortan-
sätze auf die Frage, ob und 
wie die Sehnsucht des Men-
schen nach einem sinner-
füllten Leben religiös an-
schlussfähig ist.
Nr. 7116	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-158-1
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Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemein bildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

IRP IMPULSE
Herbst 2015

 Religion gibt zu denken  Subjektorientierung  Beziehung ist mehr als nett sein  
 Interreligiöses Begegnungslernen  Binnendifferenzierung im Religionsunterricht

Heftmitte: Rom, Domitilla-Katakombe 
Christus, der Lehrer 

Lernkultur

2/2015

Lernkultur 
Die Publikation thematisiert 
unter anderem zeitgemäße 
didaktische und methodi-
sche Konzepte des RU, eine 
möglichst individuelle För-
derung und die Bedeutung 
der Lernumgebung.
Nr. 7118	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-160-4

 

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemein bildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

IRP IMPULSE
Frühjahr 2015

 Konzeptionelle Dilemmata  Verantwortung statt Gerechtigkeit 
 Der Carmel de la Paix – ein Ort für Schweigetage  Bunt und vielgestaltig

Heftmitte: Unbekannter Meister  
des Hitda-Codex: Hochzeit zu Kana 

Schulpastoral
im

DiskursDiskurs

1/2015

Schulpastoral im 
Diskurs
Die Beiträge möchten einen 
Diskurs anregen, wie Schul-
pastoral auch in öffentli-
chen Schulen pädagogisch 
und theologisch begründet, 
fundiert und praktiziert wer-
den kann.
Nr. 7117	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-159-8
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Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemein bildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

Meditation in der Heftmitte  
Joan Miró, Le chanteur – Der singende Fisch

Herbst 2010

 Mit Konflikten im Religionsunterricht (gut) leben  ECHT Klasse  
 Interreligiöses Lernen als Verständigungsweg  Leistungsmessung

IRP IMPULSE

gesund
Lehrer

heit

2/2010

Lehrergesundheit 
Die Beiträge wollen Wege 
und Möglichkeiten aufzei-
gen, wie Lehrende präven-
tiv ihre Gesundheit erhalten 
und lange lehren können, 
sowohl schulbezogen als 
auch religiös-spirituell.
Nr. 7107	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-149-9

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemein bildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

Meditation in der Heftmitte  
Vergebne Müh‘? 
Die Wolfsschule im Freiburger Münster

Frühjahr 2010

 Mit Konflikten im Religionsunterricht (gut) leben  ECHT Klasse  
 Interreligiöses Lernen als Verständigungsweg  Leistungsmessung

IRP IMPULSE

im
RU

KonflikteKonflikte

1/2010

Konflikte im RU 
In den Aufsätzen wird die 
Notwendigkeit thematisiert, 
schwelende Konflikte offen-
zulegen, sich augenfälligen 
couragiert zu stellen und 
beide Arten möglichst ge-
recht zu lösen.
Nr. 7106	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-148-2

 

Sonderausgabe 2011

Peregrinatio religiosa –  
Das Villinger-Fenster mit Heiligem Jakobus d. Ä., 
Freiburg 1524

 Das Konzept des Augustinermuseums  Faszination Wasserspeier  
 Moderne riskieren  Ästhetisches Lernen  Bilder in Kirchenfenstern

IRP IMPULSE

MUSEUM
MUSEUM

MUSEUM

AuguStiner

DiözeSAn

Sonderausgabe Mai 2011

Augustinermuseum
Anhand des Lernorts Augus-
tinermuseum Freiburg ver-
mittelt die Publikation Lehr-
personen kunsthistorische 
und theologische Grundla-
gen zur Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen.
Nr. 7109	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-151-2

 

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemein bildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

Heftmitte: Origenes – Historia sacrae legis

Herbst 2011

 Karl Rahners „Hörer des Wortes“  Den Glauben verorten  
 Bibeltexte – fachwissenschaftlich analysiert  Verstehst Du, was Du liest?

IRP IMPULSE

MEn 
S c H 
EnW 
O R t

Gotteswort
in Menschenwort

2/2011

Gotteswort in 
Menschenwort 
Die Publikation wirft ver-
schiedene Schlaglichter 
auf das, was die Bibel glau-
bend-lesend-hörenden Men-
schen sein kann und welche 
Annäherungen an AT und 
NT empfehlenswert sind.
Nr. 7110	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-152-9

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an 
allgemein bildenden Gymnasien und berufl ichen Schulen

heftmitte: kunst und Spiritualität
Luc tuymans, Judas

Frühjahr 2012

Ästhetik und religionspädagogik  Gottesräume selbst bauen 
 musikalisches Lernen  atheismus rappen – Zweifel tanzen – Gott atmen 

irp impuLSe

ÄsthetischesÄsthetischesÄsthetischesÄsthetischesÄsthetischesÄsthetisches
LernenLernenLernen

1/2012

Ästhetisches Lernen 
Die Beiträge des Heftes ver-
deutlichen, dass und wie 
ästhetisches Lernen die 
Wahrnehmungs- und Hand-
lungsmöglichkeiten im RU 
erweitern sowie die Urteils-
kompetenz fördern kann.
Nr. 7111	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-153-6

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an 
allgemein bildenden Gymnasien und berufl ichen Schulen

heftmitte: max liebermann, 
Die birkenallee im Wannseegarten nach Westen 

Herbst 2012

gottesbild und gebet  Schülerinnen und Schüler als gottesexperten 
 Drei-Religionen-grundschule  Kunst im interreligiösen Dialog

IRP ImPUlSE

Judentum

Christentum

Islam

Hinduismus

inter-

religiöses

Lernen

2/2012

Interreligiöses Lernen 
Die Publikation ermutigt 
dazu, sowohl mit Glaubens
inhalten anderer Weltreli-
gionen wertschätzend um-
zugehen als auch den/die 
Andersgläubige als Person, 
als Du anzunehmen.
Nr. 7112	 9,00 € 
ISBN 978-3-96003-154-3

Vorschau Frühjahr 2024 

Konsequenzen des 
Synodalen Weges 
Die Publikation beschäftigt 
sich kritisch mit den Konse-
quenzen des Synodalen We-
ges und geht beispielhaft 
auf einzelne Themenberei-
che ein.
Nr. 7138	 11,00 € 
ISBN 978-3-96003-279-3

Vorschau Herbst 2024 

Religionsunterricht und Digitalität
Diese Publikation befasst sich mit dem Religionsunter-
richt unter den Vorzeichen der Digitalität.
Nr. 7139	 11,00 € 
ISBN 978-3-96003-364-6

SCHWERPUNKTTHEMA „INTER.KULTURELL“

1

 

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an  
allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen

IRP IMPULSE
Frühjahr 2024

Konsequenzen des  Synodalen Weges
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32
I-hemen IM RELIGIONSUNTERRICHT · Judentum

1) Horbury, Willi-am: Jesus Christus. In: Betz, Hans Die-ter u. a. (Hg.): Reli-gion in Geschichte und Gegenwart 4. 
Tübingen 42001, 

S. 483–484.
2) Ben-Chorin, Schalom: Theologia 
Judaica : Ge-sammelte Aufsätze 

2, hg. v. Verena Lenzen. Tübingen 
1992, S. 265.

William Horbury beschreibt in RGG4 die jüdi-sche Position markant: „Es gibt kein einheitliches 
Bild von Jesus Christus; man kann das Judentum 
darstellen, ohne ihn überhaupt zu erwähnen. 
Aus der Antike sind nur wenige talmudische und 
andere jüdische Berichte über Jesus erhalten. 
Später befassen sich mittelalterliche Verfasser, oft 
in apologetischem Kontext, intensiver mit ihm. 
Schließlich haben moderne jüdische Forscher 
wichtige Einsichten zur Leben-Jesu-Forschung 
beigetragen.“1

Offensichtlich war und ist ein unverstellter Blick 
auf Jesus von jüdischer Seite zunächst nur schwer 
möglich. Zu dramatisch war dessen Wirkungs-geschichte zu einer Gefahr für das Judentum als 
Ganzes geworden, aber auch ganz existentiell für 
jeden einzelnen Juden. Jahrhunderte der Ver-folgung, Unterdrückung, erzwungenen Wander-schaft und Ausgrenzung im Namen Jesu prägen 

sich ein in die Erinnerung eines Volkes, das es 
im christlichen Abendland alles andere als leicht 
hatte. Diese Erkenntnis macht aber auch neu-gierig auf die Frage, ob es von Seiten jüdischer 
Gelehrter eine substantielle Auseinandersetzung 
mit Jesus als Person gegeben hat, nicht bloß mit 
dem Christentum als konkurrierender Religion.Die erste jüdische Auseinandersetzung mit dem 
christlichen Jesus-Bild wird für die griechisch-jü-dische Diaspora angenommen. Unter Kaiser Kon-stantin trat das Christentum Anfang des 4. Jh. als 

ernsthafte Herausforderung für das Judentum 
in Erscheinung, und zwar als Nachfolgerin der 
Weltmacht Rom. Nach der Christianisierung des 
Römischen Reiches und der Verschärfung der 
antijüdischen Gesetze übertrugen die Rabbinen 
die negativen Bilder von Esau und von Edom auf 
das Christentum und erwarteten weiterhin die 
Erfüllung des Rebekka-Spruchs: Ein Reich wird 
stärker als das andere. Kurze rabbinische Texte verweisen auf Jesu Ab-stammung, Lehre und Wirkung. So wird er Sohn 

des Pantera genannt (tChul 2, 22;24), am Abend 
des Pessachfestes als Zauberer und Betrüger er-hängt (bSan 43a) und von seinen Anhängern, die 
in seinem Namen Kranke heilen (tChul 2,22f), 
zitiert (bShab 116a-b). Rabbiner Eliezer ben Hyr-kanus soll in Sepphoris etwas Gelehrtes im Namen 

Jesu zu Ohren gekommen sein (tChul 2,24). Jesus 
von Nazareth wurde in der jüdischen Tradition 
nachträglich auch mit anderen Figuren gleichge-setzt – so mit einem ägyptischen Zauberer namens 
Ben Stada, der im frühen 2. Jh. hingerichtet wor-den sein soll. Der Name Pantera(s) war wohl ein 
geläufiger Soldatenname und macht Jesus in einer 
Art Gegengeschichte zum unehelichen Sohn eines 
römischen Legionärs. Der griechische Philosoph 
Celsus griff diese Vorstellungen um 180 auf. Auch 
bei ihm liest man, die Mutter Jesu habe Ehebruch 
begangen und ein uneheliches Kind bekommen. 
So wird schließlich auch der legitimierende An-spruch einer Abstammung aus dem Hause David 
polemisch in Frage gestellt. Schalom Ben-Chorin 
(1913–1999) befand dazu kurz und knapp: „Diese 
relativ späten, oft gehässigen Ausfälle besitzen 
aber keinen historischen Wert, sondern bilden 
bereits den Niederschlag der Kontroverse zwi-schen den Judenchristen und dem normativen 
Judentum.“2 
Im Babylonischen Talmud findet sich folgende 
Schilderung der Passion Jesu (bSanh 43a): „[Am 
Vorabend des Sabbats und] am Vorabend des 
Passahfestes wurde Jesus von Nazareth gehängt. 
Und ein Herold ging 40 Tage vor ihm aus [und 
verkündete]: Jesus von Nazareth wird hinausge-führt, um gesteinigt zu werden, weil er Zaube-rei praktiziert und Israel aufgewiegelt und [zum 

Götzendienst] verführt (hiddiach) hat.“ Alter und 
Echtheit dieser Notiz sind umstritten. Während 
der Judaist Johann Maier (1933–2019) nur we-nige Texte als tatsächlich auf Jesus von Nazareth 
bezogen anerkennt, spricht sein Kollege Peter 
Schäfer (geb. 1943) über eine vernichtende Kritik 
der Rabbinen am Christentum und an dessen 
Stifter. Er weist etwa auf die Diskrepanz dieser 
Textstellen zu den Evangelien hin. Nach diesen 
wurde Jesus nach römischer Weise gekreu-zigt, nach dem Talmud aber gemäß jüdischer 
Rechtsauffassung gesteinigt und anschließend 
erhängt. Die Pointe des Talmud sei es, das Ver-fahren gegen Jesus wieder ganz ins Judentum 
zurückzuholen. Für Schäfer diente diese jüdische 
Gegengeschichte der Selbstvergewisserung: „Es 
ist genau um die Zeit, als das Christentum sich 
von bescheidenen Anfängen zu seinen ersten 

Grundlagen

Der Autor
Rabbiner Dr. Walter Homolka ist Pro-

fessor für Jüdische 
Theologie der 
Universität Potsdam und Rektor des 

Abraham Geiger 
Kollegs für die Aus-
bildung von Rabbi-
nern und Kantoren. Der Chairman der 

Leo Baeck Founda-
tion ist Direktor des Ernst-Ludwig-Ehr-

lich-Studienwerks.

Jesus aus jüdischer Sicht

4
I-hemen IM RELIGIONSUNTERRICHT · Judentum

1) Vgl. dazu: Grö-

zinger, Karl Erich: 

Aschkenas – ein 

jüdisch-europä-

ischer Kulturraum. 

In: Zeitschrift für 

christlich-jüdische 

Begegnung im 

Kontext 1/2 (2021), 

S. 10–21.

2) Der Verein 1700 

Jahre rekurriert 

mit dem Festjahr 

2021 auf ein Kon-

stantinisches Edikt 

an die jüdische 

Bevölkerung Kölns 

aus dem Jahr 321. 

3) Dazu der Artikel 

von Dagmar Men-

sink in diesem tRU, 

S. 38–43.

4) Czollek, Max: 

Desintegriert Euch! 

München 2018, 

S. 148f. 

Grundlagen

Innerhalb der jüdischen Jugend und bei jüdi-

schen Migrantinnen und Migranten wächst in 

jüngster Zeit Widerstand dagegen, nur auf die 

Verfolgungsgeschichte und deren Aufarbeitung 

festgelegt zu werden. Die Dialektik, dass jüdi-

sche Personen in Deutschland immer Teil der 

kollektiven Erinnerung an den Holocaust sind 

und zugleich ohne Reduktion auf festgelegte The-

men eigenständige Agentinnen und Agenten der 

eigenen Selbstverwirklichung sein möchten, wird 

dennoch von einigen Menschen als Widerspruch 

aufgefasst. 

Das hängt mit der Auffassung zusammen, es gebe 

einen monolithischen Block jüdischen Lebens. 

Dem steht eine wachsende Vielheit und Vielfalt 

gegenüber, die bereits für eine Auseinanderset-

zung mit gängigen Stereotypen über den Juden 

oder die Jüdin sorgt:

Bei Juden und Jüdinnen denkt 

man hierzulande eben an langbärtige 

Stetl-Bewohner und perücketragende 

jiddische Mamen, an neurotische 

Salonbetreiberinnen, intellektuelle 

Haskala-Mendelssohns oder den 

netten Enkel Überlebender. Auf 

keinen Fall denkt man etwa an Juden 

of Colour. Womit eine ganze Menge 

jüdischer Erfahrungen aus dem 

Raum möglicher Repräsentierbarkeit 

ausgeschlossen ist, von den Mizrachim 

in Nordafrika bis Afghanistan bis zu 

den Beta Israel aus Äthiopien. Die 

jüdische Gemeinschaft ist vielfältiger, 

als es die öffentliche Brauchbarkeit von 

Juden zulässt.  
4

„

“
Der Autor

Dr. Fabian Freiseis ist Leiter des Referats Weltkirche, 

Ökumene, religiöser Dialog der Erzdiözese Freiburg 

und Beauftragter der Erzdiözese für das jüdisch-christ-

liche Gespräch.

Jüdisches Leben heute 

Auswirkungen und Herausforderungen für das 

jüdisch-christliche Gespräch der Zukunft

Über jüdisches Leben zu sprechen funktioniere 

nicht, ohne über den Holocaust zu sprechen. 

Das ist eine verbreitete Meinung, die teils um 

den Befund ergänzt wird, dass jüdisches Leben 

in den 1700 Jahren im Land „Aschkenas“1 

seit dem Konstantinischen Edikt2 nicht ohne 

Brüche und Verfolgungen zu erklären sei. 

Historisch gesehen ist das ein zutreffender 

Einwand. Ich möchte in der Folge weniger auf 

die Geschichte des jüdisch-christlichen Ge-

sprächs3, sondern mehr auf die Auswirkungen 

einer neuen, gewachsenen jüdischen Vielfalt 

eingehen. 

Unterrichtspraxis
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7) Aus: Greve, 
Astrid: Zachor – 
Erinnern lernen. 
Berlin 2014, S. 9.

Unterrichtsziel
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit Elie Wiesels 
persönlicher Geschichte des Holocaust und seiner weiteren 
Lebensgeschichte auseinander. Sie zeigen davon ausgehend 
Konsequenzen für einen angemessenen Umgang mit dem 

Holocaust und für eine verantwortungsvolle Erinnerungs-
kultur auf. Die Schülerinnen und Schüler arbeiten heraus, 
dass Erinnerung mit Verantwortung einhergeht und leiten 
daraus Perspektiven für eine zukünftige Gesellschaft ab. 

1. Einführung in die Handlung 

Bildungsplanbezug nach dem Fachplan Katholische Religionslehre 2016
Allgemeine Leitperspektiven Die Auseinandersetzung mit einer individuellen und subjektiven Geschichte des Holocaust leistet einen Beitrag zu den allge-

meinen Leitperspektiven: BTV – Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt und PG – Prävention und Gesundheitsförde-

rung. 
Inhaltsbezogene KompetenzenG 8 Klassen 9/10

Die Schülerinnen und Schüler können      3.3.1 (2) Mensch  
Situationen von Glück und Leid als Erfahrungen charakte-
risieren, die Grundfragen des Lebens aufwerfen

    3.3.4 (5) Gott 
untersuchen, wie die Frage nach Gottes Wirken in der 
Welt (zum Beispiel Gott und das Leid, Wirksamkeit des 
Bittgebets) zu Glaubenskrisen führen kann und wie diese 
zur Mündigkeit im Glauben beitragen können 

Möglicher Unterrichtsverlauf

Handlungsschritte

Arbeits-
form

Material/
Medien
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Einstieg
Titel
L notiert Titel des Buchs an der Tafel: Die Nacht.S formulieren Assoziationen. L sammelt sie. S stellen Hypothesen auf, worum es im Buch gehen könnte. L zeigt Buchcover der deutschen Ausgabe. S nennen weitere Assoziationen und Hypothesen. 

L zeigt Cover der französischen Ausgabe. 

S vergleichen und stellen weitere Hypothesen zum Inhalt auf. 

 

 
 

 
 

  

 

Buch

Cover 

Erarbeitung
Narrativer Einstieg ins BuchL liest S. 15–21 (12 min). S vergleichen ihre Hypothesen mit dem Inhalt des Buches.

 

 Einführung in die Handlung: Analyse der Grundsituation
S erarbeiten eine Mindmap, die die Grundsituation darstellt. S präsentieren ihre Ergebnisse. Stichworte: Sighet, Elie, Vater, Familie, Mosche, Leute, Alltag, Krieg, Gerüchte, 

Angst, Ende 1943.
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Vorbemerkung

Die jüdische Ethik, wie sie sich in mehr als einem 

Jahrtausend in der Hebräischen Bibel und den 

talmudischen Schriften entwickelt hat, in einem 

kurzen Beitrag zu referieren, ist nur schwer mög-

lich. Die folgende Darstellung beschränkt sich da-

her auf eine Wiedergabe des Werkes Religion der 

Vernunft aus den Quellen des Judentums aus der 

Feder des beinahe vergessenen Neukantianers 

Hermann Cohen (1842–1918), das dieser noch 

1918 publizierte. Nur wenigen Autorinnen und 

Autoren ist es gelungen, die Grundzüge jüdischer 

Ethik so klar darzustellen wie Hermann Cohen. 

In einer Nachbemerkung wird schließlich ein 

wesentliches Prinzip des rabbinischen Juden-

tums aus den spätantiken Sprüchen der Väter 

wiedergegeben.

Hermanns Cohen Ethik aus der Religion 

der Vernunft

Inhalt und Konsequenz aller Ethik sei es – so Co-

hen – das Ich des Menschen der Individualität zu 

entreißen und es ihm in geläuterter Form zurück-

zuerstatten. Das Ich, von dem die Ethik spricht, 

sei das Ich der Menschheit, in der überhaupt 

erst ein nicht von partikularen Interessen be-

fangener Blick auf den Menschen möglich wird. 

Die Ethik kann den Menschen allerdings nur als 

Menschheit insgesamt erkennen und anerken-

nen. Dieser Befund erschließt sich Cohen an und 

in einem Phänomen, von dem aus sich das We-

sen einer teilnehmenden Intersubjektivität über-

haupt erst verständlich macht: dem Mitleid. Erst 

die Aufnahme des Mitleids scheidet Metaphysik 

von Ethik. Wenn die Erfahrung des Leidens me-

taphysisch und eben nicht im Hinblick auf das 

Mitleid verstanden wird, zehre sie das Ganze des 

menschlichen Daseins auf und führe in einen 

weltverneinenden Pessimismus. Das zentrale 

Problem der Philosophie besteht nach Cohen da-

her darin, wie der Sinn des menschlichen Lebens 

Grundlagen

Jüdische Ethik

Ilana Lewitan:  

Adam, wo bist Du? (2020) 

Kunstinstallation.  

Stahl, Foliendruck auf Acryl,  

gehärtetes Leinen,  

4,6 m x 2,5 m x 1,5 m

IM RELIGIONSUNTERRICHT
I-hemen

SEKUNDARSTUFE I + II

Judentum

Ju
d

en
tu

m
I- h

em
en

themen IM RELIGIONSUNTERRICHT
Sekundarstufe I+II
Mit dieser Reihe werden auf der 
Grundlage des Bildungsplans von 
2004 und den dortigen verbindlichen 
Themenfeldern in unregelmäßigen 
Abständen Themenstellungen für die 
Sekundarstufen I und II bedient.
In den aktuellen Ausgaben ist 
der Bildungsplan 2016 bereits 
berücksichtigt.

neueste Ausgabe 
2022

Judentum (tRU 19)
Anlässlich des Festjahres 1700 
Jahre Judentum bietet die 
Publikation einen aktuellen 
Überblick über zentrale 
Themen jüdischer Theologie, 
Unterrichtsbausteine und 
Linktipps.
Nr. 7219	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-198-7
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Globales 
Lernen

Flucht und  
Migration

im ReligionsunteRRicht
I-hemen

sekundaRstufe i + ii

2017 

Globales Lernen –  
Flucht und Migration 
(tRU 15)
Die Publikation bietet 
Grundlagentexte und 
Unterrichtsmaterialien 
an, um eine differenzierte 
Bearbeitung der Thematik 
zu ermöglichen. 
Nr. 7215	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-194-9
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Globales 
Lernen

IM RELIGIONSUNTERRICHT
I-hemen

SEKUNDARSTUFE I + II

Friedensethik

2019

Globales Lernen –
Friedensethik (tRU 16)
Die Relevanz ist unbestrit-
ten, denn das Übermaß glo-
balen Unfriedens erschüt-
tert. Die Publikation bietet 
Grundlagentexte und Mate-
rialien für eine fundierte Un-
terrichtspraxis an.
Nr. 7216	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-195-6
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IM RELIGIONSUNTERRICHT
I-hemen

SEKUNDARSTUFE I + II

Refl exive Medienbildung

Wie weit 
wollen wir gehen?!

2021

Wie weit wollen wir 
gehen?! Reflexive 
Medienbildung (tRU 18)
Die Publikation beinhaltet 
sowohl medienethische 
Grundlagentexte als auch 
unterrichtspraktische 
Beispiele zu einem 
reflektierten Umgang mit 
Medien.
Nr. 7218	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-197-0
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Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel. 0761 12040-100 
Oder besuchen Sie uns  
im Internet unter:  
www.irp-freiburg.de

So erreichen Sie uns:

Herausgeber 
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg

Autorinnen und Autoren 
Dr. Franz-Josef Bode, Uta Martina Hauf,  
Tobias Kampmann, Prof. Dr. Julia Knop,  
Gabriele Klingberg, Prof. em. Dr. Klaus Lüdicke,  
Melitta Menz-Thoma, Dr. Sabine Mirbach,  
Dr. Heiko Overmeyer, Prof. Dr. Richard 
Hartmann, Dr. Christiane Schmidt,  
Prof. Dr. Thomas Söding 

Redaktion 
Dr. Maria Jakobs

Erscheinungsjahr 
2020

Auflage 
6.000 Exemplare

Gestaltung 
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Druck  
Benedict Press, Vier-Türme GmbH,  
Abtei Münsterschwarzach

CO2-neutral und  
EMAS-zertifiziert produziert

Impressum
Zuletzt erschienen

Friedensethik

Flucht und Migration

Texte im Religionsunterricht

Reformation erinnern – 
Christus feiern

Hinduismus/Buddhismus

Faires und Nachhaltiges 
Wirtschaften

Social Media

Angedacht

9 783960 031963

ISBN 978-3-96003-196-3

9 783960 031963

ISBN 978-3-96003-196-3
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Synodaler Weg
SONDERAUSGABE

2020

Synodaler Weg (tRU 17)
Diese gemeinsame Publika-
tion des IRP mit Einrichtun-
gen anderer Bistümer stellt 
theologische Grundlagenin-
formationen und Unterrichts-
material zum Thema Syno-
de/Synodalität/Synodaler 
Weg bereit.
Nr. 7217	 kostenfrei,  
aber Versandkosten 
ISBN 978-3-96003-196-3
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Globales Lernen
Soziale Gerechtigkeit

7

Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg
Tel . 0761 12040-100
Oder besuchen Sie uns in unserem 
Internetshop unter: www .irp-freiburg .de

So erreichen Sie uns

Herausgeber
Institut für Religionspädagogik 
der Erzdiözese Freiburg

Autoren
Manuel Barale, Thomas Belke, Matthias 
Bochert, dr . Oliver dyma, Yvonne Gärtner, 
dr . Ralf Gaus, anneliese Hecht, Georg Krämer, 
Msgr . dr . axel Mehlmann, prof . dr . Markus 
Schiefer Ferrari, dr . Stefanie Schneider, Msgr . 
pirmin Spiegel, prof . dr . agnes Wuckelt 

Redaktion
Manuel Barale und dr . Ralf Gaus

Erscheinungsjahr
2014

Aufl age
500 Exemplare

Titelbild
amos 5,12 © uwe Mayer 

Druck 
Schnaufer druck, 97941 Tauberbischofsheim

Gestaltung
dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Einzelausgabe 
15 Euro

alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt . Eine Verwendung 
oder Vervielfältigung ohne Genehmigung des 
Herausgebers ist strafbar . das Einscannen und 
die elektronische Weiterverarbeitung sind in 
jedem Fall untersagt .

Impressum

Bisher erschienen

Regina Törning-Grohe 
Frauen in der Bibel

Christian Höger 
Schöpfungsglaube und 
Evolutionstheorie

Petrus

Katja und Stephan Kilb 
Wer Ohren hat 
zu hören, der höre!

Benedikt Vering 
Bilder wahrnehmen – 
deuten – gestalten

Der Dreieine

7207
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I-hemen

Globales 
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Musik 
im Religionsunterricht

8

im Religions­
unterricht

Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel. 0761 12040-100 
Oder besuchen Sie uns im Internet  
unter: www.irp-freiburg.de 
 

So erreichen Sie uns:

Herausgeber 
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg

Autoren 
Prof. Georg Gnandt 
Dr. Sabine Mirbach

Redaktion 
Dr. Maria Jakobs

Erscheinungsjahr 
2014

Auflage 
500 Exemplare

Titelbild 
Freiburg Münster, Westportalvorhalle Musica 
© Erzbischöfliches Ordinariat Freiburg i.Br., 
Bildarchiv, „Aufnahme Hoppe“

Druck  
Schnaufer Druck, 97941 Tauberbischofsheim

Gestaltung 
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Einzelausgabe  
15 Euro

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Eine Verwendung 
oder Vervielfältigung ohne Genehmigung des 
Herausgebers ist strafbar. Das Einscannen und 
die elektronische Weiterverarbeitung sind in 
jedem Fall untersagt.

Impressum
Bisher erschienen

Regina Törning-Grohe  
Frauen in der Bibel

Christian Höger  
Schöpfungsglaube und 
Evolutionstheorie

Petrus

Katja und Stephan Kilb  
Wer Ohren hat  
zu hören, der höre!

Benedikt Vering  
Bilder wahrnehmen – 
deuten – gestalten

Der Dreieine

Soziale Gerechtigkeit

7208

IM RElIGIOnSunTERRIcHT
I-hemen
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IM RElIGIOnSunTERRIcHT
I-hemen

Georg Gnandt  
Sabine Mirbach

2014 

Globales Lernen – 
Soziale Gerechtigkeit 
(tRU 7)  
Neben Grundlagenbeiträ-
gen umfasst das Heft Lern-
sequenzen und -bausteine, 
etwa zu den Themen Ge-
rechtigkeit in den Gleich-
nissen Jesu und Soziale Ge-
rechtigkeit im Buch Amos.
Nr. 7207	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-186-4

2014 

Musik im 
Religionsunterricht 
(tRU 8)
Erarbeitet wurden neben 
komprimierten, gut ver-
ständlichen Werkanalysen 
der jeweilige religionspäd-
agogische Wert der ausge-
wählten Musikstücke und 
vielfältige Lernimpulse.
Nr. 7208	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-187-1

Herausgeber 
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg

Autoren 
Manuel Barale, Thomas Belke, 
Prof. Dr. Bernhard Emunds, Andrea Fütterer, 
Prof. Dr. Ralf Gaus, Dr. Wolfgang Kessler, 
Karl Kardinal Lehmann, Prof. Dr. Viktor 
Lüpertz, Reinhard Kardinal Marx, Dr. Sabine 
Mirbach, Prof. Dr. Annette Scheunpflug, 
Prof. Dr. Michael Schramm, Dr. Georg Stoll

Redaktion 
Manuel Barale

Erscheinungsjahr 
2016

Auflage 
500 Exemplare

Titelbild 
Cloud basierend auf tagul.com 

Druck  
Schnaufer Druck, 97941 Tauberbischofsheim

Gestaltung 
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Einzelausgabe  
15 Euro

Impressum
Zuletzt erschienen

Social Media

Axel Müller 
Jeremia Kraus  
Angedacht

Georg Gnandt 
Sabine Mirbach  
Musik  
im Religionsunterricht

Soziale Gerechtigkeit

Der Dreieine

Benedikt Vering  
Bilder wahrnehmen – 
deuten – gestalten

Katja und Stephan Kilb  
Wer Ohren hat  
zu hören, der höre!

Petrus
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Globales Lernen
Faires und nachhaltiges  
Wirtschaften

11

Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel. 0761 12040-100 
Oder besuchen Sie uns  
im Internet unter:  
www.irp-freiburg.de

So erreichen Sie uns:
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IM RELIGIOnSunTERRICHT
I-hemen

9 783960 031918

ISBN 978-3-96003-191-8

9 783960 031918

ISBN 978-3-96003-191-8

7211

IM RELIGIOnSunTERRICHT
I-hemen

SEKunDARSTuFE I + II

IM RELIGIOnSunTERRICHT

Globales 
Lernen

Faires  
und nachhaltiges 
Wirtschaften

2016

Globales Lernen –  
Faires und nachhaltiges 
Wirtschaften (tRU 11)
Beiträgen zum fairen Wirt-
schaften, zur ökumenischen 
Sozialinitiative und zu ei-
nem interkulturellen Dialog-
projekt folgen Unterrichts-
bausteine, u.a. zur Enzyklika 
„Laudato si“.
Nr. 7211	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-191-8
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Hinduismus – Buddhismus12

Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel. 0761 12040-100 
Oder besuchen Sie uns  
im Internet unter:  
www.irp-freiburg.de

So erreichen Sie uns:

Herausgeber 
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg

Autorinnen und Autoren 
Dr. Sonja Andruschak, Thomas Belke,  
Prof. Dr. Dr. Francis X. D’Sa SJ,  
Dr. Werner Höbsch, Dr. Sabine Mirbach,  
Judith Moser, Jonas Müller,  
Prof. Dr. Mirjam Schambeck, Lukas Schmitt

Redaktion 
Dr. Sonja Andruschak 
Dr. Sabine Mirbach

Erscheinungsjahr 
2016

Auflage 
500 Exemplare

Titelbild 
Glasperlenspiel  
© Irma Michaela Szalkay, philosophy of shape

Druck  
Schnaufer Druck, 97941 Tauberbischofsheim

Gestaltung 
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Einzelausgabe  
18 Euro

Impressum
Zuletzt erschienen

Faires und Nachhaltiges 
Wirtschaften

Social Media

Axel Müller 
Jeremia Kraus  
Angedacht

Georg Gnandt 
Sabine Mirbach  
Musik  
im Religionsunterricht

Soziale Gerechtigkeit

Der Dreieine

Benedikt Vering  
Bilder wahrnehmen – 
deuten – gestalten

Katja und Stephan Kilb  
Wer Ohren hat  
zu hören, der höre!
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9 783960 031901

ISBN 978-3-96003-190-1

9 783960 031901

ISBN 978-3-96003-190-1

7212

IM RELIGIOnSunTERRIcHT
I-hemen

SEkunDARSTuFE I + II

Hinduismus  
Buddhismus

Judith Moser  
Lukas Schmitt

2016 

Hinduismus/
Buddhismus (tRU 12)
Neben Grundlagentexten 
enthält die Publikation me-
thodisch-didaktische Hin-
weise sowie Lernimpulse, 
z.B. zu hinduistischen Gott-
heiten, Jenseitsvorstellun-
gen und Gewaltfreiheit. 
Nr. 7212	 18,00 € 
ISBN 978-3-96003-190-1
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Angedacht9

Textimpulse  
mit Bildern

Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel. 0761 12040-100 
Oder besuchen Sie uns in unserem  
Internetshop unter: www.irp-freiburg.de 
 

So erreichen Sie uns:

Herausgeber 
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg

Autoren 
Dr. Maria Jakobs, 
Sr. Dr. Jeremia Kraus OSB, 
Axel Müller

Redaktion 
Dr. Maria Jakobs, 
Sr. Dr. Jeremia Kraus OSB

Erscheinungsjahr 
2014

Auflage 
500 Exemplare

Titelbild 
Joseph Beuys, Drei Jurakreuze/1962  
© Joseph Beuys/VG Bild-Kunst, Bonn 2014

Druck  
Schnaufer Druck, 97941 Tauberbischofsheim

Gestaltung 
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Einzelausgabe  
15 Euro

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Eine Verwendung 
oder Vervielfältigung ohne Genehmigung des 
Herausgebers ist strafbar. Das Einscannen und 
die elektronische Weiterverarbeitung sind in 
jedem Fall untersagt.

Impressum
Bisher erschienen

Regina Törning-Grohe  
Frauen in der Bibel

Christian Höger  
Schöpfungsglaube und 
Evolutionstheorie

Petrus

Katja und Stephan Kilb  
Wer Ohren hat  
zu hören, der höre!

Benedikt Vering  
Bilder wahrnehmen – 
deuten – gestalten
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Georg Gnandt  
Sabine Mirbach  
Musik im Religionsunterricht
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Social Media10

Habsburgerstraße 107
79104 Freiburg 
Tel. 0761 12040-100 
Oder besuchen Sie uns  
im Internet unter:  
www.irp-freiburg.de

So erreichen Sie uns:

Herausgeber 
Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg

Autoren 
Jan Blaß, Bernhard Bender, Thomas Belke, 
Prof. Andreas Büsch, Prof. Dr. Alexander 
Filipovi ́c, Michael Flauger, Josef Gottschlich, 
Andreas Liebl, Dr. Matthias Wörther, Tobias 
Zugmaier

Redaktion 
Andreas Liebl 
unter Mitarbeit von 
Dr. Sonja Andruschak 
Dr. Maria Jakobs 
Dr. Sabine Mirbach

Erscheinungsjahr 
2015

Auflage 
500 Exemplare

Titelbild 
Jan Blaß, Inszenierte Nähe, #10  
© Jan Blaß

Druck  
Schnaufer Druck, 97941 Tauberbischofsheim

Gestaltung 
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Einzelausgabe  
15 Euro

Impressum
Zuletzt erschienen

Axel Müller 
Jeremia Kraus  
Angedacht

Georg Gnandt 
Sabine Mirbach  
Musik  
im Religionsunterricht

Soziale Gerechtigkeit

Der Dreieine

Benedikt Vering  
Bilder wahrnehmen – 
deuten – gestalten

Katja und Stephan Kilb  
Wer Ohren hat  
zu hören, der höre!
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9 783960 031895

ISBN 978-3-96003-189-5

9 783960 031895

ISBN 978-3-96003-189-5
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IM RELIGIONSuNTERRIcHT
I-hemen

SEkuNDARSTuFE I + II

Social Media

2014

Angedacht (tRU 9)
Die Publikation umfasst Pre-
digttexte von Axel Müller 
zu Morgenandachten an ei-
nem Gymnasium – jeweils 
ergänzt durch ein Bild und 
eine exegetische Erschlie-
ßung der Bibeltexte.
Nr. 7209	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-188-8

2015

Social Media (tRU 10)
Neben Informationen zum 
Social Web und zum Cyber-
mobbing umfasst die Pub-
likation Unterrichtsimpulse: 
u.a. ein WebQuest und ein 
Weblog zur Bibel sowie ein 
Facebook-Offline-Spiel.
Nr. 7210	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-189-5
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2017 

Texte im Religionsun-
terricht (tRU 14)
Neben Grundlagentexten 
zu hermeneutischen, lern-
psychologischen und didak-
tischen Aspekten bietet die 
Publikation zahlreiche unter-
richtspraktische Anregungen 
für die Arbeit mit Texten im 
Religionsunterricht. 
Nr. 7214	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-193-2
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Der Dreieine6
im ReligionsunteRRicht
themen

habsburgerstraße 107
79104 Freiburg
tel . 0761 12040-100, Fax -199
oder besuchen sie uns im internet 
unter: www .irp-freiburg .de

So erreichen Sie uns:

Herausgeber
institut für Religionspädagogik 
der erzdiözese Freiburg

Autoren
Prof . Dr . Dr . michael F . ebertz, Wolfgang goebel, Dr . maria 
Jakobs, Dr . Peter Jakobs, Prof . Dr . stephan leimgruber, 
Dr . Bernhard oßwald, Prof . Dr . mirjam schambeck sf, 
Dr . stefanie schneider, Prof . Dr . magnus striet, 
hon .-Prof . Dr . meinrad Walter, Dr . Alexander Weihs, 
Dr . Arno Zahlauer

Redaktion
Dr . maria Jakobs, Dr . stefanie schneider

Erscheinungsjahr
2012

Aufl age
500 exemplare

Titelbild
evangeliar aus dem Bamberger Domschatz
© Bayerische staatsbibliothek münchen, clm 4451, VD

Druck 
schnaufer Druck, 97941 tauberbischofsheim

Gestaltung
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Einzelausgabe 
15 euro

Alle veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich 
geschützt . eine Verwendung oder Vervielfältigung 
ohne genehmigung des herausgebers ist strafbar . Das 
einscannen und die elektronische Weiterverarbeitung sind 
in jedem Fall untersagt .

trotz gewissenhafter Bemühungen ist es dem institut in 
einzelnen Fällen nicht gelungen, die Rechtsinhaber einiger 
Bilder und texte zu fi nden . Wir bitten die jeweiligen 
Rechtsinhaber sich gegebenenfalls mit dem institut in 
Verbindung zu setzen .

ImpressumBisher erschienen:

Regina Törning-Grohe: 
Frauen in der Bibel

Dr. Christian Höger: 
Schöpfungsglaube und 
Evolutionstheorie

Petrus

Katja und Stephan Kilb: 
Wer Ohren hat 
zu hören, der höre!

Benedikt Vering: 
Bilder wahrnehmen – 
deuten – gestalten

7206

Der Dreieine

 
2012

Der Dreieine (tRU 6)
Es wird thematisiert, Gott als 
den Dreieinen zu denken, zu 
glauben, zu gestalten und 
zu kommunizieren. Hinter-
grundinfos und Lernimpulse 
sind dabei stets miteinander 
verwoben.
Nr. 7206	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-185-7
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Rainer Mertens  
Blau – Rot – Gelb 
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Frauen der Bibel
Regina Törnig-Grohe1

im ReligionsunteRRicht
themen

 
2008

Frauen der Bibel  
(tRU 1)
Nach einer kurzen Einfüh-
rung in die feministische 
Theologie und Exegese por-
trätiert die Autorin sechs 
Frauen des Ersten und sie-
ben Frauenpersönlichkeiten 
des Neuen Testaments.
Nr. 7201	 7,50 € 
ISBN 978-3-96003-180-2
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Petrus3
im ReligionsunteRRicht
themen

Wo Gott ist,  
da ist Zukunft

habsburgerstraße 107
79104 freiburg 
tel. 0761 12040-100, fax -199 
oder besuchen sie uns im internet  
unter: www.irp-freiburg.de 
 

So erreichen Sie uns:

Herausgeber 
institut für Religionspädagogik  
der erzdiözese freiburg

Autoren 
thomas Belke, dr. habil. iris maria 
gniosdorsch, Josef gottschlich, matthias  
hirt, dr. maria Jakobs, dr. Peter Jakobs,  
Prof. dr. sabine Pemsel-maier, Burkhard 
menke, dr. sabine mirbach, katharina  
müller m.a., constanze ott, dr. christine 
schmitt, christian schuhmacher,  
Prof. dr. hans ulrich Weidemann. 

Redaktion 
dr. maria Jakobs

Erscheinungsjahr 
2011

Auflage 
XXX exemplare

Titelbild 
errettung des Petrus aus den fluten 
mosaik aus dem dom zu monreale,  
südliches langhaus (1180–1190) 
© ultreya/mailand

Druck  
schnaufer druck, 97941 tauberbischofsheim

Gestaltung 
dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Einzelausgabe  
15 euro

alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. eine Verwendung 
oder Vervielfältigung ohne genehmigung des 
herausgebers ist strafbar. das einscannen und 
die elektronische Weiterverarbeitung sind in 
jedem fall untersagt.

Impressum
Bisher erschienen:

Regina Törning-Grohe:  
Frauen in der Bibel

Dr. Christian Höger:  
Schöpfungsglaube und 
Evolutionstheorie

7203
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Wer Ohren hat 
zu hören, der höre!4

im ReligionsunteRRicht
themen

habsburgerstraße 107
79104 freiburg
tel . 0761 12040-100, fax -199
oder besuchen sie uns im internet 
unter: www .irp-freiburg .de

So erreichen Sie uns:

Herausgeber
institut für Religionspädagogik 
der erzdiözese freiburg

Autoren
Katja und stephan Kilb 
mit einem Beitrag von georg gnandt

Redaktion
Dr . maria Jakobs

Erscheinungsjahr
2012

Aufl age
500 exemplare

Titelbilder
carol peace, him · Bronze, harz
carol peace, present · eisen, harz 
© carol peace

Druck 
schnaufer Druck, 97941 tauberbischofsheim

Gestaltung
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Einzelausgabe 
15 euro

Alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt . eine Verwendung 
oder Vervielfältigung ohne genehmigung des 
herausgebers ist strafbar . Das einscannen und 
die elektronische Weiterverarbeitung sind in 
jedem fall untersagt .

Impressum

Bisher erschienen:

Regina Törning-Grohe: 
Frauen in der Bibel

Dr. Christian Höger: 
Schöpfungsglaube und 
Evolutionstheorie
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zu hören, der höre!

Katja und Stephan Kilb

Hörmedien 
im Religions-
unterricht

2011

Petrus. Wo Gott ist, da 
ist Zukunft (tRU 3)
Die Publikation informiert 
in sechs Grundlagenartikeln 
über den Apostel Petrus. 
Neben Aufsätzen zu Leben 
und Werk Benedikts XVI. 
umfasst sie vielfältige Unter-
richtsbausteine.
Nr. 7203	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-182-6

2012

Hörmedien im 
Religionsunterricht  
(tRU 4)
Die Publikation zeigt anhand 
sorgfältig ausgewählter Bei-
spiele zu unterschiedlichen 
thematischen Schwerpunk-
ten, wie einzelne Hörmedi-
en im RU sinnvoll eingesetzt 
werden können. 
Nr. 7204	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-183-3
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Bilder wahrnehmen – 
deuten – gestalten

Benedikt Vering

Ein Beitrag zum 
ästhetischen 
Lernen an den 
Themen Gewalt 
und Frieden

Bilder wahrnehmen – 
deuten – gestalten5

im ReligionsunteRRicht
themen

habsburgerstraße 107
79104 Freiburg
tel . 0761 12040-100, Fax -199
oder besuchen sie uns im internet 
unter: www .irp-freiburg .de

So erreichen Sie uns:

Herausgeber
institut für Religionspädagogik 
der erzdiözese Freiburg

Autor
Benedikt Vering 

Redaktion
dr . stefanie schneider

Erscheinungsjahr
2012

Aufl age
500 exemplare

Titelbilder
tiziano Vecellio „Kain erschlägt abel“, 
© 41akg-images/erich lessing 
Benedikt Vering „menschliche abgründe“,
© Benedikt Vering

Druck 
schnaufer druck, 97941 tauberbischofsheim

Gestaltung
dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Einzelausgabe 
15 euro

alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt . eine Verwendung 
oder Vervielfältigung ohne genehmigung des 
herausgebers ist strafbar . das einscannen und 
die elektronische Weiterverarbeitung sind in 
jedem Fall untersagt .

Impressum

Bisher erschienen:

Regina Törning-Grohe: 
Frauen in der Bibel

Dr. Christian Höger: 
Schöpfungsglaube und 
Evolutionstheorie

Petrus

Katja und Stephan Kilb: 
Wer Ohren hat 
zu hören, der höre!

XXXX

2012 

Bilder wahrnehmen 
– deuten – gestalten 
(tRU 5) 
Einführenden Beiträgen zum 
ästhetischen Lernen folgen 
Unterrichtsbausteine, deren 
Konzept zunächst auf einem 
wahrnehmungstheoreti-
schen Ansatz beruht.  
Mit Bildmappe (CD-ROM).
Nr. 7205	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-184-0

Herausgeber
institut für Religionspädagogik 
der erzdiözese freiburg

Autor
Dr. christian höger

Redaktion
Dr. maria Jakobs

Erscheinungsjahr
2009, 2. korr. aufl . 2013 

Aufl age
500 exemplare

Titelbild
Jacopo tintoretto, schöpfung, 1555, 
galleria Dell’ academia in florenz ©

Satz und Druck 
schnaufer Druck, 97941 tauberbischofsheim

Gestaltung
Dorothee Wiedemann, 56588 Waldbreitbach

Einzelausgabe 
15 euro

Bezug 
internetshop unter www.irp-freiburg.de

alle veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. eine Verwendung 
oder Vervielfältigung ohne genehmigung des 
herausgebers ist strafbar. Das einscannen und 
die elektronische Weiterverarbeitung sind in 
jedem fall untersagt.

Impressum

Jacopo Tintoretto
„Die Erschaffung der Tiere“ (1551/52)

im ReligionsunteRRicht
themen

seKunDaRstufe i + ii

Schöpfungsglaube 
und Evolutionstheorie
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Schöpfungsglaube 
und Evolutionstheorie

Dr. Christian Höger2
im ReligionsunteRRicht
themen

Zum Kreationismus 
in den Köpfen 
von Schülerinnen 
und Schülern

habsburgerstraße 107
79104 freiburg
tel. 0761 12040-100
oder besuchen sie uns im internet 
unter: www.irp-freiburg.de

So erreichen Sie uns:

Bisher erschienen:

Regina Törning-Grohe: 
Frauen in der Bibel

7202

7202

 
22013

Schöpfungsglaube  
und Evolutionslehre 
(tRU 2)
Der Autor beleuchtet den 
fachlichen Hintergrund zu 
Kreationismus/Intelligent 
Design und entwickelt Un-
terrichtsmaterialien (Sek. I) 
sowie einen Lernzirkel für 
die Kursstufe.
Nr. 7202	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-181-9
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4 themen IM RELIGIONSUNTERRICHT · Synodaler Weg

Der Synodale Weg beschäftigt die Kirche in 

Deutschland auf vielfältige Weise. Die einen 

gehen ihn voller Hoffnung. Sie wollen aus der 

Krise nach dem Skandal sexueller Gewalt durch 

Verantwortliche der Kirche Konsequenzen zie-

hen und Schritte der Veränderung gehen. An-

dere sind skeptisch. Sie sprechen von zu hohen 

Erwartungen, die geweckt wurden und die nur 

enttäuscht werden können. Wieder andere sind 

grundsätzlich gegen den Synodalen Weg, weil er 

ihrer Meinung nach in die falsche Richtung führt.

Am ersten Adventssonntag 2019 hat dieser 

Weg begonnen. Paulus rief uns im Römerbrief 

zu: „Und das tut im Wissen um die gegenwär-

tige Zeit: […] Denn jetzt ist das Heil uns näher 

als zu der Zeit, da wir gläubig wurden“ (Röm 

13,11). Dazu hat Papst Franziskus am Hochfest 

Peter und Paul 2019 einen überraschenden Brief 

An das pilgernde Volk Gottes in Deutschland 

geschrieben. Dieser Brief endet mit einer Er-

mutigung für uns alle und besonders für den 

Synodalen Weg. Der Papst schreibt: „Ich möchte 

Sich nicht beschämen  

und nicht lähmen lassen

Der Synodale Weg der Kirche in Deutschland

Stimme aus der Deutschen Bischofskonferenz

89

themen IM RELIGIONSUNTERRICHT · Synodaler Weg

Perspektiven

Schaffung von 
Motivation

Blitzlicht zum Thema Synodaler Weg 
Mindmap auf Tafel, Folie, Plakat, digitalem Speichermedium 

KU
Konfrontation 
mit einem 
neuen Thema

Assoziative Bildbetrachtung zum Thema Synodaler Weg mit verschiedenen 

Bildern 
Mögliche Impulsfragen
     Was seht ihr? 
  Wie ist das Bild aufgebaut?   Was löst das Bild in euch aus?   Was bedeutet das Bild?   In welchem Zusammenhang seht ihr das Bild? 

 Wo seht ihr euch in diesem Bild?
Nach dem Aufdecken des Schriftzugs bei M1–M3: Welche Hinweise gibt 

dieses Bild über das kirchliche Projekt Synodaler Weg? 

KU M1–4 
Bei M1–
M3 kann 
eventuell 
im ersten 
Schritt der 
Schriftzug 
abgedeckt 
werden.

Entwicklung 
eines Problem­
bewusstseins

Textanalyse 

Videoanalyse

Freie Internetrecherche zu folgenden Themenbereichen
  der Missbrauchsskandal, die MHG-Studie  die Entwicklung der Mitgliederzahlen und deren Hintergrund

  die Veränderung der religiösen Sozialisation und der Identifikation mit 

der Kirche und ihrer Botschaft  Kritikpunkte an der Lehre der Kirche
Mögliche Fragestellungen  In welcher Situation befindet sich die katholische Kirche in Deutschland 

im Jahr 2020?
  Welche Ereignisse haben die Kirchenkrise ausgelöst?
  Wie hat sich die Wahrnehmung der Kirche als Institution seit dem Ende 

des Zweiten Weltkriegs verändert?  Welche wesentlichen Kritikpunkte benennen die Menschen an der Lehre 

und dem Auftreten der Kirche?  Welche Reformerwartungen haben die Menschen an die Kirche?

LV/KU//
GA, PA//KU 

GA, PA//KU 

EA, PA, SV/
KU

M5 

M6

i
Präsentationsformen Lehrervortrag (LV) 

Schülervortrag (SV)
 
Arbeitsformen 
Klassenunterricht (KU) Partnerarbeit (PA) 

Gruppenarbeit (GA) Einzelarbeit (EA)

Unterrichtseinheit 1 Die allgemeine Behandlung der Entscheidungsgründe für die Aufnahme des Synodalen 

Weges als einem gemeinsamen Projekt der Deutschen Bischofskonferenz und des Zen-

tralkomitees der deutschen Katholiken unter Berücksichtigung der Vorgeschichte der 

aktuellen Krise der katholischen Kirche in Deutschland

  

79
themen IM RELIGIONSUNTERRICHT · Synodaler Weg

Unterrichtsideen

2) Vgl. URL: https:// 

www.youtube.com/

watch?v=e9GaJ_10 

HJ0 (5 min).

3) Vgl. URL: https:// 

www.youtube.com/

watch?v=QuHhviD

93yY&feature=you

tu.be (4 min).

wiedergeben (M1). In einem zweiten Schritt gilt 

es, diese Darstellungen zu clustern und die Wahl 

zu begründen.

Die so entstandene Kategorienbildung dient spä-

ter als Deutefolie, wenn die Schülerinnen und 

Schüler bewerten sollen, ob die katholische und 

die evangelische Synode ähnliche Kategorien des 

guten Zusammenlebens bedenken.

Hinsichtlich der Gestaltungsmöglichkeiten bzw. 

-wege von Zusammenleben in der Kirche ist 

Grundwissen bezüglich der Mitbestimmung und 

Entscheidungswege in diesem Bereich zu erwer-

ben. Daraus ergibt sich die Erarbeitung des ka-

tholischen Synodenbegriffs. Hierzu kann gut die 

Folge Was ist eine Synode? der Serie Katholisch 

für Anfänger2 genutzt werden. Der Kurzfilm, der 

mindestens zweimal angeschaut werden sollte, 

enthält die wichtigsten Informationen, die die 

Schülerinnen und Schüler im Fehlertext (M2) 

u. a. verifizieren und korrigieren sollen. 

Um eine vertiefte Auseinandersetzung anzubah-

nen und zu erreichen, wird das evangelische 

Verständnis von Synode (M3) eingebracht. Auch 

dies erfolgt mit einem Kurzfilm3, der ebenfalls 

mindestens zweimal angeschaut werden soll-

te. Der Vergleich von katholischem und evan-

gelischem Synodenverständnis führt zu einem 

differenzierten Verstehen und ermöglicht im 

Rückgriff auf die Karten zum Zusammenleben 

in demokratischen Gesellschaften für die Ler-

nenden auch eine Bewertung.

Nach dieser Klärung wird ein Bezug zur aktuellen 

Situation der katholischen Kirche in Deutsch-

land hergestellt, und es werden mögliche Betei-

ligungsformen thematisiert.

Im Material Die Synodalversammlung – ein de-

mokratischer Weg in der Kirche? (M4) geht es um 

die konkrete Mitgestaltung in der Kirche. Neben 

Informationen zur Zusammensetzung, zu Auf-

gaben und zum Verlauf bietet das Material eine 

Auseinandersetzung mit verschiedenen Aspekten 

des Synodalen Weges, es eröffnet eine (kreative) 

Umsetzung und motiviert vielleicht zu eigenem 

Engagement.

In einem abschließenden Schritt werden Beteili-

gungsmöglichkeiten im Blick auf die Altersstruk-

tur der Schülerinnen und Schüler konkretisiert. 

Dafür thematisiert M5 Kirche mitgestalten? – 

Junge Katholikinnen und Katholiken und der 

Synodale Weg die Aktivitäten und Beteiligung des 

BDKJ. Das Material knüpft an die bereits erarbei-

teten Kategorien für ein gutes Zusammenleben 

an und verweist auf die Mitbestimmungsmög-

lichkeit junger Menschen.

82 themen IM RELIGIONSUNTERRICHT · SONDERAUSGABE: Reformation erinnern – Christus feiern

1) Vgl. Riegel, 

Ulrich/Kindermann, 

Katharina: Was 

kann Kirchen-

raumpädagogik 

im Rahmen des 

Religionsunter-

richts : Ergebnisse 

eines empirischen 

Projekts der Univer-

sität Siegen. In: RU 

Kurier 48 (2016), 

S. 59–61, bes. S. 60.

2) Vgl. ebd.

3) Vgl. Riegel, 

Ulrich/Kindermann, 

Katharina: Kirchen-

räume erschließen : 

Zum aktuellen 

Stand des kirchen-

raumpädagogischen 

Diskurses. In: RpB 

70 (2013), S. 67–78, 

bes. S. 69.

4) Vgl. Dörnemann, 

Holger: Kirchen-

pädagogik : Ein 

religionsdidak-

tisches Prinzip. 

Grundannahmen – 

Methoden – Ziel-

setzungen. Berlin 

2011, S. 22–71.

5) Vgl. Rupp, Hart-

mut: Handbuch der 

Kirchenpädagogik. 

Stuttgart 2008, 

S. 18.

Zu den fest verankerten gemeinsamen Aktivitä-

ten der Lehrkräfte für Evangelische beziehungs-

weise Katholische Religionslehre gehören Un-

terrichtsgänge, bei denen Gotteshäuser beider 

Konfessionen besucht werden. Häufig drängen 

Schulleiterinnen und Schulleiter darauf, dass 

bei solchen Gängen vollständige Klassenver-

bände teilnehmen, so dass auch Schülerinnen 

und Schüler, die den Ethikunterricht besuchen, 

Bestandteil der Gruppen sind.

Im Folgenden werden Ziele und Ergebnisse kir-

chenraumpädagogischer Arbeit dargestellt. Dem 

schließen sich Bemerkungen und Vorschläge zur 

Frage der konfessionellen Zusammenarbeit in 

Bezug auf den Besuch von Gotteshäusern an.

Zur Theorie der Kirchenraumpädagogik

Für Lehrkräfte sind kirchenraumpädagogische 

Aktivitäten ein wichtiger Bestandteil des Religi-

onsunterrichts – nicht so sehr in zeitlicher Hin-

sicht, sondern im Hinblick auf den Stellenwert 

insgesamt. Ihr wichtigstes Ziel ist oft die Verla-

gerung des Unterrichts an einen performativen 

Lernort, verbunden mit dort durchzuführenden 

performativen Unterrichtselementen.1 Lehrkräf-

te bewerten Besuche in Kirchenräumen positiv. 

Sie nehmen wahr, dass ihre Schülerinnen und 

Schüler in der außerschulischen Erfahrungswelt 

meist selten in Kirchen gehen und möchten dies 

durch einen intensiven Besuch kompensieren.2 

Dies wird gerne verbunden mit einer expliziten 

religiösen Betätigung wie zum Beispiel Beten, 

Besinnung, Singen, Tanzen – also mit einem re-

ligiösen Vollzug. 

Die Religionspädagogik postuliert darüber hinaus 

weitere Ziele. Mit den Lehrkräften teilt sie den Vor-

schlag, einen Zugang zum Kirchengebäude und 

den darin sichtbaren Spuren religiöser Vollzüge 

und Symbole zu ermöglichen. Dabei formulieren 

Riegel und Kindermann drei Ziele: Alphabetisie-

rung, Beheimatung, Erinnerung.3 Das bedeutet 

die Erschließung der sichtbaren Symbole, ein 

Vertrautwerden mit dem Gottesdienstraum einer 

konkreten Gemeinde und schließlich ein aktives 

Mitgestalten der Gemeinde. Dazu ist bereits die 

Performanz religiöser Vollzüge im Rahmen des 

Unterrichtsgangs zu zählen. 

Nach Dörnemann lassen sich vier grundsätz-

liche inhaltliche Ausrichtungen einer Kirchen-

raumpädagogik feststellen: Kulturorientierung 

(Geschichte, Kunstgeschichte), Theologieorien-

tierung (Katechese, Frömmigkeitsgeschichte, 

Liturgie), Ästhetikorientierung (Meditation, Spi-

ritualität, Symbole), Erlebnisorientierung (Ganz-

heitlichkeit, Gestaltung, Kreativität).4 Rupp fügt 

drei weitere Elemente hinzu: Biographiebezug, 

Phänomenologie, Mystagogik5. Die Kategorisie-

rungen, die die Autorinnen und Autoren vorneh-

men, überlappen einander teilweise, decken aber 

insgesamt die wesentlichen Möglichkeiten ab.

Für den Horizont von Schülerinnen und Schülern 

in der Unterstufe bieten sich vor allem die Äs-

thetikorientierung und die Erlebnisorientierung 

an, denn sie arbeiten der spezifisch religiösen 

Weltdeutung zu. Zu verstehen, inwiefern eine äu-

ßere Form inhaltliche Gründe hat, selber Formen 

entwickeln und nutzen zu können, sind wichtige 

Kompetenzen. Sie passen auch besonders gut 

zu den grundsätzlichen Zielen konfessionellen 

Religionsunterrichts im Rahmen des staatlichen 

Unterrichts und vermeiden ein Abgleiten in ei-

nen kulturkundlichen oder einen katechetischen 

Unterricht.

In Bezug auf die Wirksamkeit stellen Riegel und 

Kindermann fest, dass die Schülerinnen und 

Schüler in hohem Maße eine wohltuende Atmo-

sphäre wahrnehmen. Ihnen werden Erinnerun-

gen bewusst, die oft mit der Familiengeschichte 

Unterrichtspraxis

Der Autor

Dr. Matthias Bär, 

OStR i.K., ist 

Gymnasiallehrer für 

Englisch und Katho-

lische Religionsleh-

re. Er arbeitet als 

Wissenschaftlicher 

Referent für Gym-

nasium im Religi-

onspädagogischen 

Zentrum in Bayern, 

München.

Kirchenraumpädagogik 
konfessionell kooperativ
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Unterrichtspraxis

Freiheit und Rechtfertigung
Bausteine zu theologischen  Essentials der Reformation

© KNA-Bild

Gemeinsame Erklärung zur RechtfertigungslehreAm 31. Oktober, dem Reformationstag des Jahres 1999, unterzeichneten der Präsident des Lutherischen Weltbun-des, Landesbischof Dr. h.c. Christian Krause, und der Prä-sident des Päpstlichen Rates für die Einheit der Christen, Kardinal Edward Idris Cassidy, die Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre. Die Unterzeichnung fand in der evangelisch-lutherischen Kirche St. Anna in Augsburg statt. Am 23. Juli 2006 traten die Methodisten mit Unterschrift 

des Präsidenten Bischof Sunday Mbang und des General-sekretärs George Freeman der Erklärung bei. Die Ge-meinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre gilt als ein Meilenstein in der Geschichte der Ökumene.
Die Abbildung zeigt links im Bild den Präsidenten des Lutherischen 
Weltbundes, Landesbischof Dr. h.c. Christian Krause, und rechts 
den Präsidenten des Päpstlichen Rates für die Einheit der Christen, 
 Kardinal Edward Idris Cassidy.

16
themen IM RELIGIONSUNTERRICHT · SONDERAUSGABE: Reformation erinnern – Christus feiern

1) Leipzig/Paderborn 
2013, 32014.

2) Auf der Basis von 
Vom Konflikt zur 
Gemeinschaft ist 

eine gemeinsame Liturgie ausgearbei-tet worden; vgl. URL: https://www.lutheran 
world.org/sites/default/files/dtpw-lrc-liturgy-2016_en.pdf (Zugriff 17.05.2016). Deutsche Fassung: Vom Konflikt zur Ge-meinschaft : Ökume-nischer Gottesdienst zum gemeinsamen Reformationsgeden-ken 2017. Im Auftrag 

der Liturgischen Arbeitsgruppe der lu-therisch/römisch-ka-tholischen Kommis-sion für die Einheit hrsg. von Theodor Dieter und Wolfgang Thönissen. Leipzig/
Paderborn 2016.

3) Vgl. Luthers geistliche Lieder und Kirchengesänge, be-arbeitet von M. Jenny (Archiv zur Weimarer Ausgabe der Werke Martin Luthers 4). 
Köln/Wien 1985.

4) EG 23 und 24/GL 
252 und 237 (das 
letztere Lied mit unterschiedlichem Strophenumfang).

Der Gedanke, das Reformationsjubiläum als 
Christusfest zu begehen, ist, so scheint es, aus 
einer gewissen Verlegenheit heraus entstanden. 
Evangelische Kirchen wollen die Reformationser-
innerung ökumenisch begehen und als Jubiläum 
auch feiern, während Vertreter der römisch-ka-
tholischen Kirche immer wieder betont haben, 
dass es 2017 nichts zu feiern gebe, weil die Re-
formation die Spaltung der westlichen Kirche mit 
sich gebracht habe. Als Ausweg bot sich an, das 
Reformationsjubiläum als Christusfest zu bege-
hen, hatte doch Martin Luther das Christus allein 
auf seine Fahnen geschrieben. Christus zu feiern 
und nicht die Reformation – das war es, worauf 
man sich von evangelischer und katholischer 
Seite einigen konnte. Aber vielleicht hat man es 
sich mit dieser Einigung doch etwas zu leicht ge-
macht, denn wenn das Jahrhundertgedenken der 
Reformation als Christusfest realisiert werden 
soll, muss es doch einen Bezug auf die Reforma-
tion haben. Aber welcher Bezug sollte das sein? 
Um die unterschiedlichen Zugänge zur Reformati-
on zu klären, hat das Dokument der Internationa-
len Lutherisch/Römisch-katholischen Kommission 
für die Einheit Vom Konflikt zur Gemeinschaft1 
unterschieden zwischen einer Bedeutung des 
Wortes Reformation als Kette von Ereignissen, 
die etwa von Luthers 95 Thesen bis zum Konzil 
von Trient geht, und einer Bedeutung, wonach 
das Wort das Ensemble theologischer Einsichten 
Luthers und der anderen Reformatoren bezeich-
net. Von Reformation im letzteren Sinn hat die 
ökumenische Forschung gezeigt, dass Katholiken 
und Lutheraner hier viel mehr gemeinsam haben 

als sie in der Vergangenheit dachten. Hier gibt es 
tatsächlich etwas zu feiern und Gott zu danken. 
Wird jedoch Reformation als Ereignisfolge ver-
standen, dann gibt es in dieser Hinsicht viel zu 
beklagen, zu bedauern und auch Schuld einzuge-
stehen. Nur muss man sehen, dass Reformation 
in diesem Sinn viele Akteure hat: nicht nur Martin 
Luther und die anderen Reformatoren, sondern 
ebenso den Papst, den Kaiser, Kardinäle und Bi-
schöfe, Könige und Fürsten und viele mehr. Nur 
wenn man zwischen verschiedenen Bedeutungen 
des Wortes Reformation zu unterscheiden bereit 
ist und zu unterscheiden gelernt hat, kann man 
sagen, wofür zu danken ist und was zu bedauern 
und zu beklagen ist.2 Im Folgenden soll ein einfacher Vorschlag ge-
macht werden, wie ein Christusfest mit Hilfe von 
Einsichten Martin Luthers aussehen könnte. Lu-
ther wollte das Evangelium und die Inhalte des 
Glaubens nicht nur verkündigen und lehren, er 
wollte sie auch in die Herzen der Menschen sin-
gen. Dazu hat er zahlreiche Lieder gedichtet.3 
Aus diesen Liedern sollen zwei herausgegriffen 
werden, die das Verständnis der Person Christi, 
das sich dem Reformator erschlossen hatte, in 
verständlicher Weise zum Ausdruck bringen. Es 
sind die Weihnachtslieder „Gelobet seist du, Jesu 
Christ“ und „Vom Himmel hoch, da komm ich 
her“. Beide Lieder finden sich sowohl im Evan-gelischen Gesangbuch wie auch im katholischen 
Gotteslob4. Eine Interpretation der beiden Lieder 
soll deutlich machen, wie sich die Lehre von Je-
sus Christus bildkräftig darstellen lässt, und so 
ein aufmerksames Singen ermöglichen. 

Der Autor
Professor Dr. Theodor Dieter ist Direktor des Instituts 
für Ökumenische  Forschung des  Lutherischen Welt-
bundes in Straßburg.
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entwicklungen  

auf Dem gebiet Der erzDiözeSe

Zeichen echter Partnerschaft · Die Ökumenische Rahmenvereinbarung der Evangelischen und Katholischen Kirche in Mannheim

Mit der Rahmenver-

einbarung der ökume-

nischen Partnerschaft 

zwischen der Evangeli-

schen Kirche (Bezirks-

gemeinde) und dem 

Römisch-Katholischen 

Stadtdekanat gibt es in 

Mannheim etwas Einzigartiges in der Erzdiözese Frei-

burg. Es ist die einzige ökumenische Rahmenvereinba-

rung, die bisher auf der mittleren Ebene geschlossen 

wurde. Im Jahr 2008 verabschiedet, wurde sie bereits 

2013 fortgeschrieben und bekräftigt. Das zeigt, dass 

es sich um eine formale Vereinbarung handelt, die 

beachtet und nach der gehandelt wird. 

Dass die Fortschreibung ausgerechnet am 

Freitag, den 13. Dezember 2013 unter-

zeichnet wurde, ist dabei wohl ein Aus-

druck des Glücks und nicht des Unglücks. 

Unterschrieben wurde die Fortschreibung 

der ökumenischen Rahmenvereinbarung 

vom katholischen Dekan Karl Jung und 

dem evangelischen Dekan Ralph Hartmann 

sowie der katholischen Dekanatsratsvorsit-

zenden Gabriele Blank und dem Vorsitzen-

den der evangelische Stadtsynode Friedhelm Klein. 

Dies geschah während eines ökumenischen Stunden-

gebets in der Liebfrauenkirche im Stadtteil Jungbusch 

in Mannheim. Bei dem unterzeichneten Dokument 

handelt es sich um eine Fortschreibung der ersten Rah-

menvereinbarung von 2008. Bereits 2008 hat man sich 

darauf verständigt, die Vereinbarung alle vier Jahre zu 

überprüfen und gegebenenfalls durch Beschlüsse des 

Dekanatsrats und der Stadtsynode fortzuschreiben.

Grundlage der ökumenischen Rahmenvereinbarung 

sowohl von 2008 als auch von 2013 ist das langjäh-

rige geschwisterliche Miteinander des evangelischen 

und des katholischen Stadtdekanats Mannheim. De-

kan Jung betonte bei der Unterzeichnung 2013, dass 

das Miteinander in den vergangenen Jahren noch 

lebendiger und intensiver geworden sei. Auch sein 

evangelischer Kollege Dekan Hartmann unterstrich das 

gewachsene Vertrauen untereinander und die daraus 

resultierende Vertiefung ökumenischer Freundschaft. 

„Heute ist ein Freudentag, dem gute Gespräche und 

eine intensive Zusammenarbeit auf den unterschied-

lichsten Ebenen vorangegangen sind“, sagte Gabriele 

Blank nach der Unterzeichnung. Sie verwies auf die 

vielfältigen Beispiele, in denen sich Ökumene in Mann-

heim manifestiert und zum großen Teil bereits etabliert 

hat. Das sind zum einen Einrichtungen im Bereich 

der Wohlfahrtspflege, gemeinsame pastorale Ange-

bote wie der Gottesdienst für Menschen in Trennung 

und Scheidung im Frühjahr sowie das Ökumenische 

Bildungszentrum sanctclara.

Friedhelm Klein sah in der formellen Be-

kräftigung der Ökumene ein Zeichen echter 

Partnerschaft. Darüber hinaus markierte 

die ökumenische Rahmenvereinbarung für 

ihn persönlich einen Meilenstein seines 

Amtes als Vorsitzender der evangelischen 

Stadtsynode. Kaum gewählt, unterschrieb 

er 2008 das wegweisende Dokument für 

eine sichtbare Einheit der beiden Kirchen. 

Inhaltlich hat die Rahmenvereinbarung 

zwei Schwerpunkte: Zum einen stellt sie 

die gemeinsame Glaubensgrundlage von evangelischer 

und katholische Kirche dar. Zum anderen benennt 

sie ganz konkrete gemeinsame Handlungsfelder der 

ökumenischen Arbeit in Mannheim.

Ausgangspunkt für die gemeinsame Glaubensgrund-

lage ist das „Bekenntnis zur Taufe als dem gemeinsa-

men grundlegenden Band der Einheit in Jesus Chris-

tus“. Darüber hinaus wird „Jesus Christus als Haupt 

der Kirche und Herrn der Welt auf der gemeinsamen 

Grundlage des Wortes Gottes“ bezeugt. Genannt wer-

den außerdem das Glaubensbekenntnis von Nizäa-

Konstantinopel (381), die Charta Oecumenica (2003) 

sowie die von der Landeskirche in Baden und der 

Erzdiözese Freiburg 1999 unterzeichnete Erklärung 

Gottesdienst und Amtshandlung als Orte der Begeg-

nung. Die Rahmenvereinbarung macht deutlich wie 

Zeichen echter Partnerschaft

Die Ökumenische Rahmenvereinbarung  

der Evangelischen und Katholischen Kirche in Mannheim

Die autoren

Ulf Günnewig ist als Deka-

natsreferent, Polizeiseelsorger 

und Supervisor im Katholi-

schen Stadtdekanat Mann-

heim tätig.

Cordula Schuhmann ist Pres-

sereferentin im Katholischen 

Stadtdekanat Mannheim
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Kardinal Bea – ein Pionier der Ökumene

ru-impulSe

Handlungsschritte 

Arbeits-
form

Material/
Medien

Einstieg 
S klären im Unterrichtsgespräch ihr Vorwissen zur Ökumene.   Erarbeitung I

S lernen die Biographie eines Pioniers der Ökumene kennen.
Arbeitsauftrag
Verfasst auf der Grundlage von M1 einen Kurzartikel über Kardinal Bea für ein 

biographisches Lexikon. Achtet dabei auf seine Persönlichkeit.

 

 

 

 

 
M1Auswertung I

S stellen ihre formulierten Lexikonartikel vor und vergleichen diese miteinander.  
Erarbeitung II
S erklären unterschiedliche Verständnisse von Ökumene.
Arbeitsauftrag
Stellt ausgehend von M2 die unterschiedlichen Verständnisse von Ökumene mit 

Hilfe eines Schaubilds dar.

 

 

 
 
M2Auswertung II

S erläutern ihre Skizzen und vergleichen diese miteinander.  
Erarbeitung III
S lernen Bedeutung und Verständnis der Ökumene bei Kardinal Bea kennen.

Arbeitsaufträge
1.  Beschreibe ausgehend von M3 in eigenen Worten die Bedeutung sowie das 

Verständnis der Ökumene bei Kardinal Bea.2.  Ordne Kardinal Bea ein in die Vorstellungen von Ökumene, die sich in den 

Texten aus M2 finden.

 

 

 

 

 
M3 
 
M2Auswertung III

S stellen ihre Ergebnisse vor, ergänzen diese und halten sie in ihrem Heft fest.  
Transfer/Umsetzung
S stellen Aktionsplan für die Ökumene vor Ort auf.
Arbeitsauftrag
Stellt euch vor, ihr seid als Pfarrgemeinderatsmitglied für die Ökumene zustän-

dig. Entwerft auf der Grundlage der Vorstellungen von Kardinal Bea Handlungs-

optionen, wie ihr in eurer Pfarrgemeinde Ökumene auf den Weg bringen wollt. S stellen anschließend ihre Ergebnisse vor und erarbeiten ein gemeinsames Kon-

zept für einen Aktionsplan zur Förderung der Ökumene in der Pfarrgemeinde.
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Artikelname Überschrift

Schwerpunktthema
Geht Kirche nur katholisch? Wer oder was ist Kirche?

Das Problem mit dem Begriff KircheIst nur die katholische Kirche die einzige wirkliche Kirche? Nicht nur im schulischen Raum, wo Menschen unterschiedlicher Glaubens- und Lebensauffassungen zusammenkommen, verunsichert, dass die katholische Kirche einen scheinbaren Exklusivismus für den Kir-chenbegriff beansprucht. Katholische Schülerinnen und Schüler können das erleben, wenn sie hören, wie in evangelischen Kirchen das Glaubensbekenntnis 

gesprochen wird. Heißt es bei den Katholiken: „Ich glaube […] die heilige katholische Kirche“, beten Pro-testanten häufig: „Ich glaube […] die heilige christliche Kirche“. Sind hier nicht die Protestanten viel weiter, weil ihr Kirchenbegriff versucht, alle Christinnen und Christen zu verbinden?
Zugleich mag in der Lebenswelt katholischer Schüle-rinnen und Schüler auch die gegenteilige Erfahrung stehen. Verschiedene orthodoxe Kirchen behaupten 

Geht Kirche nur katholisch? Wer oder was ist Kirche?

© tai111 – Fotolia.com

Der autor
Dr. Bruno Hünerfeld ist Geist-licher Mentor an der Studien-begleitung für Theologiestu-dierende an der Universität Freiburg
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Reformation erinnern – 
Christus feiern (tRU 13)
Die Publikation umfasst neben 
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pulse zu Freiheit und Rechtfer-
tigung, einem Kirchenlied, zum 
klösterlichen Leben und zur Kir-
chenraumpädagogik. 
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18 IRP LERNIMPULSE  Magister digitalis? Mit Medien unterrichten

Theorie und Praxis

Digitale Ethik

Fünf Praxisideen für die Einbindung von Medien  

im Unterricht

Unsere Lebenswelt wird zunehmend digitaler. Auf der 

einen Seite bietet der Einzug von Technologien Vor-

teile: eine leichtere Vernetzung mit Freunden auf der 

ganzen Welt, eine schnelle Informationsgewinnung 

mittels Suchmaschinen, Arbeitserleichterung durch 

Staubsauger-Roboter oder Übersetzungssoftware. Auf 

der anderen Seite bringt die Digitalisierung eine Fülle 

an Herausforderungen mit sich: Jugendliche geben 

in sozialen Medien persönliche Informationen über 

sich und andere preis, was zu einem erhöhten Verlet-

zungsrisiko ihrer Privatheit führt. Auf Social-Media-

Kanälen wie Instagram
 finden Jugendliche inszenier-

te, mit Filtern geschönte Realitäten, die bei vielen zu 

Unzufriedenheit mit sich selbst, zu Unsicherheit oder 

Minderwertigkeitsgefühlen führen. Aber auch der 

Einzug von immer besser werdenden Algorithmen, 

Die Autorin

Nadine Hammele schreibt ihre Doktorarbeit über 

Zukunftsentwürfe Künstlicher Intelligenz im Science-

Fiction-Film und arbeitet als Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin in Forschungsprojekten zu Künstlicher 

Intelligenz und Ethik am Institut für Digitale Ethik 

(IDE) an der Hochschule der Medien in Stuttgart.

© Institut für Digitale Ethik, Hochschule der Medien Stuttgart

26 IRP LERNIMPULSE  Magister digitalis? Mit Medien unterrichten

Um den Einstieg oder die Weiterarbeit mit digitalen Medien etwas zu erleichtern und neue Ideen zu  zeigen, findet sich anbei eine Liste  mit Apps und systemunabhängigen Formaten. 

1  Informationen und Hilfestellungen zum Digitalen Lernen:

  https://www.tabletbs.de ist eine Seite zum Schul-versuch mit Tablets in den Schulen in Baden-Württemberg. Hier gibt es viele Informationen, rechtliche Hinweise, Unterrichtsbeispiele und Apps (zum Teil auch für Android und Windows-Geräte). Zudem finden sich dort viele nützliche und interessante Links.

  https://www.irp-freiburg.de/html/content/online-materialien.html 
Das Institut für Religionspädagogik bietet eine Handreichung zur Verwendung von Medien im Religionsunterricht an. 

  http://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/werkstatt/ ist eine Seite der Bundeszentrale für politische Bildung, welche sich intensiv mit dem digitalen Lernen beschäftigt.

Unterrichtspraxis

Hilfreiche Apps und Anwendungen zum Einsatz digitaler Medien  im (Religions-)Unterricht
Die Autorin
Michaela Firmbach ist Lehrerin für die Fächer Deutsch und Geschichte mit Gemeinschaftskunde an der Josef-Durler-Schule in Rastatt. Sie arbeitet seit 2013 mit dem „Tablet in Lehrerhand“ und gibt dieses Wissen seit mehreren Jahren im Rahmen von Fortbil-dungsveranstaltungen und Workshops weiter. 

Der vorliegenden Link- und App-Auswahl liegen keinerlei kommerzielle oder sonstige Interessen zugrunde. Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Voll-ständigkeit. Bei der Verwendung von Materialien ist grundsätzlich die Lizensierung zu beachten! Weitere vertiefende Hinweise finden Sie in dieser Publikation zu ausgewählten Linktipps auf S. 56.

Info-Box

24 IRP LERNIMPULSE  Magister digitalis? Mit Medien unterrichten

Sollten Schülerinnen und 
Schüler Deiner Meinung nach 
im Unterricht mit dem Handy 
arbeiten dürfen? Welche Vor- 
und Nachteile ergeben sich 
hierdurch?
Das kommt darauf an! Je reifer, 
selbstständiger und leistungs-
stärker die Lerngruppen 
sind, umso eher halte ich die 
Freiheit, passende Medien für 
den Unterricht selbst zu wählen, 
für angemessen. In manchen 
Unterrichtsformen sind die 
schülereigenen Geräte wesent-
lich, zum Beispiel wenn gerade 
kein Raum mit ausreichenden 
PC-Arbeitsplätzen frei ist.
Ich kenne allerdings Gruppen, 
die mit dieser Freiheit der 
Medienwahl in meiner Wahr-
nehmung ungünstig umgehen 
und deshalb reguliere ich dort. 
In den Mittelstufengruppen 
habe ich strenge Regeln, die 
eine Handynutzung ohne 
ausdrückliche Aufforderung 

untersagen. In den meisten 
Oberstufengruppen lasse ich 
die Handynutzung in der Ver-
antwortung der Schülerinnen 
und Schüler zu und frage nur 
nach, wenn ich den Eindruck zu 
großer Ablenkung habe.
Hier sehe ich auch so etwas wie 
eine selbsterfüllende Prophe-
zeiung: 
Weil die Kulturzugangsgeräte 
in der Lebenswirklichkeit der 
Schülerinnen und Schüler 
vornehmlich zur Unterhaltung, 
als Spielgerät oder zur 
Kommunikation untereinander 
erfahren werden, werden sie 
oft gewohnheitsmäßig auch im 
Unterricht zuerst so genutzt. 
Wenn Lehrkräfte die Mög-
lichkeiten dieser vielfältigen 
Technologie jedoch mehr und 
mehr in den Unterricht einbau-
en würden, könnte sich das 
Nutzungs-Verhalten langfristig 
auch ändern.

Welche Aspekte der Medien-
bildung können Schülerinnen 
und Schüler besonders im 
Religionsunterricht lernen? 
Grundsätzlich hoffe ich sehr, 
dass in allen Unterrichtsstunden 
immer wieder auch Medien-
bildung vorkommt. In meinem 
Religionsunterricht halte ich 
die Schülerinnen und Schüler 
besonders dazu an, zielgerich-
tet und gut zu recherchieren, 
auf die Qualität der Quellen 
und die Interessenlagen der 
Schreibenden zu achten und 
korrekt zu zitieren.

Theorie und Praxis

?
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Unterrichtspraxis

3. Doppelstunde

Handlungsschritte
Arbeitsform Material/Medien

Hinführung

S erinnern sich durch das Einblenden der Statements der vorangegan-

genen Stunde an die Diskussion um CRISPR/Cas 9 und die Aussagen 

von Gen 11,1¬9.
S erarbeiten mit L, was Memes sind und welche Art von Memes hier 

gefordert sind:
Arbeitsauftrag: Bringen Sie Ihre eigene Position zu CRISPR/Cas9 in 

einem selbst gestalteten Meme zum Ausdruck.

  Statements

Erarbeitungsphase

S erstellen in Kleingruppen den Memes.
 Endgeräte

Präsentationsphase

Gruppen präsentieren ihre Memes, daraufhin analysieren die S dieses 

im Gespräch und geben konstruktives Feedback zur Message, deren 

Umsetzung und ggf. benutzter Zitate. 

Reflexionsphase

S stellen vor dem Hintergrund der vorausgegangenen Auseinander-

setzung Chancen und Gefahren von Memes dar und überprüfen das 

eigene Nutzungsverhalten. 

M1  Turmbau zu Babel

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Turmbau_zu_Babel#/media/Datei:Tour_de_babel.jpeg, gemeinfrei

Magister digitalis?  
Mit Medien unterrichten

IRP LERNIMPULSE
für den katholischen Religionsunterricht  
an beruflichen Schulen
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IRP Lernimpulse
für den katholischen Religionsunterricht 
an beruflichen Schulen
Die Reihe dient der Implementierung der aktuellen 
Bildungspläne. Sie ist praxisorientiert und enthält 
neben kompakten theologischen Erläuterungen zum 
Thema und methodisch-didaktischen Hinweisen 
konkrete Unterrichtsimpulse mit Arbeitsmaterialien. 
Die Einzelpublikationen dieser Reihe erscheinen in 
regelmäßigen Abständen.
Die Lernimpulse für Berufliche Schulen werden 
künftig durch andere Publikationsvorhaben ersetzt: 
Aktuell werden Handreichungen für das Berufliche 
Gymnasium veröffentlicht. Zukünftige Projekte für 
andere berufliche Schularten werden derzeit geprüft.

neueste Ausgabe 
2020 

Magister digitalis?  
Mit Medien unterrichten
Die Publikation fragt danach, wie im 
Religionsunterricht sinnvoll mit Medien 
gearbeitet werden kann und liefert 
hierfür konkretes Unterrichtsmaterial 
und praktische Medienhinweise.
Nr. 8305	 13,00 € 
ISBN 978-3-96003-233-5
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79104 Freiburg 
Tel.  0761 12040-100 , Fax -199 
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unter: www.irp-freiburg.de 
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Rätsel
mit Material-CD

Andreas Sperling-Pieler 

©

Worte finden – verstehen lernen 
Höflichkeit und Unhöflichkeit 
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Dieses Kreuzworträtsel enthält 16 Verhaltensweisen. Manche gehören eher zu Höflichkeit, manche zu Unhöflichkeit. Versuche es zu lösen. 

 
 

  
Welche Begriffe gehören eher in die Zeile zu „Höflichkeit“ und welche eher in die Zeile zu „Unhöflichkeit“?   

 
 
 
 
Höflichkeit  

 
 
 
 
 
Unhöflichkeit  

 
 
 
 

             1  
 2  L L   N  L  3  S   

          C   G 

       4    H   R 

  
5 P  T Z         

       T   T    

          Z   F 

       6   D  N   

    
7 F   B   N   N 

       R       

 8  C H     N      

 T   D   C  
9 V  

10Z   
11H  L F  N  H       

 H   R     R  H   

 L   N   N  T     

           R   

12  T 13 C H  L D  G  N  

   T      D  N   

              

   S      G     

   S  
14B  T T  N    

         N     

 
15D   K  N        

8301
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Rätsel mit Material-CD 
Heft und CD umfassen viel-
fältige Quiz- und Rätselfor-
men zu Themen aller acht 
Dimensionen des Bildungs-
plans 2004. Alle Rätsel sind 
jeweils entsprechenden 
Kompetenzen zugeordnet. 
Nr. 8301	 15,00 € 
ISBN 978-3-96003-229-8

Auf der Suche  
nach Sinn und Glück
Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg  
durch Stefanie Schneider
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Auf der Suche  
nach Sinn und Glück
Die Lernimpulse möchten 
Schülerinnen und Schülern 
Anregungen für ihren je ei-
genen Suchprozess nach ei-
nem erfüllten Leben geben, 
etwa zur Empathie oder der 
Berufsorientierung.
Nr. 8302	 12,00 €  
ISBN 978-3-96003-230-4

Wie soll ich mich  
entscheiden?
Bioethische Fragestellungen  
am Lebensbeginn und -ende

Hrsg. vom Institut für Religionspädagogik  
der Erzdiözese Freiburg  
durch Sonja Andruschak
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Wie soll ich mich 
entscheiden? 
Die Publikation gibt den ak-
tuellen Stand der bioethi-
schen Debatte wieder und 
enthält unterrichtspraktische 
Impulse zu Themen wie Prä-
nataldiagnostik, Organspen-
de und Sterbehilfe.
Nr. 8303	 13,00 € 
ISBN 978-3-96003-231-1

Mit allen Sinnen
Religiöse Texte und Symbole erschließen

IRP LeRnIMPULSe
für den katholischen Religionsunterricht  
an beruflichen Schulen

2019 

Mit allen Sinnen  
Religiöse Texte und 
Symbole erschließen
Die Publikation beschäftigt 
sich im Theorieteil mit 
Zahlensymbolik und 
enthält ganzheitliche 
Unterrichtsmethoden zu 
den Themen Bibel und 
Grabsteinsymbole.
Nr. 8304	 13,00 € 
ISBN 978-3-96003-232-8
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VABO-Klassen
Die Reihe enthält Lernimpulse, Bausteine, 
Hintergrundinformationen und Literaturtipps für 
den Vorbereitungsunterricht für Geflüchtete mit 
keinen oder nur geringen Deutschkenntnissen. 
Sämtliche Materialien wurden auf der Grundlage der 
Schulversuchsbestimmungen beruflicher Schulen in 
Baden-Württemberg (§ 22 SchG) erarbeitet.
 
Die Publikationen können von der Homepage des IRP 
Freiburg kostenfrei heruntergeladen werden.

Fortlaufende Reihe bis Herbst 2019 

Willkommen.  
VABO-Unterrichtsmaterialien
Hierzu wurden verschiedene Inhalte aus allen 
Themenfeldern des Bildungsplans ausgewählt, 
welche die besondere Lebenssituation 
der Lernenden berücksichtigen und ihnen 
Orientierung geben.

IM RELIGIONSUNTERRICHT

VABO-KLASSEN

Vertraute Welten – 
Fremde Welten
Materialien für 
den Religions-
unterricht in 
VABO-Klassen

nline

SonderI-hemen

2018 

Sonderthemen IM  
RELIGIONSUNTERRICHT 
Vertraute Welten –  
Fremde Welten
Der Band beinhaltet Modu-
le, die im Religionsunterricht 
von Klassen ohne oder mit 
nur geringen Deutschkennt-
nissen eingesetzt werden 
können.
Nr. 7302	  
ISBN 978-3-96003-282-3
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Materialien für den Bildungsplan 
am Beruflichen Gymnasium 2021

2023

Religion am Beruflichen Gymnasium
Jahrgangsstufe 2
Die Publikation für die Jahrgangstufe 2 
enthält detaillierte Stundenverläufe zum neuen 
Bildungsplan 2021. Neben dem Printteil gibt es ein um-
fangreiches Onlinematerial.
Nr. 8401	 25,00 €
ISBN 978-3-96003-331-8

Vorschau 2024

Religion am Beruflichen Gymnasium
Jahrgangsstufe 1
Neben einem Print- und Onlineteil, welches umfangrei-
ches Unterrichtsmaterial enthält, finden Sie in dieser Aus-
gabe auch ein Glossar mit allen zentralen Begriffen, die 
bis zur Jahrgansstufe 2 thematisiert werden.
Nr. 8402	 25,00 €
ISBN 978-3-96003-332-5
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„GOTT – EINER, KEINER ODER VIELE?“

 M10  
 
Du Gott der Religionen

Du Gott der vielen Religionen, du Gott der Völker in allen Ländern der Erde,  

du Gott der Menschen in allen Zeiten und Kulturen sei gepriesen!

Du Gott der ________________________________ , die dich als Ursprung und Ziel ihres Lebens 

bekennen, der voller Barmherzigkeit und Güte den Weg der Menschen mitgeht, sei gepriesen. 

[…]

Du Gott der _____________________ , die dich in unbegreiflicher Vielfalt verehren, den einen 

Gott in den vielen, die sich um die Einheit mit dir und der Welt mühen, sei gepriesen!

Du Gott der ___________________ , die dein Geheimnis für unsagbar halten, die sich bemühen, 

durch Entsagung das Leid zu überwinden, sei gepriesen! […]

Du Gott aller Menschen, du unser Gott, sei gepriesen!

 

(Hermann-Josef Frisch)

Lösung:

Du Gott der Religionen

Du Gott der vielen Religionen, du Gott der Völker in allen Ländern der Erde,  

du Gott der Menschen in allen Zeiten und Kulturen sei gepriesen!

Du Gott der ________________________________ , die dich als Ursprung und Ziel ihres Lebens 

bekennen, der voller Barmherzigkeit und Güte den Weg der Menschen mitgeht, sei gepriesen. 

[…]

Du Gott der _____________________ , die dich in unbegreiflicher Vielfalt verehren, den einen 

Gott in den vielen, die sich um die Einheit mit dir und der Welt mühen, sei gepriesen!

Du Gott der ___________________ , die dein Geheimnis für unsagbar halten, die sich bemühen, 

durch Entsagung das Leid zu überwinden, sei gepriesen! […]

Du Gott aller Menschen, du unser Gott, sei gepriesen!

Juden und Christen

Hindus

Buddhisten

(Aus: Frisch, Hermann-Josef: Gott. Düsseldorf 2007, S. 50) © Hermann-Josef Frisch
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 M4  Was ist Glaube?

DEM GLAUBEN RAUM UND RITUAL GEBEN

S präsentieren ihre Ergebnisse im Plenum und diskutieren, welche möglichen 

Programmpunkte Erfahrungsräume für Jugendliche eröffnen können.

 
 

Sicherung/ Hausaufgabe

S entwerfen einen Flyer für die Jugendkirche, auf dem sie konkrete Angebote 

vorstellen.

 

 
 

M18 ON
LINE

  

Einzelarbeit 

Notiere 10–12 Begriffe, die du mit Glaube verbindest!

Aufgabe zu zweit

a) Vergleicht eure Ergebnisse und einigt euch auf 12–15 Begriffe!

b) Erstellt aus den Begriffen, die ihr ausgewählt habt, eine Wortwolke.

c) Definiert anschließend den Begriff Glaube in einem Satz! 

Aufgabe

Beispiel für eine Wortwolke

Bei einer Wortwolke werden die Begriffe je nach ihrer Bedeutung  

größer oder kleiner geschrieben.

Aufgabe – Nach der Textarbeit

Einzelarbeit

Überarbeitet anhand eurer Auseinandersetzung mit den Popsongs und der Textarbeit zu 

Glaube – ein vielfältiger Begriff die Definition von Glaube.

Aufgabe zu zweit

Stellt euch die Ergebnisse gegenseitig vor und übernehmt eventuell weitere wichtige Aspekte 

in die Definition.

erstellt mit wordle.net

RiS 5/6 · © IRP-Freiburg

49

Da komm ich her – Das bring ich mit!

 M32  Station 6: Die Bedeutung der sakramentalen Zeichen

    Gestalte	ein	Kreuz	zu
m	Thema	Die Bedeutung der sakramentalen Zeichen. 

Schneide	dazu	die	Vo
rlage	(M33)	aus.	Knic

ke	die	äußeren	Viere
cke	zur	Mitte	

zusammen.

    Lies	die	Informations
texte1	über	die	Bedeutung

	der	sakramentalen	Z
eichen.

    Beschrifte	die	Außen
seiten	der	Vierecke	m

it	den	Namen	der	Ze
ichen	und	die	

jeweilige	Innenseite	
mit	der	entsprechend

en	Erklärung.

    Male	zu	jedem	Zeich
en	ein	passendes	Bil

d	auf	die	Außenseite
.

Aufgaben

1)	In	Anlehnung	an:	h
ttp://www.erzbistumb

erlin.de/feiern/taufe/
elemente-der-taufe/	

(06.07.2017).

Die	Informationstext
e	finden	Sie	auf	http:

//www.katholisch.de/
glaube/unser-glaube

/taufe

unter Symbole der Taufe
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Didaktische VorüberlegungenDie Leitperspektiven BNE (Bildung für nachhalti-ge Entwicklung) und BTV (Bildung für Akzeptanz 
und Toleranz von Vielfalt)1 scheinen nicht immer mitein-
ander zu korrelieren bzw. sich zu ergänzen. Oft drängt 
sich vielmehr der Eindruck auf, dass das sich Einrichten 
in vielfältigen Lebensentwürfen einer ökologisch und um-
welttechnisch korrekten Lebensweise diametral entgegen-
steht. Denn bedeutet die Einigung auf eine Weltsicht, die 
die Fragilität der Welt und des Zusammenlebens in ihr 
berücksichtigt und daraus lebenspraktische Konsequenzen 
zieht, nicht gleichzeitig auch die Reduktion von Vielfalt und 
eine Art Konformität?
In dem vorgestellten Unterrichtsvorhaben wird versucht, 
sich dieser Diskrepanz zu stellen und den Spagat zwischen 
dem Recht auf Eigenes und dem, worauf wir uns zu unser 
aller Nutzen einigen sollten, zu schlagen.
Das Kinderbuch „Zu-
sammen unter einem 
Himmel“2 liefert hier-
bei sowohl den Titel 
als auch den Aus-
gangspunkt für die 
Unterrichtssequenz. 
In kindgerechter und 
anschaulicher Wei-
se werden hier die 
großen Unterschiede 
zwischen den Tieren 
in gegensätzlichen Le-
bensregionen und -welten, die alle aber auch gemeinsame 
Lebensäußerungen und Träume haben, angedeutet. Der 
Buchtitel ist hierbei Programm und wurde – sozusagen als 
inhaltlicher Leitfaden – als thematische Orientierung über 
diese Unterrichtsreihe gespannt.In einem ersten Block nähern sich die Schülerinnen und 
Schüler über eine Auseinandersetzung mit dem genannten 
Kinderbuch der Thematik an, indem sie sich selbst in Bezug 
zu drei Größen setzen: der Welt (Natur), den Tieren und den 
anderen Menschen. Die anfangs angefertigte Skizze dient 
der permanenten Reflexion des eigenen Status bzw. einer 
möglichen Hierarchie. Da sich der Blick darauf während 
des Unterrichts ändert, muss diese Skizze immer wieder 
modifiziert bzw. angepasst werden. Eine abschließende 
Reflexion der entstandenen verschiedenen Varianten er-
möglicht einen Blick auf das Gelernte und ein Gespräch 
über etwaige neue Perspektiven.

Im Verlauf des Unterrichts werden nun die in der zweiten 
Doppelstunde (DS) als zentral benannten Themenkreise 
Mensch – Tiere (3. DS), Mensch – andere Menschen (4. DS), 
Mensch – Natur (5. DS) ausgehend von der Perspektive der 
Jugendlichen angerissen und besprochen.So reflektieren die Schülerinnen und Schüler ihr Verhält-
nis zu Tieren, stellen Überlegungen zu einem gelingenden 
Miteinander in Gruppen an und nehmen die Perspektive 
von Menschen als Teil der Natur ein. Dabei eröffnen sich sicherlich weitere Themen, die den 
Schülerinnen und Schülern am Herzen liegen (z.B.: unter-
schiedliche Formen des Umgangs mit Tieren; die Frage, 
ob man Tiere essen darf; verschiedene Formen von Um-
weltsünden; Ungerechtigkeit auf dieser Welt)3. Je nach 
Zeitbudget und Interesse kann, ausgehend von der hier 
vorgeschlagenen Struktur, der Blick in die eine oder andere 
Richtung geweitet werden. Immer kann währenddessen 
oder danach auf den anfangs vorgestellten inhaltlichen 
thematischen Rahmen zurückgegriffen werden.
Parallel zum Inhaltlichen wird in diesem Unterrichtsvorha-
ben die gemeinsame Gestaltung eines Buches für Gleich-
altrige vorgeschlagen: Haben sich die Schülerinnen und 
Schüler auf ein gemeinsames Schema für ihre Buchseiten 
geeinigt und sich Gedanken über das Wissen bzw. die Inte-
ressenslage ihrer Zielgruppe gemacht, bietet ihnen dieses 
Schema eine formale Struktur, um ihr erworbenes Wis-
sen und ihre Arbeitsergebnisse zu sichern und für andere 
fruchtbar zu machen.
So haben sie am Ende einer solchen Unterrichtssequenz 
ein konkretes handhabbares Ergebnis vorliegen, das sie 
anderen präsentieren können und das dem Wunsch vieler 
Jugendlicher, angesichts der vielen Probleme in Welt und 
Umwelt selbst etwas zu bewirken, entgegenkommt.

„Zusammen unter einem himmeL“

„Zusammen unter einem Himmel“
 Erarbeitet von 
beate Dettling, Dozentin für religionspädagogik und Leiterin 
des rPi in rottenburg
cornelia Patrzek-raabe, Fachleiterin am seminar stuttgart und 
Lehrerin für katholische religionslehre, Deutsch und Psychologie 
am Philipp-matthäus-hahn-gymnasium echterdingen

1) Näheres zu den Leitperspektiven ist den Erläuterungen zum Bildungsplan 

2016 zu entnehmen. 2) Tekentrup, Britta: Zusammen unter einem Himmel. München 2017.

3) Siehe Hinweise in den entsprechenden Stundenphasen.
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Gott: sichtbar? – verborGen?

Didaktische Vorüberlegungen Die vorliegende Unterrichtseinheit stellt den In-

haltsbereich Gott des Bildungsplans in ihren Mit-

telpunkt und bezieht Teilkompetenzen der Berei-

che Bibel sowie Religionen und Weltanschauungen mit ein.

Ziel der Einheit ist die Erkenntnis, dass die Vorstellungen von 

Gott mit dem Handeln der Menschen im Alltag zu tun haben.

Hierfür sollen die Schülerinnen und Schüler zunächst ihre 

eigene Vorstellung von Gott zum Ausdruck bringen, an-

schließend darüber miteinander ins Gespräch kommen und 

sich so mit vielfältigen Gotteserfahrungen auseinanderset-

zen. Dies führt schließlich zur Erschließung der Relevanz 

für den Lebensalltag und das eigene Handeln.

Methodisch schließt der Unterrichtsvorschlag an die For-

men dialogischen Lernens im Standardzeitraum 5/6 an und 

trägt durch die weitere Einübung dieser besonderen Lern-

form zur Dialogfähigkeit der Schülerinnen und Schüler bei. 

Die enge Orientierung an Produkten der Schülerinnen und 

Schüler (siehe Unterrichtsverlauf) unterstützt insbesondere 

die persönliche Auseinandersetzung mit der Frage nach Gott 

und fordert durch das Kennenlernen vielfältiger Gottesdarstel-

lungen und -erfahrungen zu einer vertieften Reflexion heraus.

Da von individuellen Arbeiten der Jugendlichen ausgegan-

gen wird, ist das Vorgehen dieser Unterrichtseinheit eher 

als Vorschlag zu verstehen, der verdeutlicht, wie man damit 

umgehen kann. In Abhängigkeit von den Produkten sind 

unter Umständen Änderungen vorzunehmen. 

Gott: sichtbar? – verborgen?
 Erarbeitet von 
Gabriele Klingberg, Lehrerin für Katholische religionslehre und 

Französisch am Wildermuth-Gymnasium tübingen, schulde-

kanin der Diözese rottenburg-stuttgart und Fachberaterin am 

regierungspräsidium tübingenUta hauf, Fachleiterin am seminar tübingen und Lehrerin für 

Katholische religionslehre am Johannes-Kepler-Gymnasium 

reutlingen
Dr. Johannes stollhof, Lehrer für Katholische religionslehre und 

Gemeinschaftskunde am Gymnasium st. Gertrudis in ellwangen

Matthias Mehne,Lehrer für Katholische religionslehre und 

Deutsch am Franziskus Gymnasium Mutlangen

Stunden Thema
Schwerpunkte

Ziele

1/2
Wer ist Gott für mich? Die eigenen vorstellungen von Gott 

Die schülerinnen und schüler können ihre 

vorstellung von Gott in unterschiedlichen 

Formen ausdrücken.

3/4
Wer ist Gott für dich? Kennenlernen unterschiedlicher 

Gottesvorstellungen/-darstellungen
Gemeinsamkeiten und Unterschiede
Gründe für vielfältige Gottesvorstellungen
biblisches bilderverbot (exkurs)

Die schülerinnen und schüler können 
unterschiedliche Gottesdarstellungen 
beschreiben und begründen sowie den 
eigenen erkenntnisgewinn formulieren.

5/6
Wie können wir Gott erfahren? austausch über persönliche Gotteserfahrungenbeispiele von Gotteserfahrungen und 

-bildern im Judentum, christentum und 
im islam
relevanz im LebensalltagPersönliche reflexion

Die schülerinnen und schüler können 
beschreiben, wie Gott erfahrbar ist. sie 
lernen beispiele aus Judentum, christen-
tum und islam kennen und setzen sich vor 

diesem hintergrund mit ihrer Gottesdar-
stellung auseinander.

  

RiS 7/8 · © IRP-Freiburg
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DIE SORGE FÜR DAS GEMEINSAME HAUS

 M41  Alles Banane? – Die Banane als Beispiel für den Fairen Handel

Quelle: Nach dem MISEREOR-Unterrichtsmaterial Völlig Banane, Aachen 2015, S. 22. 

Vgl. https://www.misereor.de/fi leadmin/publikationen/unterrichtsmaterial-voellig-banane-sek1-farbig.pdf (Zugriff 12.07.2018)

Aufgaben

1.  An einer normalen, konventionell hergestellten Banane verdienen viele Akteure ihr Geld. 

Jeder möchte sich eine besonders dicke (Bananen-)Scheibe abschneiden. 

Arbeitet heraus, welcher Akteur wie viel Prozent des Bananenpreises erhält. Ordnet die in den 

Bananenhandel involvierten Personengruppen unter dem Bild den Prozentenzahlen neben 

der Banane zu.

2.  Diskutiert eure Ergebnisse. Was hat euch überrascht, was habt ihr erwartet?

3.  Weißt du, wie viel eine einzige normale Bananen ungefähr kostet? Wenn nicht, kaufe 

im Supermarkt eine einzelne Banane und errechne anhand der Abbildung, wie viel die 

Plantagenarbeiter und wie viel der Einzelhändler (das Geschäft, in dem du die Banane 

gekauft hast) an ihr verdienen.

Lösung zu Aufgabe 1: 6,7 % Löhne der Arbeiter, 6,1 % Produzenten, 5,5 % Exporteure, 23,9 % Importeure, 

11,8 % Zoll, 11,4 % Großhandel und Reiferei, 34,6 % Einzelhandel.

Die Zusammensetzung des Bananenpreises 

Berechnungsquelle BASIC

Wer verdient an der Banane?

6,7 %

6,1 %

5,5 %

23,9 %
11,8 % 11,4 %

34,6 %

Zoll Löhne der Arbeiter Importeure Produzenten

Einzelhandel Exporteure Großhandel und Reiferei
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DIE HERAUSFORDERUNGEN DES 21. JAHRHUNDERTS IM BLICK

Didaktische VorüberlegungenDie aktuellen globalen Herausforderungen, Klima-veränderung und Umweltzerstörung, wirtschaft-liche und soziale Probleme, zwischenstaatliche 
Konflikte, ungehinderte Verbreitung von Massenvernich-
tungswaffen, um nur einige zu nennen, sind ernst zu 
nehmen und beschäftigen auch unsere Schülerinnen und 
Schüler. Wie also aus dem christlichen Glauben heraus 
mit den aktuellen globalen Herausforderungen umgehen?
Der zentrale Ausgangspunkt für diese Unterrichtssequenz 
ist die Leitperspektive Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE), zu welcher der Katholische Religionsunterricht einen 
eigenständigen Beitrag im Rahmen des Bildungsplans 2016 
leisten soll: „Im Katholischen Religionsunterricht lernen die 
Schülerinnen und Schüler die Eine Welt in biblischer Pers-
pektive als Gottes Schöpfung zu deuten, die dem Menschen 
anvertraut ist und für die er verantwortlich ist. Dies schließt 
– insbesondere unter dem Aspekt der Gerechtigkeit – eine 
Sensibilität für nachhaltiges und gerechtes Wirtschaften, 
für gesellschaftliche Teilhabe aller Menschen sowie für 
Friedensengagement ein.“2 

Die vorliegende Unterrichtssequenz ist auf drei Themen 
ausgelegt, die sich in je einer Doppelstunde unterrichten 
lassen oder mehr Zeit in Anspruch nehmen können. Sie 
nimmt neben der Leitperspektive BNE auch ganz gezielt die 
Leitperspektive Bildung für Toleranz und Akzeptanz von 
Vielfalt (BTV) auf: „Katholischer Religionsunterricht macht 

bewusst, dass jedem Menschen nach christlicher Deutung 
seine unantastbare Würde von Gott gegeben ist. Dies for-
dert die Wertschätzung eines jeden Menschen, unabhängig 
von seiner Herkunft und Lebensform, Weltanschauung 
oder Religion.“3

Diese beiden Leitperspektiven spielen – neben der Leitper-
spektive Verbraucherbildung (VB) – im Bildungskonzept 
Globales Lernen, welches diesem Beitrag als roter Faden 
zu Grunde liegen soll, eine zentrale Rolle. In einem Satz 
gesagt, unterstützt dieses Bildungskonzept „den Erwerb 
derjenigen Kompetenzen, die wir brauchen, um uns in der 
Weltgesellschaft – heute und in der Zukunft – zu orientieren 
und darin verantwortlich zu leben.“4Die Unterrichtssequenz nimmt einzelne inhaltsbezogene 
Kompetenzen des Themenfeldes Welt und Verantwortung 
und des Themenfeldes Religionen und Weltanschauungen 
in den Blick.
Die Enzyklika Laudato si und weitere lehramtliche Doku-
mente sind wichtige Bausteine des Entwurfes, der aber 
darüber hinaus versucht, für Schülerinnen und Schüler 
aktuelle relevante Entwicklungen, so auch die Bewegung 
Fridays for Future in den Blick zu nehmen.Die Sorge für das gemeinsame Haus, die Sorgen also um 
das würdige Leben aller Menschen, der heutigen und der 
zukünftigen, aber auch der Blick hin auf die Grenzen un-
seres Planeten, begleiten die Schülerinnen und Schüler 
durch die einzelnen Stunden. Ein weiterer Akzent wurde auf die Frage gelegt, welche 
Chance für den Weltfrieden die Verständigung der Weltre-
ligionen auf gemeinsame ethische Normen eröffnet.
Die prozessbezogenen Kompetenzen Wahrnehmen und 
darstellen, Deuten, Urteilen, Kommunizieren und Gestalten 
fließen in die einzelnen Unterrichtsphasen dieses Beitrags 
ein.

Die Herausforderungen  des 21. Jahrhunderts im Blick
 Erarbeitet von 
Manuel Barale, Lehrer für Katholische Religionslehre, Geo-
graphie, Deutsch und Wirtschaft an der Heimschule Lender in 
Sasbach und Referent für Globales Lernen und Stellvertreter der 
Direktorin am IRP Freiburg

Wir sind nicht nur verantwortlich  für das, was wir tun, sondern auch für das, was wir nicht tun.1

„

1) Das Zitat wird Molière zugeschrieben.2) http://bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/GYM/RRK/LG 

(Zugriff 06.06.2019).3) Ebd.
4) Krämer, Georg: Was ist und was will das „Globale Lernen“? In: IRP 

Freiburg (Hg.): Themen im Religionsunterricht 7: Globales Lernen – Soziale 

Gerechtigkeit. Freiburg 2014, S. 10.

Die im Bildungsplan angesprochenen Themen finden 
sich in den IRP-Publikationen der Reihe themen im Reli-
gionsunterricht wieder, die jeweils Grundlagenartikel und 
unterrichtspraktische Beiträge anbieten:    tRU 7 Globales Lernen – Soziale Gerechtigkeit.  Freiburg 2014
    tRU 11 Globales Lernen – Faires und nachhaltiges  Wirtschaften. Freiburg 2016    tRU 15 Globales Lernen – Flucht und Migration.  Freiburg 2017

    tRU 16 Globales Lernen – Friedensethik. Freiburg 2019.

i
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wobei prozess- und inhaltsbezogene 
Kompetenzen stets gut miteinander 
verknüpft sind.
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ISBN 978-3-96003-235-9

RiS – Religion in der Sekundarstufe
Impulse für den katholischen Religionsunterricht in der Sekundarstufe  
auf der Grundlage des Bildungsplans 2016
Die Reihe beinhaltet drei Einzelpublikationen mit 
konkreten Umsetzungsbeispielen zu verschiedenen 
Schwerpunkten, die sich aus dem Bildungsplan 2016 
in Baden-Württemberg ergeben. Die Publikation 
enthält jeweils eine Printausgabe und, ergänzend, eine 
umfangreiche Onlineausgabe mit sämtlichen Materialien.

Autorinnen und Autoren der beiden baden-
württembergischen Diözesen erarbeiteten 
Unterrichtsmaterial zum Bildungsplan 2016 im Fach 

Katholische Religionslehre am Allgemeinbildenden 
Gymnasium. Die drei Ausgaben (5/6, 7/8, 9/10) der Reihe 
RiS (Religion in der Sekundarstufe), die vom Institut für 
Religionspädagogik der Erzdiözese Freiburg (IRP) und 
von der Religionspädagogischen Koordinierungsstelle 
(RPK) der Diözese Rottenburg-Stuttgart herausgegeben 
werden, bilden alle inhaltsbezogenen Kompetenzen 
der jeweiligen Klassenstufen vollständig ab und zeigen 
vielfältige Möglichkeiten auf, wie ausgehend vom 
Bildungsplan unterrichtet werden kann.

Vorschau 2024

RiS 9/10 – Nachdruck
Die erste Auflage von RiS 9/10 war 
schnell vergriffen. Der vielfach ange-
fragte Nachdruck wurde an wenigen 
Stellen aktualisiert.
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A

pragmatische Agnostizismus hält die 

Frage nach Gott generell für bedeu-

tungslos; sie wird nicht gestellt und 

die Frage nach seiner Existenz spielt 

einfach keine Rolle für das Leben .   

Allgemeines (gemeinsames) Priester-

tum aller Gläubigen: Das Zweite Va-

tikanum lehrt in Lumen Gentium (10), 

dass alle Gläubigen kraft der Taufe 

zu „einem heiligen Priestertum“ (vgl . 

1 Petr 2,9) geweiht sind, um die Sen-

dung des einen Priesters Jesu Christi 

fortzusetzen . Aus ihrer Mitte werden 

einige kraft der Weihe zu amtlichen 

Priestern bestellt, die in der Person 

Christi Leitung und Spendung der Sak-

ramente ausüben . Zusammen mit dem 

Diakonat und Episkopat wird dadurch 

das dreigliedrige Amt, die hierarchi-

sche Verfassung und der eigene Stand 

des Klerus in der Kirche begründet . 

Die katholische Lehre vom gemein-

samen Priestertum reagiert damit 

auf die von Martin Luther vertretene 

Lehre vom allgemeinen Priestertum, 

das ursprünglich gegen das katholi-

sche Verständnis eines sakramentalen 

Weiheamtes gerichtet war und eine 

Begründung aller Ämter allein aus der 

Taufe vornimmt . 

Amt als Dienst: Ein Amt ist eine öffent-

liche Funktion im Rahmen einer vor-

gegebenen Institution und im Dienst 

einer maßgebenden Macht . Das kirch-

liche Amt ist nach theologischem Ver-

ständnis eine Funktion innerhalb der 

Glaubensgemeinschaft, die – theolo-

gisch legitimiert und beauftragt von 

der Gemeinschaft selbst – in ihrem 

Dienst steht .

Ämter bildeten sich bereits in der 

Frühkirche heraus, um die christliche 

Verkündigung und Lebenspraxis in 

heidnischer Umgebung durchzuhal-

ten und die stetig wachsenden Ge-

meinden zu organisieren . Im Verlauf 

der Kirchengeschichte wurde immer 

wieder um ein angemessenes Amts-

verständnis gerungen – nicht zuletzt 

auch zwischen den christlichen Kon-

fessionen . Dabei geriet das urchrist-

liche Verständnis vom Amt als Dienst 

nicht selten in den Hintergrund . Heute 

wird der dienende Charakter der kirch-

actio et contemplatio: Bereits in der 

griechischen Philosophie wurden die 

Lebens- und Verhaltensweisen der Ak-

tion und der Kontemplation gegen-

übergestellt und diskutiert . So war 

etwa für Platon die Überlegenheit der 

betrachtenden Haltung (lat . contemp-

latio: Anschauung) über die Aktion im 

Sinne von tätiger Handlung unzweifel-

haft . Aristoteles war ebenfalls der An-

sicht, die höchste Lebensform sei das 

betrachtende Leben (bios theoretikos) 

des Philosophen . 

Auch in das NT fand der Gegen-

satz von Aktion und Kontemplation 

Eingang: In der Perikope der zwei 

Schwestern des Lazarus, die Jesus in 

ihrem Haus empfangen (Lk 10,39–42), 

verkörpert Maria die vita contemplati-

va und Martha die vita activa . Augusti-

nus nahm diese Erzählung zum Anlass, 

um ebenfalls der Kontemplation den 

Vorrang vor der Aktion zuzuweisen .

Die Ordensregel des Hl . Benedikt be-

inhaltet Elemente der actio ebenso 

wie solche der contemplatio . Daraus 

entwickelte sich im Spätmittelalter die 

berühmte Maxime ora et labora – bete 

und arbeite . Bis heute legen christliche 

Ordensgemeinschaften ihren Schwer-

punkt wahlweise auf actio oder con-

templatio, wobei die Verbindung bei-

der Lebensweisen nicht zuletzt nach 

den Umwälzungen der Säkularisierung 

üblich geworden ist .

Agnostizimus (griechisch: ohne Wissen, 

ohne Erkenntnis) betont die Begrenzt-

heit des menschlichen Erkennens und 

Wissens . Demzufolge lassen sich für 

Agnostikerinnen und Agnostiker auch 

keine klaren Aussagen über die Exis-

tenz Gottes tätigen . Man könne weder 

sagen, dass er existiere, noch, dass es 

ihn nicht gebe, da man es einfach nicht 

wisse . Kritik äußern Agnostiker an den 

sogenannten Gottesbeweisen, die ja 

den Anspruch erheben, Gottes Exis-

tenz vernünftig herleiten zu können .

Der agnostische Theismus setzt zwar 

die Unerkennbarkeit Gottes voraus, 

der Glaube an Gott wird aber trotz-

dem nicht ausgeschlossen . Im Gegen-

satz dazu verneinen die Vertreter des 

agnostischen Atheismus ganz klar die 

Existenz Gottes . Der apathische und 

lichen Ämter wieder vermehrt in den 

Blick genommen .

Atheismus: Der Begriff Atheismus (Wort-

wurzel griechisch: ohne Gott) verweist 

auf eine Geisteshaltung, in der die Exis-

tenz Gottes entweder explizit negiert 

wird oder überhaupt keine Rolle spielt . 

War in früheren Zeiten der Glaube an 

einen Gott oder mehrere Götter eher 

selbstverständlich, so wurden im Euro-

pa des 19 . Jahrhunderts von etlichen 

Philosophen (Feuerbach, Marx, Nietz-

sche), Psychologen (Freud) und später 

auch Naturwissenschaftlern (Dawkins) 

erhebliche Zweifel an der Existenz ei-

nes Gottes geäußert und diese auch 

ausführlich begründet . In den meis-

ten Fällen ergab sich die atheistische 

Haltung aus einer scharfen Kritik der 

bestehenden Religion(en), und ein Le-

ben ohne Gott hatte für die meisten 

eine Befreiung und Wertschätzung des 

Menschen zur Folge . In einer ausge-

klügelten Argumentation wiesen die 

Atheisten in der Regel nach, dass Gott 

lediglich eine Erfi ndung von geplagten 

Menschen sei und seine Existenz ver-

nünftigem Nachdenken widerspreche .

Der sogenannte neue Atheismus, der 

in den letzten Jahrzehnten aus den Rei-

hen von Naturwissenschaftlern aufkam, 

erhebt die naturwissenschaftliche Sicht 

auf die Welt zum Maß der Erkenntnis 

und nimmt keine weitere, z . B . theolo-

gische Antwort auf die Frage nach dem 

Sinn unserer Existenz ernst . Diese Ein-

stellung bzw . dieses Vorgehen nennt 

man (methodischen) Naturalismus.  

Auferweckung und Auferstehung: Bei-

de Begriffe werden verwendet, um 

das Geschehen nach Jesu Kreuzes-

tod zu umschreiben . Jesus begegnet 

den Jüngerinnen und Jüngern als der 

Auferstandene bzw . Auferweckte . Hier 

wird klar markiert, dass Jesus nicht 

sofort als er selbst erkennbar ist . Es 

bedarf eines Erkenntnisweges, einer 

Umkehr, um Jesus als den Auferstan-

denen bzw . von Gott Auferweckten 

(wieder) zu erkennen . Mit der Aufer-

weckung eng verbunden ist das Be-

kenntnis zu Jesus als dem ersten der 

Auferweckten und der Identifi kation 

der Person mit dem Messias bzw . dem 

Glossar
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n Obwohl die Anforderungsbereiche defi nitorisch unterschie-
den werden, ergeben sich je nach Aufgabenstellung vielfach 
Übergänge und Überschneidungen .Die geforderte Leistung wird durch den Operator in ihrem 
Schwerpunkt einem Anforderungsbereich zugewiesen . 
Anforderungsbereich I
Operatoren Defi nitionen
Nennen
Benennen

ausgewählte Elemente, Aspekte, Merkmale, Begriffe, Personen etc . unkommentiert aufzählen
Skizzieren einen bekannten oder erkannten Sachverhalt oder Gedankengang in seinen Grundzügen ausdrücken

Formulieren
Darstellen
Aufzeigen

den Gedankengang oder die Hauptaussage eines Textes oder einer Position mit eigenen Worten darlegen

Wiedergeben einen bekannten oder erkannten Sachverhalt oder den Inhalt eines Textes unter Verwendung der Fachsprache mit eigenen Worten ausdrücken

Beschreiben die Merkmale eines Bildes oder  anderen Materials mit Worten in Einzelheiten schildern
Zusammen-
fassen

die Kernaussagen eines Textes komprimiert und strukturiert darlegen

Operatoren Defi nitionen
Einordnen
Zuordnen

einen bekannten oder erkannten Sachverhalt in einen neuen oder anderen Zusammenhang stellen oder die Position eines Verfassers bezüglich einer bestimmten Religion, Konfession, Denkrichtung etc . unter Verweis auf Textstellen und in Verbindung mit Vorwissen bestimmen

Anwenden einen bekannten Sachverhalt oder eine bekannte Methode auf etwas Neues beziehen

Belegen
Nachweisen

Aussagen durch Textstellen oder bekannte Sachverhalte stützen
Begründen Aussagen durch Argumente stützen
Erläutern
Erklären
Entfalten

einen Sachverhalt, eine These etc . ggf . mit zusätzlichen Informationen und Beispielen nachvollziehbar veranschaulichen

Herausarbeiten aus Aussagen eines Textes einen Sachverhalt oder eine Position erkennen und darstellen
Vergleichen nach vorgegebenen oder selbst gewählten Gesichtspunkten Gemeinsamkeiten, Ähnlichkeiten und Unterschiede ermitteln und darstellen

Analysieren
Untersuchen

unter gezielter Fragestellung Elemente, Strukturmerkmale undZusammenhänge systematisch erschließen und darstellen
In Beziehung 
setzen

Zusammenhänge unter 
vorgegebenen oder selbst gewählten Gesichtspunkten begründet herstellen

Anforderungsbereich II
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I. Kompetenzexegese

1. Kompetenzbeschreibung zu den ibK im 

Bereich 3.4.1 bzw. 3.5.1 Mensch

Die Schülerinnen und Schüler können in Auseinan-

dersetzung mit anderen anthropologischen Konzepten 

zum christlichen Menschenbild und seiner Relevanz 

für die Lebensgestaltung Stellung nehmen.

2. Inhaltsbezogene Kompetenz ibK 3.4.1 (1)  

bzw. 3.5.1 (1)

Die Schülerinnen und Schüler können 

in Auseinandersetzung mit einer anderen Vorstel-

lung die christliche Deutung von Freiheit und Ver-

antwortung prüfen (zum Beispiel Determinismus 

und Indeterminismus in geisteswissenschaftlichen 

und neurobiologischen Konzepten, Heteronomie und 

Autonomie angesichts gesellschaftlicher Trends, He-

rausforderungen durch die globale Medienindustrie, 

Freiheit als Schlüsselbegriff menschlicher Existenz in 

Philosophie und Theologie).

3. Erläuterung der ibK 

Wesentlich für das christliche Menschenbild ist, dass die 

Frage nach Wesen und Bestimmung des Menschen von 

seiner Beziehung zu Gott bzw. Gottes zu den Menschen 

her gestellt und beantwortet wird. Die Schülerinnen 

und Schüler sollen sich auf Basis zu erwerbender Fach-

kenntnisse im Bereich der theologischen Anthropologie 

begründet dazu positionieren können, inwiefern und 

inwieweit dieser Ansatz vor dem Hintergrund anderer 

Anthropologien ihrem Leben ein tragfähiges Sinn- und 

Wertegerüst liefert. Die konkrete ibK rückt in diesem 

Zusammenhang den Aspekt von Freiheit und Verantwor-

tung in den Mittelpunkt. Das besondere Augenmerk gilt 

hierbei Erfahrungen von Fremd- und Selbstbestimmung 

im Horizont jüngerer gesellschaftlicher Entwicklungen, 

zu denen als besondere Herausforderung beispielsweise 

die globale Medienindustrie gehört. Zu thematisieren, 

ob das Freiheitskonzept der christlichen Anthropolo-

gie angesichts moderner Freiheitsversprechen und Er-

fahrungen von Unfreiheit Orientierung bieten kann, ist 

wesentlich dafür, dass die Schülerinnen und Schüler die 

beschriebene Kompetenz erwerben.

4. Hinweise zu den genannten Operatoren

Der Operator Stellung nehmen aus der Kompetenzbe-

schreibung gehört zum Anforderungsbereich III. Die 

Schülerinnen und Schüler setzen ihn um, wenn sie sich 

zu „ einem Sachverhalt unter Verwendung von Fachwis-

sen und Fachmethoden begründet positionieren (Sach- 

beziehungsweise Werturteil)“ (BP 2016).

Auch der Operator prüfen entstammt dem Anforderungs-

bereich III und verlangt laut BP 2016, dass die Schü-

lerinnen und Schüler „Aussagen, Behauptungen usw. 

auf ihre Schlüssigkeit, Gültigkeit und Berechtigung hin 

betrachten und bewerten“. 

Konkret auf die ibK bezogen heißt das:

   Die Schülerinnen und Schüler erschließen die christli-

che Vorstellung von Freiheit und Verantwortung, inso-

fern sie sich aus der Deutung biblischer und kirchlicher 

Texte ergibt, und sie betrachten und bewerten diese 

Deutung angesichts alternativer Konzepte auf ihre 

Schlüssigkeit, Gültigkeit und Berechtigung hin. Diese 

Konzepte werden in der Klammer konkretisiert als (in-) 

deterministische Ansätze in Geistes- und Naturwissen-

schaft, Erfahrung von Fremd- und Selbstbestimmung 

durch jüngere gesellschaftliche Entwicklungen in der 

analogen und digitalen Welt sowie als Bedeutung des 

Begriffs der Freiheit in philosophischen und theologi-

schen Überlegungen.

   Die Schülerinnen und Schüler betrachten und bewerten 

die christliche Deutung von Freiheit und Verantwor-

tung auf ihre Schlüssigkeit, Gültigkeit und Berechti-

gung hin angesichts der Erfahrung von Selbst- und 

Fremdbestimmung im Zuge gesellschaftlicher Trends 

wie z. B. Selbstoptimierung und Selbstvermarktung, 

Transhumanismus und künstliche Intelligenz, Stellen-

wert von Körper und Gesundheit, Vereinzelung und 

Individualismus.

   Die Schülerinnen und Schüler betrachten und bewerten 

die christliche Deutung von Freiheit und Verantwor-

tung auf ihre Schlüssigkeit, Gültigkeit und Berechtigung 

hin angesichts der Herausforderungen, die sich aus den 

Entwicklungen der globalen Medienindustrie ergeben, 

wie z. B. Mensch als Beziehungswesen im Zeitalter der 

Ibk 3.4.1 (1) bzw. 3.5.1 (1) Mensch

 Erarbeitet von 

Matthias Mehne, Lehrer für die Fächer Deutsch und Katho-

lische Religionslehre am Franziskus Gymnasium Mutlangen
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I. Kompetenzexegese
1. Kompetenzbeschreibung zu den ibK  im Bereich 3.5.4 Jesus Christus
Die Schülerinnen und Schüler können die Bedeutung 
der Person und der Botschaft Jesu Christi für den 
Glauben entfalten.

2. Inhaltsbezogene Kompetenz ibK 3.5.4 (3)Die Schülerinnen und Schüler können
analysieren, wie die Frage „Wer ist dieser Jesus?“ in 
unterschiedlichen Denk- und Sprachräumen jeweils 
neu beantwortet wird (zum Beispiel neutestamentliche 
Theologien, frühchristliche Bekenntnisse, Jesusmystik, 
Interpretationen in Kunst, Literatur, Film)

3. Erläuterung der ibKDie drei ibK des Kompetenzbereichs Jesus Christus neh-
men die Entwicklung des Christusglaubens vom histori-
schen Jesus bis zu heutigen Jesusdarstellungen in den 
Blick. Nachdem die Schülerinnen und Schüler durch die 
ibK 3.5.4 (1) und (2) die Entwicklung und die Vielfalt des 
neutestamentlichen Jesusglaubens kennengelernt haben, 
erwerben sie nun durch die Beschäftigung mit den in 
ibK 3.5.4 (3) angeführten Inhalten (Vielfalt der neutes-
tamentlichen Jesusbilder, Entwicklung des Christusglau-
bens in der frühen Kirche und unterschiedliche Formen 
des Jesusbildes bis in die heutige Zeit) einen weiteren 
Wissensbaustein, der es ihnen ermöglicht, die stetige 
Weiterentwicklung des Jesusbildes bis in die heutige Zeit 
nachzuvollziehen. Damit erkennen sie, dass Jesusbilder 
einer ständigen Reflexion und Erweiterung bedürfen. 
4. Hinweise zu dem in der ibK genannten Operator 
Der Operator analysieren ist dem Anforderungsbereich 
II (Reorganisation und Transfer von Gelerntem) zuge-
ordnet und wird im BP 2016 folgendermaßen definiert: 
„unter gezielter Fragestellung Elemente, Strukturmerk-
male und Zusammenhänge systematisch erschließen und 
darstellen“. In der konkreten ibK 3.5.4 (3) wird somit 

IbK 3.5.4 (3) Jesus Christus
 Erarbeitet von 
Angelika Scholz, Lehrbeauftragte am Seminar für Ausbildung 
und Fortbildung der Lehrkräfte Weingarten (Gymnasium), 
Fachberaterin des ZSL, Regionalstelle Tübingen und Lehrerin 
für Katholische Religionslehre und Französisch am Gymnasium 
Ochsenhausen

gefordert, auf der Basis der gelernten Wissensbestände 
eine zusammenhängende Darstellung unterschiedlicher 
Zugänge aus unterschiedlichen Epochen zur Person Jesu 
und zu ihrer Rezeption in der jeweiligen Epoche geben 
und diese auf der Basis der neutestamentlichen Texte und 
des christologischen Bekenntnisses erläutern zu können. 
Hierbei wird u. a. durch die Kompetenzbeschreibung und 
den Operator verlangt, dass die Schülerinnen und Schü-
ler Zusammenhänge zwischen Jesusbildern und der je-
weiligen Kultur (Denk-/ Sprachräume) darstellen können. 
Im Kontext der Zielkompetenz des Kompetenzbereichs 
3.5.4 erfüllt ibK 3.5.4 (3) die Funktion, die stetige Aktua-
lisierung und Inkulturation der jeweiligen Jesusdeutung 
in den Blick zu nehmen und die Schülerinnen und Schü-
ler somit für das in jeder Epoche neu relevante Ringen 
um die Bedeutung Jesu im jeweils aktuellen Kontext zu 
sensibilisieren. 

II.  Vernetzungsmöglichkeiten – Bildungsplanbezüge
Bezüge zu anderen ibK

Welt und Verantwortung 3 .4 .2 (2) bzw . 3 .5 .2 (2) an einem Beispiel prüfen, welchen Beitrag christliche Ethik zur Humanisierung der Gesellschaft leisten kann (zum Beispiel Person-würde am Anfang und Ende des Lebens, Umgang mit Medien, Ökologie und Nachhaltigkeit als Frage der Gerechtigkeit, christliches Friedensengagement)
Gott
3 .4 .3 (2) bzw . 3 .5 .3 (2) christliche Deutungen des dreieinen Gottes mit existenziellen Herausforde-rungen in Beziehung setzen (zum Beispiel Gott, der Freiheit schenkt, und der Mensch in seinen Grenzen; Gott, der sich dem Menschen zuwendet, und die Erfahrung der Verlassenheit; Gott, der unverfügbar ist, und die Suche des Menschen nach Sinn und Wahrheit; Trinität als Beziehung in Gott und zur Welt)
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Hinführung zu Mk 2,1–12: Die Heilung eines Gelähmten

Markus ist der erste, der die Botschaft von und über Jesus 

in der Gattung des Evangeliums niederschrieb . Er bedient 

sich einer einfachen Sprache und stellt Jesus in einer Fülle 

von Begegnungen dar, in denen er stets die richtigen 

heilsamen oder auch kritische oder aufmunternde Worte 

fi ndet . Gleichwohl begleiten seine Verkündigung und sein 

Handeln immer wieder die Verständnislosigkeit der Jünger 

und auch die Feindschaft der Hohepriester und Schrift-

gelehrten . Zentral ist der Gedanke, dass alle zur Umkehr 

berufen sind und es Jesus ist, der die Tür zum Gottesreich 

öffnet (vgl . Mk 1,15) .

Die Perikope der Heilung des Gelähmten in Mk 2,1–12 folgt 

im Aufbau der Form einer Heilungsgeschichte . Allerdings 

ist die Wundererzählung mittig kombiniert mit einem 

Streitgespräch zur Sündenvergebung:

„Mk 2,1–4 Die Exposition

 Mk 2,5 Das Wort der Vergebung

 Mk 2,6–10  Der Streit über die Vollmacht Jesu zur 

Sündenvergebung

 Mk 2,11–12 Die Demonstration durch die Heilung .“2

Für die Heilung muss ein großer Widerstand überwunden 

werden, Freunde helfen dem Gelähmten . Ein Schlüssel 

zu Heilung und Sündenvergebung ist der Glaube . Der 

Streit dreht sich nicht um die Heilung, sondern um die 

Sündenvergebung, die der jüdischen Tradition folgend 

allein von Gott kommen kann . Somit beinhalten die 

Sündenvergebung und auch das Menschensohnwort einen 

Vollmachtsanspruch Jesu, der von den Schriftgelehrten 

und Hohepriestern nicht hingenommen werden kann . Die 

Textstelle weist Jesus als Menschensohn mit göttlicher 

Autorität aus . Die Heilung folgt der Sündenvergebung, sie 

ist körperlicher Ausdruck der Vergebung . Die Heilung wird 

allerdings nur möglich, weil der Gelähmte Jesus vertraut 

und an Jesus als Menschensohn, ausgestattet mit der 

Vollmacht Gottes, glaubt . Thomas Söding bezeichnet die 

Heilungsgeschichte als Beispiel narrativer Christologie, 

die sowohl in Bezug zur Reich-Gottes-Botschaft als auch 

zur eschatologischen Dimension der Sündenvergebung 

steht . Sie sei auch Soteriologie, weil sie die Vergebung der 

Sünden an die Person und das Wort des Menschensohnes 

bindet .3 Damit eignet sich diese Textstelle hervorragend, 

den in der ibK 3 .4 .4 (1) bzw . 3 .5 .4 (1) formulierten 

Zusammenhang von Zuspruch und Zumutung der Botschaft 

für die Menschen zu erarbeiten und zu erläutern . 

Der Text von Anselm Grün aus Das große Buch der 

Evangelien bietet Schülerinnen und Schülern an, den 

Zusammenhang von Vollmacht und Sündenvergebung, von 

Glaube und Heilung nachzuvollziehen und das Konfl ikt-

potential, das sich im Selbstverständnis Jesu zeigt, als 

solches auch zu erkennen . Grün ist als Benediktinermönch 

für seine Veröffentlichungen bekannt . Mit seinem Anliegen 

einer existentialen Auslegung kann es auch Schülerinnen 

und Schülern gelingen, einen Bezug zwischen Bibel und 

Leben herzustellen .

 
 Mögliche Aufgaben zu Mk 2,1–12 

1 .  a)  Lesen Sie den Bibeltext Mk 2,1–5a .10b–12 . Benennen 

Sie die Gattung und formulieren Sie die Botschaft des 

Textes . Berücksichtigen Sie dabei vor allem auch Vers 

4 (Anforderungsbereich I) .

 b)  Lesen Sie den vollständigen Text Mk 2,1–12 und 

zeigen Sie auf, wie sich Text und Textaussage nun 

ändern (Anforderungsbereich I) .

 c)   Erläutern Sie mit Hilfe des Textes Menschensohn 

im Glossar von Wege zum Abitur, Arbeitsheft zu 

RiS 11/121, welchen Anspruch Jesu Markus hier in 

den Fokus nimmt und worin die Zumutung für die 

Schriftgelehrten besteht (Anforderungsbereich II) .

2 .  Entfalten Sie, ausgehend vom Text Anselm Grüns, 

die Botschaft von und über Jesus und vergleichen Sie 

Ihr Ergebnis mit dem aus Aufgabe 1 (Anforderungs-

bereich II) .

3 .  Erörtern Sie, warum der Anspruch Jesu bis heute Zusage 

und Zumutung gleichermaßen ist (Anforderungsbereich III) .

4 .  Nehmen Sie Stellung zu der Aussage Anselm Grüns 

in Material 1 zu Mk 2,1–12, ZZ . 18–21: „Dieser Jesus, 

der damals Kranke heilte, vermag auch dich heute zu 

heilen . Denn er ist jetzt der bei Gott erhöhte Herr, der 

in göttlicher Vollmacht heute deine Wunden heilen 

möchte .“ (Anforderungsbereich III)

5 .  Zusatzaufgabe zum Film (siehe RiS 11/12 Online-

Materialien: Jesus Christus ibK 3 .4 .4 (1) bzw . 3 .5 .4 (1) 

M1: Untersuchen Sie an zwei von Ihnen ausgewählten 

Beispielszenen aus dem Film Maria Magdalena, wie 

Maria und Petrus Zusage und Anspruch Jesu verstehen 

(Anforderungsbereich II) .

2) Söding, Thomas: Das Evangelium nach Markus : Theologischer Handkommen-

tar zum Neuen Testament . Leipzig 2022, S . 70 .

3) Vgl . a .a .O ., S . 76 .

1) IRP Freiburg und RPK Rottenburg-Stuttgart (Hg .): Wege zum Abitur : Arbeits-

heft zu RiS 11/12 . Freiburg 2021, S . 13 .
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 M6   
Sally Perel – Teil 1

Kinder vergast und verbrannt. Da muss man sich fragen: 
War Gott auch in Auschwitz? Meiner Meinung nach…“

Sally Perel: „Meine Geschichte hat viele Elemente in sich: 
das Doppelleben, die Frage, was wichtiger ist, Religion 
oder Leben? Und auch die Frage: Gott und Auschwitz, 
wie geht das zusammen? In Auschwitz und anderen 
Vernichtungslagern wurden anderthalb Millionen jüdische 

© IMAGO/Rolf Hayo

https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/holocaust-uberlebender-sally-perel-im-interview-es-passiert-ja-wieder-in-deutschland-371845.html 

 M6   
Sally Perel – Teil 2

„…– an einem Ort, wo Kinder zu Asche verbrennen, war Gott nicht anwesend. Und dann ist er auch nicht allmächtig.“

https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/holocaust-uberlebender-sally-perel-im-interview-es-passiert-ja-wieder-in-deutschland-371845.html
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Analyseprogramm

Grundlagen

Erzählender Text

Wenn es sich um einen erzählenden Text handelt, 

arbeiten Sie mit folgenden Anregungen weiter!

Nicht-erzählender Text

Wenn es sich um einen nicht-erzählenden Text handelt, 

arbeiten Sie mit folgenden Anregungen weiter!

Akteure und ihre Beziehungen
Sprecher/Autor und Adressat

  Welche handelnden Personen bzw. gelegentlich 

auch unpersönlichen Kräfte sind in diesem Text 

bedeutsam, z.B. Sturm, Esel, Stern?

  In welchen Beziehungen stehen die 

Handlungsträger zueinander, z.B. Freundschaft, 

Gegnerschaft, Unterordnung (Herr – Knecht), Helfer 

– Hilfloser?

  Was halten die Handlungsträger für wahrscheinlich, 

unwahrscheinlich, möglich, unmöglich, notwendig, 

zufällig?

  Wo Menschen ihre Welt wahrnehmen, nehmen 

sie Stellung, gibt es für sie Gutes und Schlechtes. 

Welche Werte vertreten die Akteure? Dabei können 

Wertordnungen verschiedener Akteure bewusst 

auseinanderliegen. Wird eine Tendenz erkennbar, 

welchen Werten der Autor zustimmt?

  Wer sind für die ursprünglichen Leser vermutlich die 

entscheidenden Identifikationsfiguren?

  Lässt sich aus dem Text etwas herauslesen über den 

Sprecher/Autor? Was sagt er über sich, über seine 

Situation?  

Wird etwas über seine Meinung, seine Erwartungen 

erkennbar? Was hält er für wahrscheinlich, unwahr-

scheinlich, möglich, unmöglich, notwendig, zufällig? 

Wo Menschen ihre Welt wahrnehmen, nehmen 

sie Stellung, gibt es für sie Gutes und Schlechtes. 

Wird etwas über die Werte des Sprechers/Autors 

erkennbar?

  Wer ist der Adressat/der Gesprächspartner/ wer 

sind die Adressaten? 

Was erfahren wir über ihn/sie? Was wird direkt 

über ihn/sie gesagt, welche Rückschlüsse können 

gezogen werden? 

Wird etwas über die Meinung, die Erwartungen der/

des Adressaten erkennbar? Wird etwas über die 

Werte der/des Adressaten erkennbar?

  Wie sind die Beziehungen zwischen Schreiber und 

Adressat(en)? Kennen sie sich? Wie gut kennen sie 

sich?

  Kommen neben dem/den Adressaten weitere 

Personen in den Blick?

Raum und Zeit

Raum und Zeit

  Welche räumlichen Dimensionen spielen im Text 

eine Rolle, z.B. Orte, Wege, Richtungen, vorne/hin-

ten, nah/fern, oben/unten, links/rechts? Räumliche 

Dimensionen werden manchmal nur indirekt, z.B. 

mit Verben der Bewegung, angedeutet.

  Welche Zeitangaben werden im Text gemacht, z.B. 

früher, später, damals, dann, nach einiger Zeit, als 

es Abend geworden war? Wird in der Sicht des 

Autors von Vergangenem, Gegenwärtigem oder 

Zukünftigem geredet? Über welchen Zeitraum wird 

erzählt? Ist er weit gespannt oder eng?

  Spielen bestimmte Orte eine Rolle?

  Zeitbezug: Geht es um Vergangenes, das erinnert 

wird, um Gegenwärtiges, das vorhanden ist, oder 

um Zukünftiges, z.B. Befürchtungen, Wünsche, 

Hoffnungen? Achten Sie dabei u.a. auf die 

Verbformen!

Erzählverlauf, Erzählebenen, Erzähltempo
Redestil

Ereignis-/Handlungsfolge: Werden die einzelnen 

Ereignisse nacheinander erzählt oder springt der 

Autor im Gedankengang? Gibt es Lücken im logischen 

Ablauf der Erzählung?

Liegen unterschiedliche Erzählebenen vor?

Jagen sich die erzählten Ereignisse oder wird 

(verweilend) beschrieben?

  Ist der Text bzw. sind Textteile z.B. eher neutral 

beschreibend, lobend, klagend, bedrängend, 

befehlend, anordnend?

20 IRP HANDREICHUNG  Zugänge zur Bibel

Unterrichtsbeispiele

? Leitfrage

 Wie tragen Fragen, die sich Leserinnen und Leser 

bei der Lektüre stellen, zu einem angemessenen 

Textverständnis bei?

Beispiel

Der Heilig-Ruf der Serafim in der Berufungsvision des 

Propheten Jesaja (Jes 6,1–5)

Jes 6,1–5

1 Im Todesjahr des Königs Usija, da sah ich den Herrn 

auf einem hohen und erhabenen Thron sitzen und 

die Säume seines Gewandes füllten den Tempel aus. 

2 Serafim standen über ihm. Sechs Flügel hatte jeder: 

Mit zwei Flügeln bedeckte er sein Gesicht, mit zwei 

bedeckte er seine Füße und mit zwei flog er. 3 Und 

einer rief dem anderen zu und sagte: 

Heilig, heilig, heilig ist der HERR der Heerscharen. 

Erfüllt ist die ganze Erde von seiner Herrlichkeit. 

4 Und es erbebten die Türzapfen in den Schwellen vor 

der Stimme des Rufenden und das Haus füllte sich 

mit Rauch. 

5 Da sagte ich: Weh mir, denn ich bin verloren. Denn 

ein Mann unreiner Lippen bin ich und mitten in 

einem Volk unreiner Lippen wohne ich, denn den 

König, den HERRN der Heerscharen, haben meine 

Augen gesehen. 

Fraglichkeiten des Textes

Vom Heiligen oder von Engeln zu sprechen, erscheint 

gleichermaßen unzeitgemäß wie zeitgemäß. Die bibli-

schen Texte, auf die diese Vorstellungen zurückgehen, 

sind nicht im Bewusstsein, gelten eher als verstaubt. 

Heiliges gibt es anscheinend nur noch im übertrage-

nen Sinn, etwa bei der Frage: Was ist mir heilig? Die 

biblischen Engel haben weniger Konjunktur als furch-

terweckende Wesen, die das Wirken Gottes begleiten, 

wie z.B. der Engel des Herrn in Num 22,22–35, son-

dern eher als behütende Schutzengel, so in Ps 91,11. 

Das Gegenteil von heilig scheint anziehender und 

publikumswirksamer zu sein als das Heilige. Ein 

Beispiel: Die Musikgruppe Unheilig mit ihrem Sänger 

Der Graf. Sie waren erfolgreich mit quasi-religiösen 

Inszenierungstechniken und Titeln wie „Krieg der 

Engel“, „Schutzengel“, „Feuerengel“, „Armageddon“ 

oder „Gelobtes Land“.

Woher kommen diese Vorstellungen? In unserem 

Kulturkreis gehen sie auf die Bibel zurück. Ist es belie-

big, wie man sie versteht oder liegt es nicht vielmehr 

nahe, die Ursprungstexte, hier also Jes 6,1–5, zu 

befragen?

Der Prophet Jesaja (8. Jh. v.Chr.) führt seine 

Beauftragung auf eine Vision zurück („Im Todesjahr 

des Königs Usija, da sah ich […]“, Jes 6,1). Ort des 

Geschehens ist der Tempel in Jerusalem (V1). Jesaja 

sieht JHWH als König auf einem hohen und erhabe-

nen Thron, nimmt aber nur die Säume seines Gewan-

des wahr, die den Tempel ausfüllen. Er weiß: Kein 

Mensch kann Gott sehen und überleben. Deshalb ist 

seine erste Reaktion auch: „Weh mir, denn ich bin 

verloren […] denn den König, den HERRN der Heer-

scharen, haben meine Augen gesehen“ (V5). Genauer 

beschreibt er die geflügelten Serafim, die sich über 

JHWH befinden, mit je zwei Flügeln ihr Gesicht und 

ihre Füße bedecken und mit zwei Flügeln fliegen. Sie 

rufen einander zu: „Heilig, heilig, heilig ist der HERR 

der Heerscharen. Erfüllt ist die ganze Erde von seiner 

Herrlichkeit.“ (V3b)

Dieser Ruf ist als Sanctus-Gebet Gläubigen aus 

der Messliturgie bekannt, ebenso aber auch Musik-

liebhabern, die schon einmal eine Vertonung des 

Sanctus einer Messe gehört haben. Auch klingt er 

im Lobgesang der Engel im Weihnachtsevangeli-

um nach, wenn es bei Lukas heißt „Verherrlicht ist 

Gott in der Höhe“ (Lk 2,14). Lesende oder Hörende 

denken vielleicht nicht weiter über die Bedeutung 

der Worte nach, die ihnen entweder fremd oder allzu 

bekannt sind. Vielleicht befremdet das Wort heilig in 

profanen, säkularisierten Zeiten. In den deutschen 

Begriffen Herrlichkeit und verherrlichen steckt Herr, 

synonym für Mann. Das weckt möglicherweise die 

Assoziation, die Bibel stütze die Vorstellung, Männer 

seien mehr wert als Frauen. Es lohnt sich also, den 

Fraglichkeiten dieses Textes nachzugehen, weil so 

kurzschlüssige Wertungen und Vorurteile aufgebro-

chen werden können. Dabei ist zu bedenken, dass 

Zugang 1: Fragen entdecken

Fragen entdecken, die ein Text aufwirft
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Unterrichtsbeispiele Zugang 7: Synoptisches Lesen

? Leitfrage
Was kann die Berücksichtigung der synoptischen 

Parallelstellen zum Verstehen eines biblischen Textes 
beitragen?

Beispiel
Der Sturm auf dem See (Mk 4,35–41 und Mt 8,18–27)

Mk 4,35–41
35 Am Abend dieses Tages sagte er zu ihnen: Wir 
wollen ans andere Ufer hinüberfahren. 36 Sie schick-
ten die Leute fort und fuhren mit ihm in dem Boot, in 
dem er saß, weg; einige andere Boote begleiteten 
ihn. 37 Plötzlich erhob sich ein heftiger Wirbelsturm, 
und die Wellen schlugen in das Boot, sodass es sich 
mit Wasser zu füllen begann. 38 Er aber lag hinten 
im Boot auf einem Kissen und schlief. Sie weckten 
ihn und riefen: Meister, kümmert es dich nicht, dass 
wir zugrunde gehen? 39 Da stand er auf, drohte dem Wind und sagte zu dem See: Schweig, sei still! 

Und der Wind legte sich, und es trat völlige Stille 
ein. 40 Er sagte zu ihnen: Warum habt ihr solche Angst? Habt ihr noch keinen Glauben? 41 Da ergriff 

sie große Furcht, und sie sagten zueinander: Wer ist 
denn dieser, dass ihm sogar der Wind und das Meer 
gehorchen?

Mt 8,18–27
18 Als Jesus die Menge sah, die um ihn war, befahl er, 
ans andere Ufer zu fahren. 19 Da kam ein Schriftge-
lehrter zu ihm und sagte: Meister, ich will dir folgen, 
wohin du auch gehst. 20 Jesus antwortete ihm: Die 
Füchse haben Höhlen und die Vögel des Himmels 
Nester; der Menschensohn aber hat keinen Ort, wo er 
sein Haupt hinlegen kann. 21 Ein anderer aber, einer 
seiner Jünger, sagte zu ihm: Herr, lass mich zuerst 
weggehen und meinen Vater begraben! 22 Jesus 
erwiderte: Folge mir nach; lass die Toten ihre Toten 
begraben! 
23 Er stieg in das Boot und seine Jünger folgten ihm 
nach. 24 Und siehe, es erhob sich auf dem See ein 
gewaltiger Sturm, sodass das Boot von den Wellen 

überflutet wurde. Jesus aber schlief. 25 Da traten die 
Jünger zu ihm und weckten ihn; sie riefen: Herr, rette 
uns, wir gehen zugrunde! 26 Er sagte zu ihnen: War-
um habt ihr solche Angst, ihr Kleingläubigen? Dann 
stand er auf, drohte den Winden und dem See und es 
trat völlige Stille ein. 27 Die Menschen aber staunten 
und sagten: Was für einer ist dieser, dass ihm sogar 
die Winde und der See gehorchen!

Synoptisches Lesen

Aufgabenstellung 

Setzen Sie sich anhand der Materialien M1–M4 mit 
folgenden Aufgaben auseinander:

1.  Vergleichen Sie den Schluss der Geschichte – die 
beiden Verse Mk 4,41 und Mt 8,27 – und benennen 
Sie zwei Unterschiede.  Begründen Sie, warum die Abänderungen des Matthäus seiner Intention entsprechen. 2.  Zeigen Sie an einem Beispiel auf, wie man an der 

Textstelle Mt 8,18–27 deutlich machen kann, dass die 
Adressaten des Matthäusevangeliums sogenannte 
Judenchristen waren, also Menschen, die früher Juden waren und sich dann zu Jesus Christus bekannt 

haben. 
3.  Prüfen Sie, ob eine Sichtweise auf das Matthäusevan-

gelium, wie sie Norbert Scholl bietet, für Sie eher 
verstörend oder eher hilfreich ist. Begründen Sie Ihre 
Position.
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Unterrichtsbeispiele Zugang 3: Analyseprogramme

Rezeption der Psalmen in der deutschen Literatur – 1. Beispiel: Ernst Stadler, Zwiegespräch

Zwiegespräch (1912)
 

Mein Gott, ich suche dich. Sieh mich vor deiner Schwelle knien 
Und Einlass betteln. Sieh, ich bin verirrt, mich reißen tausend Wege fort ins Blinde, 
Und keiner trägt mich heim. Lass mich in deiner Gärten Obdach fliehn, 
Dass sich in ihrer Mittagsstille mein versprengtes Leben wiederfinde. 
Ich bin nur stets den bunten Lichtern nachgerannt, 
Nach Wundern gierend, bis mir Leben, Wunsch und Ziel in Nacht verschwunden. 
Nun graut der Tag. Nun fragt mein Herz in seiner Taten Kerker eingespannt 
Voll Angst den Sinn der wirren und verbrausten Stunden. 
Und keine Antwort kommt. Ich fühle, was mein Bord an letzten Frachten trägt, 
In Wetterstürmen ziellos durch die Meere schwanken, 
Und das im Morgen kühn und fahrtenfroh sich wiegte, meines Lebens Schiff zerschlägt 
An dem Magnetberg eines irren Schicksals seine Planken. – 

Still, Seele! Kennst du deine eigne Heimat nicht? 
Sieh doch: du bist in dir. Das ungewisse Licht, 
Das dich verwirrte, war die ewige Lampe, die vor deines Lebens Altar brennt. 
Was zitterst du im Dunkel? Bist du selber nicht das Instrument, 
Darin der Aufruhr aller Töne sich zu hochzeitlichem Reigen schlingt? 
Hörst du die Kinderstimme nicht, die aus der Tiefe leise dir entgegen singt? 
Fühlst nicht das reine Auge, das sich über deiner Nächte wildste beugt – 
O Brunnen, der aus gleichen Eutern trüb und klare Quellen säugt, 
Windrose deines Schicksals, Sturm, Gewitternacht und sanftes Meer, 
Dir selber alles: Fegefeuer, Himmelfahrt und ewige Wiederkehr – 
Sieh doch, dein letzter Wunsch, nach dem dein Leben heiße Hände ausgereckt, 
Stand schimmernd schon am Himmel deiner frühsten Sehnsucht aufgesteckt. 
Dein Schmerz und deine Lust lag immer schon in dir verschlossen wie in einem Schrein, 
Und nichts, was jemals war und wird, das nicht schon immer dein. 

M2

Aufgabenstellung  

  Worum geht es in diesem Gedicht?
  Was ist in Sprache und Sprechweise ähnlich wie in den biblischen Psalmen?
  Anders als in den Psalmen des Alten Testaments zeigt sich hier eine starke Selbstständigkeit und Selbstbewusst-

heit des Ich. Wo zeigt sich das im Text?

(Aus: Paul Konrad Kurz (Hg.): 
Höre Gott! Psalmen des 

Jahrhunderts. Düsseldorf 
21998, S. 34.  

© Paul Konrad Kurz)

Ernst Stadler
wurde 1883 in Colmar (Elsaß) geboren. Er studierte 
Germanistik, Romanistik und Sprachwissenschaft, wurde 
1910 Dozent in Straßburg und 1912 Professor in Brüssel. 
Als Dichter gehörte er zu der Bewegung des literari-
schen Expressionismus. Die jungen expressionistischen 
Dichter fühlten sich beengt und um die Möglichkeit 
freier Kraftentfaltung gebracht in einer scheinbar 

perfekt funktionierenden Welt des Fortschritts und 
der imperialistischen Expansion. Sie versuchten aus 
den kulturellen und sozialen Fesseln auszubrechen 
und protestierten gegen den faulen Frieden und die 
selbstzufriedene Zivilisation am Vorabend des Ersten 
Weltkriegs. 1914 sollte Ernst Stadler an die Universität 
Toronto berufen werden. Doch er wurde zum Krieg 
eingezogen und fiel im Oktober bei Ypern in Belgien.
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